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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß*,) 


Sulanıd. 


Spiritnaliften-Nationaltonvent. 


Mafhington, D. E., 17. Oft. Vor 
der Konvention des Nationalverban- 
des der Spiritualiften wurde tebhafte 
Klage darüber geführt, daß in Phila- 
delphia jegt alle Medien mwüthend ver- 
folgt würden, nicht meil irgend eine 
Anklage wegen Betrugs gegen Jie er- 
hoben morben fei, fondern lediglich, 
weil fie in-diefem oder jenem Yalle „Die 
Zufunft vorherjagten.” Mehrere Red» 
ner beantragten, daß ein gerichtlicher 
„Zeit Fan“ gejchaffen werde, inbem 
man 3. ®. einen Wetterpropheten ober 
einen Kirchengeiftlichen wegen beruf2- 
mäßigen „Vorausfagens der Zukunft“ 
verhaften laffe; denn was dem Einen 
recht, fei, das fei dem Andern billig, 
— oder e3 erijtire feine Meinungs 
und Religionzfreiheit vor dem Geſetz. 
Die Angelegenheit wurde einjtweilen 
einem Komite übermwiejen. 

Aus Wahnfinn? 

Philadelphia, 17. Oft. Der 5öjähri- 
ge Kohn H. Bomwen, Wägemeijter im 
Bundes-Abſchätzungsamt, ſchoß gegen 
1 Uhr Morgens auf ſeine 50jährige 
Gattin Anna in der Wohnung der Fa— 
milie (3060 Lancaſter Ave.), und traf 
die Frau zweimal in den Kopf. 

Der Knall der Schüſſe brachte den 
20jährigen Sohn herbei, und der ra— 
ſende Vater feuerte auch auf ihn. Der 
Sohn rang mit ihm und ſuchte ihm die 
Schießwafſe zu entreißen; aber der 
Vater riß ſich von ihm los und beging 
dann Selbſtmord, indem er ſich durch 
einen Schuß in ſeine rechte Schläfe faſt 
augenblicklich tödtete. Frau Bowen 
wird trotz ihrer ſchweren Verwundung 
wahrſcheinlich mit dem Leben davon— 
kommen. Bowen hatte ſchon ſeit länge— 


ter Zeit Spuren von Wahn 
zeigt. / 
Opfer der Habelbahn. | 
Pittzburg, 17. Oft. Die jehsjähri- 
ge da Blod wurde heute von einem 
Kabelbahn-Wagen der Fünften Aoe. 
zermalmt, und zwar fajt unmittelbar 
bor ihrer Elternmwohnung. 


darnad) aus, al3 ob der entrüjtete 
Bolfshaufe, welcher den Vorgang ge= 
jehen hatte, den Motormann und den 
Kondukteur Iynchmorden würde. Die 
Sache wird vor Gericht weiter verhan 
delt werden, 

Farbigen-Konvention. 

Waſhington, D. C., 17. Okt. Die 

Nationalkonvention von Farbigen, 
welche ſchon am 9. Oktober in Balti— 
more hätte zuſammentreten ſollen, 
trat geſtern hier zuſammen. James 
W. Poe von Nord-Carolina wurde 
zum Vorſitzenden gewählt, und J. W. 
Coles von Virginien zum Schriftfüh— 
rer. Man hält die Erwählung Poes 
für ein Anzeichen, daß die MeKinley— 
Leute die Konvention vollſtändig be— 
herrſchen. 

Arbeit und Kapital. 

Pittsburg, 17. Okt. Es wird ge— 

meldet, daß ein großer Streik der Koh— 
lengräber für, das nördliche und das 
mittlere Pennſylvanien angeordnet 
worden ſei. Von demſelben dürften 
mindeſtens zehntauſend Mann betrof—⸗ 
fen werden. 

Auf der Jagd verletzt. 


Utica, N. Y., 17. Okt. Der Kontre— 
Admiral R. P. Schley iſt auf einem 
Jagdausflug in den Adirondacks 
ſchlimm verletzt worden und hat ſei— 
nen hier weilenden Sohn erſuchen laſ— 
ſen, ſchleunig zu ihm zu kommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Amfterdam von Rotter- 
dam (mit ber rau und brei Töchter 
des bon den YFranzofen eingeferferten 
Waller, früheren amerifanijchen Kon- 
juls in Madagaskar); Germanic von 
Liverpool; Zudgate Hill und Miffif- 
fippi von London; Hekla von Kopen- 
bagen u. f. mw, 

Kopenhagen: Norge, von New York 
nad) Stettin. 

Liverpool: Angloman von Mon- 
treal; Britannic von New Mork. 

London: Aujtrian von Montreal; 
Mafjachufetts von New York, 

Rotterdam: Spaarndam von New 
VYork. 

An Lewis Island vorbei: Venetia, 
von New York nad) Stettin. 

Cherbourg: Normannia, von New 
Hort nad Hamburg. 

Southampton: St. Paul (der neue 
amerifaniihe Schnelldampfef) von 
New York; Erefeld, von New York 
nad Bremen. 

Hamburg: Patria von New York. 

Bremen: Stuttgart von Baltimore. 

Abgegangen. 


New York: Zaandam nad) Amiter- 
dam; Bopic nach Liverpool; State of 
Nebraska nach Glasgow. 

Bremen: Dresden nach New York. 

Southampton: Aler, von Bremen 
nah New York. 

Boulogne: Werkendam, von Rotter- 
dam nad New York. 

Um Lizarb vorbei: Palatia, von 
Hamburg nad Nem York. 

Genua: Saale nad) New York. 

Aus New York wird gemeldet, daß 
das britifhe Schiff „Norwood“, von 
Eolombo nah New York bejtimint, 
12 Meilen füblich vonsBarnegat ger 
ſtrandet iſt. 


inn ges | 


Sie war 
das einzige Töchterlein einer jüdischen 
Familie. Eine Zeit lang fah e3 itart 


RAT 
* 





Gefangenen⸗Ausbruch. 

Zanesville, O., 17. Okt. Sieben 
Gefangene, ſämmtlich ſchwerer Ver— 
brechen beſchuldigt, ſind zu früher 
Morgenſtunde aus dem Countyge— 
fängniß ausgebrochen. Es war ihnen 
gelungen, in die Frauen-Abtheilung 
des Gefängniſſes zu kommen, und ſo 
konnten ſie oben an die Zellen gelan— 
gen, worauf ſie mit einem Schüreiſen 
eine Oeffnung in die aus Backſteinen 
beſtehende Decke machten; ſie ſtiegen 
dann auf dasDach und gelangten mit— 
tels Leitern, welche von Zimmerleuten 
bei der Vornahme von Reparaturen 
benußt an der Mauer ftehen gelaflen 
worden waren, auf den Boden. Der 
Sheriff entdedte erit ziemlich lange 
darnad, daß und mie die faubeten 
DBögel ausgeflogen waren. \ 


Pulver-Erplojion, 


Nemwcaftle, 17. Oft. An den Upton 
Andremg’fchen Steindrüchen find 17 
Fäßchen Sprengpulver, die in einem 
auch als Schmiedemwerfitatt (!) benup- 
tenGebäude aufbewahrt wurden, durch 
einen Yunfen vom Ambos erplodirt, 
und die Wirkung war eine furchtbare 
und wurde weithin verjpürt. Das Ge- 
bäude wurde gänzlich vernichtet, und 
zwei Männer, darunter der Auffeher 
der Steinbrücde, wurden entjeßlich 
verwundet und dürften nicht mit dem 
Leben daponfommen. 


Nidhter Bailey geitorben. 


Freeport, Ill. 17. Okt. Der Rich— 
ter Joſeph M. Bailey, Mitglied der 
Illinoiſer Staatsobergerichtes (ge— 
boren zu Middlebury Townſhip, N. 
Y., am 22. Juni 1833) iſt geſtern 
Abend um 10 Uhr nach mehrwöchi— 
gem Leiden geſtorben. (Bailey war 
in Chicago wohlbekannt. Er war auch 
ein hervorragender Freimaurer.) 


— — —— — 


Ausland. | 


Sozialiſtiſches Allerlei. | 
Berlin, 17. Oft. Zebt ift auch gegen | 
den GSozialijtenführer Singer da3 
Strafverfahren eingeleitet worden, 
und zwar unter der Anklage, während 
de3 ſozialiſtiſchen Parteitages in Bres— 
lau das dortige Polizeipräſidium be— 
leidigt zu haben. 

Eine Anzahl Blätter befaſſen ſich 
immer noch mit der Beileidsdepeſche, 
welche Kaiſer Wilhelm an die Wittwe 
des in Mülhauſen, im Elſaß, von ei— 
nem entlaſſenen Angeſtellten (der als— 
dann Selbſtmord beging) erſtochenen 
Fabrikanten Schwartz ſandte, und 
meinen, in dem Schlußſatz der Depeſche 
(„Möchte ſich doch unſer Volk gegen 
das ſozialiſtiſche Treiben ermannen!“) 
ſei doch zu erkennen, daß die Regie— 
rung ein neues Ausnahmegeſetz haben 
möchte. Andere Blätter weiſen dieſe 
Vermuthung als haltlos zurück. 

Der ſozialdemokratiſche, Vorwärts“ 
gibt ſeiner Verwunderung über die 
voreiligen Aeußerungen des Kaiſers in 
jener Depeſche Ausdruck, da man doch 
bis jetzt über die eigentliche Veranlaſ— 
ſung dieſer Mord- und Selbſtmord— 
Tragödie höchſtens Vermuthungen he— 
gen könne. 

Wahrſcheinlich wird jener traurige 
Vorfall noch zum Gegenſtand einer 
eingehenden gerichtlichen Unterſuchung 
gemacht werden, und dann wird man 
ja wohl erfahren, wie die Sache zu— 
ſammenhängt. Bereits ſind in Mül— 
hauſen ſechs perſönliche Bekannte des 
Thäters (Andreas Meyer) verhaftet 
worden, weil ſie angeblich wußten, daß 
er eine ſolche That plante, und doch 
nicht ſofort Anzeige davon machten 
(was nach Paragr. 139 des Strafge— 
ſetzbuches ebenfalls ſtrafbar iſt). 

Straßburg, 17. Okt. Die Behör— 
den von Elſaß-Lothringen haben die 
Verbreitung des, in der benachbarten 
badiſchen Stadt Offenburg erſcheinen— 
den ſozialdemokratiſchen „Volks— 
freund“ in den Reichslanden verboten, 
und zwar nur deömwegen, mweil der Ar- 
beiter Andreas Mener, melcher den 
Fabrikanten Schwartz ermordete und 
dann Gelbftmord beging, ein bejtändi- 
ger Lefer des „Volksfreund“ gemefen 
fein fol, und die Behörden annehmen, 
er jet durch diefe Lektüre auch zu der 
Ichredlichen That veranlapt worden, 


Xordan wohl und munter! 


Berlin, 17. Ott. Das Geheimniß, 
melches‘ das Befinden und den Auf: 
enthalt des fchon todtgefagten und an 
geblich dur Gelbitmord geendeten 
Kunftfchriftiteller® und Minifterial- 
beamten Dr. Mar Jordan umgeben 
bat, ift aufgeflärt, — allerdings nicht 
zu Sordans moralifchem Vortheil. Er 
ift unfreiwillig „perreift”, nachdem er 
bon einem Deforationsmaler im ehes 
brecherifchen Verfehr mit deffen Gat- 
tin überrafcht worden war! Das Mi: 
nifterium erfuhr von der Sache und 
rieth ihm, feine Wemter niederzulegen 
und fich auf einige Zeit zu verziehen, 
was er denn auch) that. 

Navan im Gerihtsiaal. 


Köln, 17. Ott. Am Verlauf der 
Unterfuchung der befannten Mühlhei- 
mer=Dampfihiffframalle ift eg vor 
dem zuftändigen Gericht dahier eben= 
falla zu einem Krawall, und zwar 
zwifchen dem Pertheidiger und dem 
Vertreter der Staatsanmwaltfchaft, ge- 
fcmmen. Einer der Vertheidiger ver- 
langte, daß die Ausfagen des Polizi- 
ften Enfen zu Protofol genommen 
werden follten, da feine Angaben de- 
nen zmeier Zeuginnen miderfprachen. 
Daraufhin nannte der Staatsanwalt 
4 den DVertheidiger einen Denun- 


Alen 


Chicago, Donneritag, den 17. October 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


zianten. Er nahm den Ausdrud aber 
jofort zurüd, da Jämmtliche zehn Ber- 
theidiger zurüdzutreten drohten. 


Böttiher ab? 
Der ‚„Klebjame‘ foll gegangen feie. 
Berlin, 17. DH. Ein noch unbe- 
ftätigtes Gerücht befagt, daß der Mi- 
nifter des Innern dv, Bötticher abge— 
dankt habe. 
Der Spzialift gewann. ° 
Berlin, 17. Dit. Das Schöffenge- 
richt in Erfurt veurtheilte den Staat? 
anmalt Lorenz wegen Beleidigung des 
ſozialiſtiſchen Zeitungsredatteurs Hul— 
le zu 50 Mark Geldſtrafe, und Hr. 
Hulle erhielt die Erlaubniß, den Ur— 
theilsſpruch in ſeinem Blatte zu ver— 
öffentlichen. 
Steckbrieflich verfolgt. 


Berlin, 17. Okt. Hinter dem Bau— 
inſpektor Schran, dem Leiter der Ko— 
lonialabtheilung der Gewerbeausſtel— 
lung, welcher, wie berichtet, unter dem 
Drucke finanzieller „Schwierigkeiten“ 
verduftete, iſt ein Steckbrief erlaſſen 
worden. 

Der Kaiſer in Lothringen. 


Paris, 17. Okt. Das „Journal“ 
bringt folgende unverbürgte Mitthei— 
lung aus Metz: Während der deutſche 
Kaiſer und die Kaiſerin am Dienſtag 
durch die Straßen der Stadt fuhren, 
brachte ein unbekannter Mann am 
Fenſter eines Kafes den Ruf aus 
„Vive la France!“ Die Polizei ſuchte, 
den Mann zu ermitteln, und verhaftete 
mehrere Perſonen auf allgemeinen 
Verdacht hin. 

Die Unruhen in Agram. 

Wien, 17. Okt. Die jüngſt berich— 
teten Krawalle, welche bei der Eröff— 
nung eines neuen Theaters in der un— 
gariſchen Stadt Agram zwiſchen 
Kroaten einerſeits und Magyaren und 
Serben andererſeits wegen Aushän— 
gens einiger ſerbiſchen Fahnen aus— 
brachen, ſetzten ſich auch geſtern wieder 
fort, und die kroatiſchen Studenten, 
von denen das ganze Unheil über— 
haupt ausgegangen war, riſſen die un— 
gaxiſchen Fahne vom Standbild des 
Generals Jellachich herab und ver— 
brannten ſie, nachdem ſie darauf ge— 
ſpuckt hatten u.ſ.w. Allenthalben hör— 
te man auf den Straßen das Geſchrei 
des froatifchen Pöbels: „Nieder mit 
den Magyaren!“ 

Heute Mittag wird aus Agram ger 
meldet: Die Ruhe ift endlich vollfom- 
men wiederhergeftellt, und die Rädel3- 
führer find verhaftet worden. 

Kaiſer Franz ofef, welcher der be- 
jagten Theater-Eröffnung beigemohnt 
hatte, reijte bereitS gejtern Abend mies 
der ab, und die Stadt war zu feinen 
Ehren -illuminirt, 

Schiffsunglück. 


London, 17. Okt. Das britiſche 
Schiff „Calcutta“, welches am 18. 
Auguſt unter Kapitän Low von Hua— 
nillosa nach London abgefahren war, 
iſt auf hoher See in ſinkendem Zu— 
ſtand aufgegeben worden. Ein Theil 
der Mannſchaft wurde zu Staten 
Island, am äußerſten ſüdlichen Ende 
von Südamerika, am 16. September 
gelandet. 


Diesmal nicht bewährt. 


Glasgow, Schottland, 17. Oktbr. 
Während hier ein neumodiſcher Stra— 
ßenbahn-Wagen mit einem Petroleum— 
Motor ſeine Probefahrt machte und 
mit Gemeinderaths-Mitgliedern und 
Andern gefüllt war, entzündete ſich der 
Oelbehälter, und der Wagen ver— 
brannte inmitten der Straße. Alle 
Paſſagiere entkamen unverletzt. 


Zwei neue Dampfer. 


Glasgow, Schottland, 17. Okt. Es 
wird mitgetheilt, daß die Nordd. Lloyd 
Geſellſchaft jetzt zwei neue Dampfer in 
Govan bauen laſſe, deren jeder größer 
werden ſolle, als „Lucania“ und 
„Campania.“ 

Werden fetirt. 


Southampton, 17. Oft. Der Bür— 
germeifter der Stadt befuchte den Be- 
fehlähaber des hier eingetroffenen 
neuen amerifanifchen Schnelldampferg 
„St. Paul“, Kapitän Jamifon, und 
gratulirte ihm zu der erfolgreichen 
Sungfernfahrt des Schiffes. Auch lud 
der Bürgermeilter den Kapitän und 
alle Offiziere des Dampfer3 zu einem 
Bankett ein, welches morgen Abend ge- 
geben wird. 

Noch eine Naphta-Ouelle. 


Odeſſa, Südrußland, 17. Oktbr. 
Aus Baku, im ruſſiſchen Petroleum— 
feld, wird mitgetheilt, daß abermals 
eine große Naphtaquelle entdeckt wor— 
den ſei, welche täglich 600,000 Pud 
liefere. 

Die armeniſche Frage. 

Konſtantinopel, 17. Okt. Der Groß⸗ 
weſir Said Paſcha hat den von Groß 
britannien, Frankreich und Rußland 
entworfenen Reformpian für Arme— 
nien angenommen, und derſelbe bedarf 
jetzt nur noch der Unterſchrift des Sul— 
tans. Der Plan ſtimmt im Weſent⸗ 
lichen mit der im vergangenen Mai von 
den Mächten gemachten Vorſchlägen 
überein. Die Botfchafter der Mächte 
erwarten, da die ganze Frage no) im 
Laufe diefer Woche ihre endgiltige Er- 
ledigung finden werde. Die bitterfte 
Pille, welche die Pforte [luden muB- 
te, befteht darin, daß der Großfommij- 
jär, welcher mit der Ausführung ber 
Reformen betraut werden wird, ein 
Ehrift fein wird, 


Die Cholera. 

Alerandria, Eaypten, 17. DH. Die 
Sefammtzahl der Erkrankungen an 
der Cholera in Dalietta betrug bis 
zum Abend des 15. Oktober 16, und 
die Gefammtzahl der Todesfälle bis 
zur jelben Zeit 4. 

Wegen der ſpauiſchen Siege“. 
Madrid, 47.Okt. Es wird mitge— 


\theiff, daß am 22. Oftober noch 12,» 


000 Mann nach Cuba abfahren jollen. 


600 chine ſiſche Soldaten getödtet! 


Shanghai, China, 17. Okt. Auf 
einem Kriegsſchiffe bei Kung Pai, un— 
weit King Chow, fand eine entſetzliche 
Exploſion ſtatt. Eine große Anzahl 
chineſiſcher Truppen befand ſich auf 
dem Dampfer, und es ſollen 600 Mann 
umgekommen ſein. 


Aus Portugieſiſch-Indien. 


Bombay, 17. Okt. Die eingebore— 
nen Meuterer in Goa, Portugieſiſch⸗ 
Indien, haben ſich geweigert, auf die 
ihnen angebotene Amneſtie einzugehen, 
und haben noch weitere Gewaltthaten 
verübt. In der Stadt Goa ſelbſt ſo— 
gar haben ſie das Schatzamt ausge— 
plündert und mehrere Gebäude demo— 
lirt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lotalbericht. 





Dynamit&rplofion. 


ı Todter, 6 Derwundete, 


Kurz vor 2 Uhr heute Nachmittag 
wurde gemeldet, daß auf dem ehema= 
ligen Weltauzjtellungsplate eine ver— 
hangnißvolle Dynamit-Exploſion er— 
folgt ſei, wobei ein Mann auf der 
Stelle getödtet und ſechs andere ſchwer 
verletzt wurden. Einige von ihnen 
ſollen ebenfalls dem Tode nahe ſein. 

Die Exploſion ereignete ſich in den 
Ruinen des Regierungsgebäudes. Der 
Name des Getödteten iſt Samuel Ho— 
bart, wohnhaft an der Ecke von 63. 
und Halſted Straße. Die Arbeiter, 
welche mit dem Aufräumen der Trüm— 
mer während der letzten Tage beſchäf— 
tigt waren, gebrauchten hierbei Dy— 
namit. Hobart war drei Block weit 
bon dem Schauplatz der Exploſion 
entfernt, wurde aber von einem zer— 
ſprengten Eiſenſtücke an den Kopf ge— 
troffen und auf der Stelle getödtet. 


Zur Wirthshatz. 


Das Oſt Chicago Ave.-Polizeige— 
richt bot heute Vormittag in naturge— 
treuer Kopie das Bild einer General— 
Verſammlung des Nord Chicago 
Wirthsvereins, mit Richter Kerſten als 
Vorſitzer pro tempore. 32 Mitglieder 
des ehrſamen Schankgewerbes, deren 
Namen an anderer Stelle dieſes Blat— 
tes genannt werden, waren angeklagt, 
nach Mitternacht noch „Friſches“ 
am Zapf gehabt und den durſtigen 
Seelen verabfolgt zu haben. Von den 
Geſetzesübertretern wurden heute in— 
deſſen nur drei „Quellenbeſitzer“ abge— 
urtheilt, während den übrigen der 
verlangte Aufſchub bewilligt wurde. 

Otio Spankuch, von Nr. 500 Sedg—⸗ 
wick Str., hatte ſein Lokal am 14. Ok— 
tober „ſchon“ um 3 Uhr Morgens ge— 
öffnet, aber nur, wie er dem Richter 
heute treuherzig erzählte, um ein Fa— 
milienmitglied „herauszulaſſen“, das 
einen Doktor für den ſchwer-erkrank— 
ten Schwager herbeiholen ſollte. Die 
nochträglichen Medizingebühren kreide— 
te ihm Kadi Kerften mit $20 an. 

„Bat“ Me Manus, der Nr. 805 Ey: 
bourn Ave. einen „Saluhn“ betreist, 
brachte zu feiner Vertheidigung eine 
ähnlich Tautende „Kranfengefhichte“ 
dor und — aing ftraffrei aus. 

Ebenſo glücklich war John Werdell, 
von Nr. 333 Oſt North Ave. Derſelbe 
geſtand offen ein, daß er am 12. Ok— 
!ober nad) der Polizeiftunde noch ver- 
zapft, indeffen nur an Gäjte, die bei 
Anbruch der Getiterftunde bereit in 
jeinem Zofale waren. 

Heute in 8 Tagen wird Richter Ker- 
jten den anderen Sündern die Beichte 
abnehmen. Im Uebrigen wäre e3 je- 
denfall3 angebracht und fäme der Bür- 
cerfhaft auch bei Weiten beifer zu 
Statten, wenn die hochmohllöblicheBo- 
iizei fich mehr auf das Einfangen von 
Straßenräubern verlegen würde, ala 
Schnüffel-Dienfte gegen Wirthe aus: 


zuüben. 
=— 1-9 — —— 


Für einen neuen Park, 


Auf der Südfeite ift eine Bewegung 
im Gange, da3 bon 33, und 35. Stra= 
Be, Stewart Ubenue und MWentmorth 
Avenue begrenzte Gebiet zu einem öf- 
fentlichen Park zu machen. Das frag- 
liche Land ijt unbebaut, hat einen Flä- 
cheninhalt von dvierzig Ader und wird 
gegenwärtig zum Iheil ala Ballfpiel- 
plag benußt. Die dicht befiedelte Ge- 
gend füdlih von dem Plage fünnte 
befonders für ihre zahlreiche Kinder: 
[haar ein grünes Fledchen Erde jehr 
wohl gebraucden, 

—ı | — 
& Das Wetter, 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
re Schön, kühler i 

IAlinois: S ‚, Fühler im jüdli s 
—— — ſüdlichen Theile; 

Indiana; Schön. geringe Temperaturveränderung; 
nördkihe jpäter_wecjelnde Winde, 

Wisconfin: Schön, geringe Temperaturperändes 
rung; jüdmweitlibe Winde, 

Jowa und Miffouri: Schön, etwas wärmer; wech 
felnde jpäter jüdlihe Winde, 

In Chicago ftellt fi der Temperaturftand fer 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend» 6 
Uhr 51 Grad, Mitternaht 46 Grad, heute Mors 
u m. Uhr & Grad und Heute Mittag 48 Grad 


Frant Collier, 


Die Derhandlung über feinen geiftigen Su: 
jtand begonnen. 

Der jtellvertretende Countyrichter 
Donnelly verjchob gejteın Die Ver- 
handlung über den geijtigen Zuftand 
des befannten Adoofaten Frank Col- 
lter bis heute Vormittag. Die Jury 
mar jchon aeitern ausgewählt und ver= 
eidigt worden. Gie ijt zufammenge- 
feßt aus den Herren Dr. Y. D. Kales, 
WR. MeLeod, Charles Miller, Nels 
Larjon, William Kirfchner und Peter 
Wiggsd. Der angebliche Geijtesfrante, 
dem der Richter e& geitattet hatte, Die 
Nacht unter der Obhut eines Gericht3- 
dDieners in feiner Wohnung zuzubrins 
gen, fand fich pünktlich zur Verband: 
lung ein. Als Vertheidiger erſchien 
Captain William P. Black an ſeiner 


Seite, Collier gab dieſem aber wenig 


zu thun. Er nahm die Zeugen ſelber 
in's Kreuzverhör und hielt eine Rede 
über die andere. Er verlangt, daß ſeine 
Gattin gezwungen werden möge, ihm 
ſeine Kinder auszuliefern. Der Rich— 
ter lehnte den Antrag ab, da weder 
Frau Collier noch die Kinder unter 
ſeiner Jurisdiktion ſtänden. Frau 
Collier wohnte den Verhandlungen 
übrigens bei. Sie hatte ihre beiden 
älteſten Kinder bei ſich, das dritte, ein 


hübſches ſechsjähriges Mädchen, ſaß 


neben dem Vater. 

Collier ließ ſich darauf vereidigen 
und erhob Beſchwerde gegen die Agen— 
ten einer Detektive-Agentur, welche, 
während er auf gerichtlichen Befehl 
feſtgenommen wurde, in ſein Haus ein— 
gedrungen ſeien und ſeine Papiere und 
Briefſchaften durchwühlt hätten. Der 
Richter verſprach, den Sachverhalt un— 
terſuchen zu wollen. 

Anwalt Donohue wollte als erſte 
Belaſtungszeugin die älteſte Tochter 


Colliers auf den Zeugenſtand rufen, 


Collier proteſtirte aber dagegen. Er 


wolle erſt privatim mit ſeiner Tochter 


ſprechen, ſagte er. Die Zeugin wurde 


| 
1 
| 
! 


| 
| 


vorläufig zurüdgezogen. Der 16jähri- 
ae George Glark fagte aus, daß er ın 
leßter Zeit häufig in Colliers MWoh- 
nung gemweien jei. Collier habe freies 
Haus für alle halbwüchfigen Buben der 
Nachbarihaft gehalten, fie mit Wein 
und Zigarren traftirt und zum Kar= 
tenipielen verführt. E3 fei bei diejen 
Aufammenfünfen nicht jehr anftändig 
zugegangen. Hilfs-Bolizeianmwalt In— 
aram machte ähnliche Angaben. 


— — — — 


Wie fol das noch enden! 


Noch ift die Polizei auf der Sude 
nah den gefährlichen Raubgeſellen, 
welche in voriger Woche den beifpiellos 
frechen Ueberfall auf einen eleftrifchen 
Nertd Shore-Straßenbahnzug mad)- 
ten, und ſchon wieder hat das Strol— 
henthum einen gleich vermegenen 
Streich ganz im Herzen der Stadt er- 
felgreih zur Ausführung gebracht. 
Ber helllichtem Tage [ehlichen ſich näm— 
lich gejtern zwei Desperados in das 
dritte Stocdmwerf des „Auditorium”= 
Hctel3, überrumpelten die Ddafelbit 
wohnende Frau Willium ©. Walter 
und zwangen fie unter Iodesdrohuns 
gen, fi ruhig zu verhalten. Dann 
durchitöberten fie in aller Gemüths- 
ruhe die Zimmer, rafften eine Unzahi 
Kleidunasjtücde zufammen und erreich- 
ten mit ihrer Beute unbemerkt durch 
den Geiteneingang des Hotels die 
Michigan Avenue Als Frau Walker 
fih wieder fomeit von ihrem Schred 
erholt hatte, daß fie Alarm Tchlagen 
fonnte, waren die Spibuben bereits 
über alle Berge verihwunden. 3 
unterliegt feinem Zmeifel, daß Die 
frehen Banditen reichere Beute zu 
machen hofften und jchwer enttäufcht 
waren, als ihnen feine Schmudjachen 
in die Hände fielen. Die Geheimpo— 
lizei fahndet jegt auf das Gefindel, 


Sahlungseinftellung. 


Der Pelzwaarenhändlerr Mar U. 
Weodeles, von Tr. 147 Fitth AUpe., hat 
heute im Countygericht feinen, Bantes 
rott angemeldet und eine Vermögens— 
übertragung an die „American Truft 
& GSapings Bank“ vorgenommen. 
Die Beitände haben angeblih einen 
Werth von $15,000, während die 
Verbindlichkeiten nur $7000—$8000 
betragen follen. E3 ilt aljo Ausficht 
borhanden, daß jämmtliche Gläubiger 
befriedigt werden fönnen. 4 


Schwer verlegt aufgefunden, 


Der Urbeiter George King, von Nr. 
186 ®W. 18. Str., wurde während der 
vergangenen Nacht an der Ede von 22. 
und HalftevStr., aus zwei Schußmwun- 
den blutend, jchmwerberlegt aufgefun- 
den und mittelit Ambulanzwagens 
nad dem Eounty-Hofpital gefchafft. 
Mie der Vermundete angab, war er ge= 
gen 11 Uhr Abends don vier jungen 
Burfchen ohne irgend weldhe Veranlaf- 
fung angerempelt und von einem ber- 
jelben niedergefhoflen worden. Die 
Polizei hat eine genaue Unterfudung 
eingeleitet. 


* An der Ecke von Wabaſh⸗Ave. 
und Madiſon Straße kollidirte geſtern 
Nachmittag ein Kabelbahnzug mit ei— 
nem Landauer, wobei die Inſaſſen 
des letzteren, zwei junge Damen, Na— 
mens Polly Otis und Marjari Stree— 
ter von Nr. 1700 Prairie Ave., nicht 
unerheblich verletzt wurden. Auch der 
Kutſchet, Edward MeManus, hatte 
einige ſchmerzhafte Hautabſchürfungen 
davongetragen. 


J. Jahrgang. 





Niedergeſchoſſen. 


Der Barbier Chas. Collins wird von Ein— 
brechern auf den CTod verwundet. 

Heute Morgen, kurz vor 4 Uhr, 

wurde der Nr. 112 Sigel Straße an— 


lich durch ein eigenartiges. Geräuſch 
im Hausflur ſeiner Wohnung aus 
tiefem Schlummer aufgeweckt. Er 
horchte und horchte, ſchenkte dann aber 


dem Vorfall, als Alles mäuschenſtill 


blieb, keine weitere Beachtung. Kurze 
Zeit darauf wiederholte ſich indeß das 


Geräuſch, und Collins glaubte jetzt 


ganz deutlich ein leiſes Geflüſter von 
Männerſtimmen auf dem Korridor zu 
vernehmen. 
er die Thür ſeines Wohnzimmers und 
ſah nun in der Ecke des Hausgangs 
drei dunkle Geſtalten ſtehen. „Was 
ſucht Ihr hier?“ rief Collins den fre— 
chen Eindringlingen zu, im ſelben Mo— 
ment krachten aber auch ſchon 
Keihenfolge mehrere Revol— 
d der Barbier brach tödt— 

Bier lautem Aufjchrei zu= 

Kerle hatten nur allzu 

Eine Kugel mar dem 


ter Arm an zmei 

wurde. Polizei 

und Nerzte 1 bald 
und der Schweilette wurde Tchleu= 
anz nach demAle— 


rianer-Hofpgal gebracht, wofelbjt die | „ines von den Mädchen in Pflege nehe 2 


Uerzte jeinen Zuftand für höchit be= 
dentlich erklärten. Heute Mittag hat 


zur Stelle, | 


| Der Anmalt des 


Kurz entjchloffen öffnete | 


in | 


| Verwaltung 


te man fajt alle Hoffnung aufgegeben, | 


ben erhalten zu fonnen. 

Die Schüffe waren noch nicht ver- 
hallt, als die Thäter bereit3 in wilder 
Flucht die Straße entlang rannten. 
Sie entfamen leider unter dem Schuße 
der Wacht, und bis zur Stunde hat die 
Polizei auch noch nicht die geringite 
Spur von dem gefährlichen Gefindel 
entdeden fönnen. Die Strolche wur= 
den von Collins überrafcht, ehe fie ir- 
gendiweldhe Beute gemacht hatten. 


— — 


Berurtheilt. 


Richter Neely hat aeitern den Ver— 
fiherungsfehwindler Maurice Lazırre 
zu einer zehnmonatlichen Gefängniß- 
ttrafe berurtheilt. Lazarre war frü- 
ber als Hilfsjuperintendent bei der 
„Prudential Inſurance Co.” ange= 
jtellt gemefen und joll nad) feiner Ent- 


| laffung noch etwa $400 an Prämien: 


geldern Tolleftirt haben, indem er fich 
nach wie vor ala Agent der Gejelljchaft 
aufipielte. Bei der Verkündigung jei- 
nes Urtheils erflärte der Richter, daß 
diejfe Strafe jedem Agenten, der von 
armen Familien auf widerrechtliche 
Weife Verfiherungsprämien erhebe, 
als Warnung dienen jole. E3 feien 
während der lebten Zeit zu viele der- 
artige Schwindeleien vorgefommen, 
und e3 müfle deshalb endlich einmal 
ein Erempel jtatuirt werden. Gegen 
Lazarre find übrigens noch mehrere 
andere Anklagen im Kriminalgericht 
anhängigq gemacht worden. Als Klä- 
gerin hatte in dem oben genannten 
alle die „American Surety Co.“ fun— 
girt. 


Nächtliche Schießerei. 


Vor dem Haufe Nr. 2950 State 
Str. fam e3 heute, furz nach Mitter- 
nacht, zwifchen dem Farbigen Charles 
Mathews und feiner Gattin zu einem 
erbitterten Wortjtreit, in deflen Ber- 
lauf das mwüthende FFrauenzimmer 
plöglich einen Revolver herporzog und 
im ralcher Wufeinanderfolge drei 
Schüfle abfeuerte. Cine der Kugeln 
traf Mathemws in den Unterleib, eine le- 
bensgefährlide Wunde verurfachend, 
während die beiden übrigen glüdlicher 
Weije ihr Ziel verfehlten. Zwei durch 
den Lärm herbeigelodteBolizijten nah= 
men die farbige Megäre in Haft und 


| den bedauernsmwerthen Mann am Les i 


Anzeigen. 





— Nr. 247 


Die Anduftricihule. 


Die Derwaltung der Anjtalt zeigt fh gm 


fügig. 


Nach reiflicher Erwägung 
x 


lage fiheint die Verwaltung der „ns 


dustriefchule für Mädchen“ in Evan 
fton denn doch davon Abltand nehmien 
zu wollen, die Anjtalt, welcher Gous 5 


berneur Altgeld die öffentliche Unter« 
ftüßung abgefchnitten 
Hilfe privater MWohlthätigteit auf una 


beitimmte Zeit fortführen zu wollen. 
Vermwaltungsrathes, = 
Herr Hurft, gibt jegt an, daß er in Bea 
| zug auf die arößere Zweckmäßigkeit, 

die Kinder in Privatfamilien unterzus 3 
mit dem Öouperneur eine“ 
Er hätte aben © 
nicht gealaubt, jaate er, daß Herr Wa 
Die 9 
Anftaltsbehörden würden ja gerne bes 5 


bringen, 
Sinnes geweſen ſei. 


geld ſo ſchnell verfahren würde. 


reit geweſen ſein, bei der Unterbrin⸗ 
gung der Kinder mitzuwirken. 


unbenommen. 


Sachlage 


der Sach⸗ 


hat, nur mit 


Das 
nun iſt dieſer Behörde auch jetzt noch 
Die Kinder befinden = 
fich nach wie vor in der Anftalt, und Die 5 
it durch die Mahregel Dei 
Gouverneurs infofern vereinfacht, al 5 


diefelbe alle gerichtlichen Scherereien 7 


überflüffiq gemacht. Die Kinderfhug= 
| Gefelichaft und die Gefelihaft zug 
Unterbringung von Waifen werben Den = 
der Induſtrieſchule die 


Adreſſen der Familien geben, welche j 


men wollen, und die Countybehörden 
werden ſich jedenfalls bereit erklären, 
für eine einfache Ausſtattung der Kin⸗— 


der zu ſorgen. 


die Verantwortlichkeit der betreffenden 


läßt. 


ſorgten für die Ueberführung des 


Verwundeten nach ſeiner Wohnung, 
332, 27.Str. Matthews ſoll ſeineFrau 
der Untreue beſchuldigt und dadurch 
den Anlaß zum Streite gegeben haben. 


Verlaugt Schadenerſatz. 


Ein gewiſſer John Geiger hat ge— 
gen die Valley Forge-Loge vom Unab— 
hängigen Orden der Förſter eine Scha— 
denerfagflage zum Betrage von $10,- 
000 anhängig gemadt. Kläger be- 
hauptet, daß er im Jahre 1892 ein 
Mitglied des genannten Ordens mur= 
de und bei den geheimen Yufnadıne= 
Feierlichkeiten außer zahlreichen ande- 
ren Verleungen einen Beinbruch da= 
bongetragen habe. Während de3 Pro- 
zeffeg, der demnädhjlt vor Richter Win- 
des zur Verhandlung gelangen fol, 
wird bon einzelnen Mitgliedern des 
Drden3 über die Art und MWeife, in 
der die Aufnahme von Kandidaten por 
jich geht, Zeugniß abgelegt werden. 

— .- — 
Beinahe jermalmt. 


Der 35 Jahre alte H. Hermann, an 
Southport undDatdale Avenue wohn— 
haft, jprang geitern Abend am füdli- 
hen Eingang des La Salle Str.=Tun- 
nel3 auf einen in voller Fahrt begriffe= 
nen Gabelbahnzug, glitt aus und wur- 
de zmifchen Gangbrett und Mauerein= 
faffung feitgetlentmt. Zum Glüd ge- 
lang e3 dem Greifwagenführer, den 
Zug jofort anzuhalten, doch trug Her= 
mann immerhin einen jehweren Rip- 
penbruch davon, jodaß er dem Aleria- 
ner=-Hojpital überwiefen werden muß= 


Familien feitzuftellen, um zu verhin« 


dern, dat die Kinder nicht aus Demg? 
Regen unter die Traufe fommen. 


Nur Feine Heberftürgung. 


Finanz-Kontrolleur Wetherell hal 
ſich geirrt, wenn er wirklich geglaubt 
hat, daß Mayor Swift ſich für die 
von ihm vorgejchlagene Raditaltur am 


x 


De. 


erwärmen, indem man fie ohne aus 


reichenden Schuß gegen zügellofe Bexz 
bölferung®-Glemente und gegen Yeuzz 
erögefahr läßt und indem man Diez 
einſtellen 
Carter Harriſon, ſagt er, habe 
| furz bor feinem Tode etwas Aehnli— 


Smifkl 


Straßenreinigung gänzlich 


ches vorgehabt und Mayor 


würde jedenfalls ebenjo viel Eourages 
an den Tag legen wie der ermorbeiez 


Ausſtellungs⸗Mayor angeblich 

ſen hat. Äber Herr Swift will 
derartige Beweiſe von Beherztheit a— 
legen. 


tiſchen Finanz-Verhältniſſe 


Es erübrigt alſo nur 


Er pverfichert, daß er Mille: 
und Wege finden werde, um die ſtäd 
feineme > 
Nachfolger in nicht jchlechterer Vers 


8 


J 


dem ſtädtiſchen Dalles begeiſtern wer⸗ 
Herr Wetherell Ichlägt vor, DIES 
Bürgerfhaft für Steuerreformen zWZ 


fallung zu bhinterlaffen, als ber, ims 


welcher er fie bei feinem Amtsantritiz 


borgefunden, ‚4 
- — — — — — — 


Ein gefahrlicher „Feuerkäfer.“ 


Die Geheimpolizei hat heute Mor 


gen in aller Frühe einen kaum 16 Ja 


re alten Burſchen, Namens 


Harry 


Johnſon, alias Williams, in Haft ge⸗ 


nommen, der eine wahre Manie fü— 


Brandſtiftung zu beſitzen ſcheint. E 
gefährliche 


Kauz in den letzten drei Jahren acht 


wird behauptet, daß der 


Scheunen, zehn Frachtwaggons und 


das vierſtöckige Backſteingebäude 


zem erhielt Johnſon eine Anſtellung 


bei der NorthweſternMBahngeſellſchaft 
und gleich nachher brannte es in dere 


Frahthöfen an allen Eden und Enden 


Die Verhaftung des Strolches era 
folgte in feiner Wohnung an Sacrasa 
mento Ae., und Johnjon Toll bereiiäe 


ein'umfaflendes Gejtändnig feine 
Schuld abgelegt haben. Richter Kehog 
überivies ihn unter $5000 Bürgigape 


den Großgeſchworenen. 


Die Kegler ſollen einhalten. 


Frau Chriſtian Wende, Eigenthu 
merin des dreiſtöckigen Holzgebäude 
Nr. 711 Belmont Avenue, reichte he 
te beim Kreisgericht ein Geſuch t 
einen Einhaltsbefehl gegen ihren Rach 
barn zur Linten, den Sozialen Turm 
verein, ein. Frau Wende beichmerz 
ſich über das Geräuſch, welches 
ſonders Abends und in den erſtes 
Nachtitunden, fowie Sonntags auf de 
Kegelbahn des Vereins herrjcht.. SU 


ichaden“, der ihr jchon zahlreiche Miige 
thber vertrieben habe, ein Ende zu ms 
hen. Frau Wende hat in lehter Zen 
viel von rauch- und fnalllofem Pula 
gehört, fie jehnt fich jegt nad) Der ge 
räufchlofen Kegelbahn. 


— — * 


Irrſinnig. 


Kofeph W. Serton, ein Bruberbi 
früheren Poſtmeiſters Serton, 
heute Vormittag von Richter Carb 
als geiftesgejtört dem Jrrenafpl 7 
Kantatee überwiefen. Zrumiiug 
und Familien-Zwiſtigkeiten ſollen — 
den Verſtand geraubt haben. 

— — 

*Wer deutſche Arbeiler, Haus 
Küchenmädchen, deuiſche Miether 
deutiche Kundichaft wünfcht, erzei 
feinen Zwed am beiten durch eine 2 


am 
der Ede von Madifon Str. und Hoynez 
Ave. in Brand fehte, und er hat bereitäit 
dieferhalb längere Zeit in der Reforma 
jchule zu Glenwood gefeflen. Bor Kurs 


b das Gericht, diefem „Gem 
| 


zeige in der „Abendpofl”. e 
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; fein fol: e8 war fein Zufall. 


| aeaenüber 


welche? 


Humoreske von Anna Behniſch. 
„Guten Morgen, Herr Doctor! 
Haben Sie zwei Minuten Zeit für 
mich?“ 
„Auch dei, wenn Sie wollen. Wo 


in aller Welt fommen Sie denn ber, 


Herr Müller?“ 

„Hab' mich ein halbes Jahr im 
Zande der Citronen herumgetrieben,” 
entgegnete ber fchmarzmähnige Ma- 
ler, „und bin bier erit vor wenigen 
Mocen mieder aufgetaucht.“ 

„So, jo, — da tft’8 ja ein glüdli- 
cher Zufall, der ung jchon heute zu— 
ſammenführt.“ 

„Zufall,“ meinte Rudolf Müller ein 
„wenn ich ehrlich 
Ich 
wohne Ihnen nämlich ſeit drei Tagen 
und habe Ihnen aufge— 


lauert.“ 


müſſen mir helfen. 


„Ah?“ 
„Ich mußte Sie ſprechen, — Sie 
Seien Sie mein 


Freund!“ 


In Knaben— 


Kleidern.. 
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50« 


der Lage.. 


| Dame? 
Ich kenne ſie ja noch garnicht, — . 
‚ und wenn Gie mir nicht helfen... .” 


| 
der Sorge 


Der Doctor z0g ein fühfarres Ge— 
Kt und feine Hand umfaßte unmill- 
fürlih das Portemonnaie mit zärtli- 
hem Drud. „Sie find in momenta- 
ner Verlegenbeit, nicht wahr?“ 

„in völliger Hilflofigfeit eigentlich.” 


ben, „ich habe Eile, ein Schwerkranker 
wartet.” 
Rudolf hielt ihn feit. 
mich retten; ich liebe...” 
„Sie lieben mi als 5 
faaten Sie fon. Mit 
ih Ahnen dienen? — Al 
ich leider augenblicklich fel 
. Ein Hauzjt 
Ipielia... Gie miflen, „daß ich jeit 
ſechs Wochen verheirathet bin?“ 
„Über Doctor! Sie  verfennen 
Sa liebe... darf ih Yhnen 


ou 
* 


„Sie müſſen 


vertrauen 
„Wenn's ſein muß.“ 


„Ich liebe eine Hausgenoſſin von 
Ihnen.“ 


„Ah ... ſeit Sie hier wohnen?“ 


„Umgekehrt, — ich wohne hier, ſeit 
ich ſie liebe.“ 


„Und Sie haben kein Glück bei der 


294 


„Mir ftehen mit unferen Haudge- 
nofen zwar in gar feinem Verfehr; 
indeflen erzählen Sie do..." Mit 
um fein Portemonnaie 
hatte Doctor Brecht au die um fet- 
nen Watienten verlaffen. Er hatte 


 plöhlich Zeit. 


Und Rudolf erzählte: „Vor act 
Zagen bin ich mit ihr zufammen in 


| ber Pierdebahn gefahren, — fie wär 


berücdend Schön, in ihren Nugen lag 


‚ ein Himmel, nad fünf Minuten fühlt 


ı Ihe 
108: 


Die oder feine! — Als fie aus: 
iteigt, folge ich ihr natürlich und fehe 


| fie in dem Haufe verjchwinden, an 
| deifen Eingang ich Ihr Namensſchild 
enidecke. 


Mein erſter Gedanke war: 
ſofort zu Ihnen, nachforſchen, aus— 


kundſchaften, —aber ſchließlich genirte 


Aordwesti·Teke Slate und Jackson Sir. 


Für Bargain⸗Freitag 


Sn Süten... 


J 


Auswahl in der Partie. . . . . 


Pelz · Fedoras für Damen An ſhwarz und braun 
— der meuefte und populärfte Damenhut der 
Ferbſtſgiſon — Dieselbe Sorte, die in anderen | 
für 82.50 und $3 verkauft ! 
wird—verkanit 
ie Sub Si 50 | 
Bargam⸗Freitag für * | 


25 Tusend. Knaben +» Derbyd — qute 
“Moden — wute Qualitäten — 81.50 Hut PS er | 
- in jeder Beziehung — in The Hub et | 
Bargain⸗Freitag | 


Fine Heine Partie von Anaden Stanley 
Appen — aſſortirte Farben — keine 
 witer_ dc teertb — die neueiten regu— 
< Haren 59% Rapven-— Bargaitts;Freitäg - 


10€ 


| dort wohnt. 


mich’s doc, jo mit der Thür in’s 
Haus zu fallen...” 

„Hätten rudta bherauffommen fol- 
fen; allerdingd, woraus fünnen 
Sie Ichlieken, daß die Dame in dem 
Hanfe wohnt?” 

„sh Tehte mich auf der Stelle in’s 
Reftaurant vis-a-vis und  martete 
ftundenlang, ih fah fie nicht mehr 
herausfommen. Am folgerten Mor: 
gen begab ich mi wieder auf meinen 
Beobachtungspoſten und ſiehe, nach 
etwa zwanzig Minuten erſchien „Sie“ 
in Begleitung eines Dienſtmädchens, 
das einen Marktkorb; trug, — nach 
einer Stunde fehrien die beiden mit 
aefülten Korbe zurüd.“ 

„Das beweift in der That, dal fie 
Doch weiter willen Sie 
nicht3 bon ihr?“ 

„Ich habe das Adreßbuch ftudirt; 


‚ich bin auf feine Spur gefommen; ich 
ı babe den Portier - Rhres Haufes be= 


x 


ı fraat und mich das met blanke Thaler 


foften laſſen; der aber meinte, e3 


wohnten foviel junge Mädel in dem 


Haufe, daß er fih, aar nit rausfin- 


o 


den Tönne, überhaupt mern td) bie be- 


n Schuhen... 


Melt-Sole Sıhnür- wird Knöpfſchuhe für Damen — 
neue Herbitwaaven--Wrößen 214 bi3 8 -AA DIE E |! 
—tirgends jonst in Ehicugo unter 
83.50 und 4.00 vertauit— 

im dem Hub 

Bargainsizreitag 


Zongola Schnür: und Anöpfihuhe für Damen— 
bier verichtedene Moden— alle bon den veanlären 
83 und 84 Schuhen—da nicht mehr alle Größen in 
dieſer Partie borrätbig find und wir nicht gatans 


Hummer zu geben—ofleriren wir 


> Hiren fünnen, jeden die gewünschte | 
\ | 
’ 


% die Außtvahl von der 


Bargain ·⸗Freitag für 8 1 50 


60 Shul-Schube für Anaben— Schnür oder 
töpichuhe— Gröhe 214 bi 5— Weiten B bBEE— 


artie 


3 jedes Paar garanitrt ji gut zu 


a 
* 


Bargain ⸗Freitag, 
8 J—— 


—* und jedes Paar werth 
Ausbwa 


9* 


 Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 
für Bargain-Sreitag | 


im Gloal-Dept... | 


Ö Doppel-Gapes für Damen, in jhöner Qnalis 
Beäver=30 Zoll Iang—fehr volle Sweep— 
aid und Pelz.Garnitur — nie 


unter $5 offerirt — Bar: 3 00 | 
2 8: | 


hr modiihe Damen-Jadetö — fehr elegant | 
| bſch ⸗B ——— —— — große | 
mel, Mippie Bad — 28 Zoil 

— wärde zu 87.50 billig fein Ah mw 00 | 

— 59.00 

708 Hegante Boucle » adet3 für Damen—26 Koll | 

mit Seide gefüttert, ausgenommen | 

16 Yermel—Ripple Bad— Bor Front— Dlandolin | 

er: bie orte, für toeiige ulle 89 75 | 
ze 815 verlangen— er Bar- 

—S * — 40 


100 —5 Läfch- und Sammet-Gapes für Danten— | 
| und Braid garmirt-— 130 bid 140 Sol | 
bee: ibet Lamb Garmitur—jeibenes Jüfter | 


***6 


00 
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Ihre Augen gejehen.“ 


treffende nicht genauer zu bejchreiben 
Hermöchte.” 

„Aber das müffenSie noch können.” 

„Ah, ih war fo verwirrt, — mie 
berauſcht.“ 

„Was hatte Sie denn an?“ 

„Ich weiß nicht, — ich habe nur 


„Und tie waren die?" 

„sc alaube Blau — oder grau, — 
nein, fie können auch hellbraun gemes 
fen fein; — Ott, ich konnte fie Doch 
nicht To fixiren.“ 

„Und ihre Haarfarbe?” 

„Ah, fo eigenthümlich... in ber 
Sonne goldig, im Schatten duntel, — 
ih weiß wirklich nicht recht... aber 
doh wohl mehr blond...” 

„Alfo blond, das märe menigitend 
ein Merkmal. Webrigen? entmwideln 
Sie Gefehmad, die Blomden find auch 


| mein Fall. MWiflen Sie, Müllerchen, 


da muß Ahnen meine Frau helfen, — 
Frauen ſind geſchickter zu ſolchen 
Dingen.“ 

„O wenn ſie's wollte! Ich dankt' 
es ihr mein Leben lang.“ 

„Beſuchen Sie uns doch nächſter 
Taae; fie wird ſchon Rath ſchaffen.— 
Aber ſagen Sie 'mal, wie konnten Sie 
denn ſo unverzüglich hierher ziehen? 
Suchten Sie gerade eine Wohnung?“ 

„Das nicht; im Gegentäeil, ich hatte 
bei meiner früheren Mirthin eben erit 
für vier Wochen borausbezahlt; doch 
da ih unbedingt in ihrer Nähe fein 
mußte, fuchte ich eine andere Wohs 
tung aufzutreiben und fand diefe — 
allerbinad vier Treppen boh — und 
da ich kurzfichtig bin, kann ich fie alfo 
bon da oben gar nicht ’mal erfennen, 
wenn fie auf der Straße geht.” 

„Doh Sie fünnen wenigſtens bie 
felbe Luft mit ihr athmer, meinen 


Sie.“ 


triumphirend entgegen. 


iſt ein Schickſalszeichen. 


ſiedestrunken. 


nächſtens leer. 
die Worte auswendig, mit denen ich 
mich bei meiner Aſta einführen will, 
wenn ich den Reder'ſchen Salon be— 
trete. 
Waſſerſtrahl die Antwort: „das be— 


„Abendpoſt““, Chieago, Donnerſtag, den 17. October 1895. 


Gewiß,“ beſtätigte der Künſtler 
ernſthaft, „und über das petuniäre 


Opfer werd' ich ja wohl hinwegkom— 


men; — ich ſage Ihnen, billig iſt das 
Zimmer nicht.“ 

„Was zahlen Sie denn?“ 

„Vierzig Mark monailich.“ 

„Und Sie haben gleich für einen 
aanzen Monat gemiethet?“ 

„Gemiethet und bezahlt, ja; — für 
mein voriges Zimmer zahlt’ ich nur 
zwanzig Markt den Monat.“ 

„Aiſo ſechsundſechzig Mark koſte 
Sie der Spaß ſchon? Da ſcheint's 
wirklich lichterloh bei Ihnen zu bren— 
nen. Na, meine Frau muß helfen.“ 

„Bitte ergebenſt mich ihr unbekann— 
terweiſe zu empfehlen. Werde mir 
erlauben, ſobald wie möglich vorzu— 
ſprechen.“ 

„Bitte recht ſehr, — auf Wieder— 
ſehen, Herr Müller!“ 

„Auf Wiederſehen, Herr Doctor, 
und tauſendfachen Dank im voraus!“ 
Damit trennten ſie ſich. 

* * * 

Am nächſten Vormittag machte Ru— 
dolf bei Brechts Beſuch, doch er traf es 
ungünſtig, die junge Frau war ausge— 
gangen. Aber der Arzt kam ihm 
„Sagt' ich's 
nicht, Müllerchen, meine Frau ſchafft 
Rath. Sie war ſchon thätig für 


Uiger 9. | © 
„um DVeufel," mormelte der Arzt ' 
ı und machte Miene fi zu berabichie- 


„Der Engel! Gott bergelt’s ihr! 
Hat fie was erfahren?” 
„Sie bat erkundet, daß drei ledige 


Blondinen im Haufe wohnen, — eine 


don denen muß 8 dod} fein.“ 

„Auf alle Falle — und wie heiken 
bie?” 

„Eine ift die Hausmirthätochter, 
räulein Helene Schmidt, hochpar- 
terre links, 17 Jahre alt, allerliebit 
und eine ganz gute Partie.” 

„Die wird e3 fein. Gott im Him- 


ı mel, Helene heibt fie, -— den Namen 


trug meine Tanzſtundenflamme; das 
Sch gehe jo- 
fort, mich beim Mater nad irgend 
’was erkundigen.“ 
„Warten Gie do erjt 
aibt ja noch zwei Blondinen.“ 
„Richtig, — alfo meiter!” 
„Vier Treppen rechts mohnt 
Vrediaermwittwe Bröfide, mit einer ein- 
ziaen Tochter Maria, die tft Wujik- 
lehrerin, — hochbegabi.“ 
„Doctorchen, die iſt's und 
andere. Ich ſchwärme ja für Muſik. 
Ich gehe ſofort, mich nach ihren Kla— 
vierſtunden erkundigen.“ 
„Tollkopf! ſtill gehalten! Sie 
ben ja von der dritten noch nichts ge— 
hört.“ 
„Iſt auch gar nicht nöthig, — Ma— 


22 


ria Bröſicke iſt's, die ich meine; eine 
Damit | 


innere Stimme jagt e3 mir.” 
wollte der Maler hinausftürmen, 
feft, „Wollen Sie glei Stand hal- 
ten, Sie Saufewind! 
Aſta von Meder, bewohnt mit ihren 
Eltern die aanze Weletage, gilt als 
eine Schönheit eriten Ranges, beſon— 
ders ihrer Mugen megen, jingt, geigt 


und Spielt Zither. Der Papa ift Boitz | 


director und nebenbei ein fteinreicher 
Mann.“ 

„Aber Doctorchen, dann ift’3 ja die 
Alta — jelbftverjtändlih. Schon bei 
ihrem Ramen pocht mein Herz hör- 
bar.” And ftrahlend vor Glüd fiel 
NRudelf Müller dem Doctor um den 

„Mita von Reder — meine 
Sl ya 


„Uber Theuerfter, Sie irren fi} in 
der Perſon,“ rief Dr. Brecht, den 
Stürmiſchen abſchüttelnd. „Die Aſta 

wohnt 'ne Treppe tiefer.“ 

Dem Maler paſſirte es wiederum, 
daß er roth wurde, und verlegen 
ſtammelte er: „Aber lieber Himmel, 
sie bandele ich nur mit ihr an?“ 

„Sana einfah, Sie machen Befud), 
halten beim Papa um ihre Hand an, 
fie flieat Ihnen in die Urme und Die 
Sache ilt fertig.“ 

„Aber Doctorchen, — ſo 
teres Beſuch machen, das 
nicht.“ 

„Seien Sie kein Haſenfuß. Wol— 
lens wohl mit der platoniſchen Ver— 
ehrung noch ein halb Jahr ſo weiter 
treiben? In zwei Monaten ziehen 
Reders aus, — er iſt nah auswärts 
berjeßt.” 

Rudolf erfchrat fihtlih und ftand 
eine Meile in ſtummer Ueberlegung, 
dann biikte e8 in feinen Augen auf. 
„Ich hab’ eine dee, ich merde fie er- 
tingen, — noch heute wird der einlei- 
tende Schritt gethan.“ Und fort war 
er. 


ohne tei- 
wag’ ich 


* * * 


Gegen Abend erſchien er wieder auf 
der Bildfläche, ſeine Blicke glühten 
„Doctorchen, die Sache 
iſt eingeleitet: heute morgen bin ich 
von Ihnen ſofort zum Hauswirth ge— 


ſtürzt.“ 


„Um Gotteswillen! Doch keine 
dritte Wohnung gemiethet?“ 

Rudolf jtußte. „Sa, das heißt, — 
feben Sie... Wlfo ii verlange die 


' Beletage zu bejichtigen, von der ich ge- 


haben behaupte, fie merbe 


hört zr 
Dabei lerne ich ſchon 


Da trifft mich wie ein kalter 


treffende Quartier ſei vor einer 
Stunde vermiethet worden und außer 
den möblirten Zimmern nichts im 
Haufe frei.” „Möblirte Zimmer?“ 


rufe ich neugierig. — „Gleich bier 


Yints, find erft geftern leer geworben.” 
— „Rann ich fie jehen?" — „Bitte. 
Ach trete in einen hocheleganten Sa- 
lon und in ein reizende® Gchlaffabi- 


nett, etwas beflommen frag' ich nach 


dem Preife: „DO ganz billig — und 
feine Kinder im Haufe, lauter feine 
Miether. Oben mohnt ein Poltdirec 
tor, gerade über diefen beiden find bie 
Zimmer feiner erwachfenen Tochter, 

Sie haben alfo volle Garantie für 
ftilfes Wohnen.” Ach fühle, tie ih 
zu aitiern ‚beainne, „Der . Dreiß? 


a, — ’3 | 


eine 


feine | 


ha- | 


ſich 
Die dritte heißt u 


| miebethole ich. " „Na, To aditzig Mark | 


monatlich.” — Ich fahre zujammen, 
alfein der Gedante, mit der Angebete— 
ten unter einem Dache zu haufen, nur 
| duch eine Zimmerdede von ihr ge 
' trennt, verwirrt mir die Sinne. cd 
febe fchon hundert Gelegenheiten, als 
Hausaenoffe mit ihr anzufmüpfen. 
AH miethe die Zimmer, ziehe meinen 
legten Hundertmarkichein, den ich zu= 
falig bei mir habe, aus der Taſche 
und bleche. 

„Aber Menſch, find Ste mahnfin- 
nig?“ 

„Stören Sie mir doch meine Freude 
nicht! Uebrigens bin ich noch einen 
Schritt weiter, das Glück lächelt mir 
wirklich.“ 

„Na, in welche Unbeſonnenheit ha— 
ben Sie ſich außerdem noch geſtürzt?“ 

„Als ich eben gehen will, tritt ein 
blondes junges Mädchen in's Zim— 
mer. 

„Doch nicht Aſta?“ 

„Nur Fräulein Bröſicke. Sie kommt 
in irgend einer höchſt proſaiſchen 
Waſchküchen- oder Trockenbodenange— 
legenheit, doch bald wendet ſich das 
Geſpräch auf ihre Stunden und ſie 
erwähnt Fräulein von Reder als eine 
ihrer Schülerinnen.“ Ich fange wie— 


ber an zu zittern und erbitte gleich- 
„Sie haben ı 


„Se: | 


fala ihren Unterricht. 
ſchon geſpielt?“ fragte ſie. — 
wiß, natürlich, — bin nur ein wenig 


aus der Uebung,“ lüge ich kapfer, ob⸗ 


gleich ich troß meiner Muſikſchwärme— 
rei keine Note kenne. Nun überrechnet 
ſie die Zeit, die ſie für mich erübrigen 
kann: „Die jungen Damen nehmen 
ihre Stunden gewöhnlich Vormittags, 
nur Fräulein von Reder kommt erſt 
um ein Uhr.“ — „Verehrtes Fräu— 
lein,“ rufe ich ſelig, „darf ich zwiſchen 


halb eins und eins bei Ihnen ſpie- 


ou 3 


len? ginge; wollen Sie 
gleich morgen beginnen?“ — „Selbſt— 
verſtändlich!“ Und im Sturm— 


Nr 
„Us 


Thritt Taufe ich in die näcfte Mufika= . 


Tienhandlung und erftehe für vier 
Mark Noten.” 

„Was wollen Sie denn damit?“ 

„eben will ich mich heute Abend 
auf eigene Fauft, um mich vor dem 
Sseäulein nicht zu blamiren. Morgen 
früh Siebele ich in meine neue Woh- 
nung über und Bunt ein Uhr fteh’ ich 
meiner Alta Aug in Wuge gegenüber.” 

„Können Sie au früher und bes 


quemer Yaden. Die 150 Mark durfs 


| ten Sie jparen.” 


„Doctor, wie wäre das möglich?” 
„Meine rau Hat ihnen eine 


Ueberraſchung zugedadst; doch da ich 
ı fürchte, der Schred würde Sie lähmen, 


möchte ich Sie vorbereiten.” 
„Weiter, weiter!“ 
„Dein Meibihen hat unter irgend 


Tr gm u einem Vormsnd Belanntichaft mit ver 
Dr. Brest hielt ihn am Wodzipfel | Sal 


Frau Poſtdirector gemacht; dabei ftellt 
heraus, daß diefe und meine 


Schwiegermama Schulkameradinnen 


ı find; man flieht Freundichaft und 
ı berabredet, daß das Fräulein Poftdi- 


reftor meine Frau zu einem GSpagier- 
gang abholen joll.“ 

„Wann denn, wann?” 

„sede Minute muß fie Tommen. 
Meine Frau zieht fi Thon an, Nad 
dem Spaziergang tmollten wir Das 
sräulein bitten, den Abend bei ung 
zu verleben und zu ihnen hinüber: 
Ichiden, damit Sie ebenfalls...” 

„So lange fann ich nicht warden. 
Sofort muß ich fie fehen, bin gerade 
in der Stimmung. Hab’ in meinem 
Subel eben eine Flafche Sekt fpringen 
lafien und der hat all meine Lebenz- 
geilter erhöht.“ 

„Mertt man,“ warf der Arzt ein. 
„Schauen augenblicklich ſo unterneh— 
mend aus, als wollten Sie auf der 
Stelle ſiegen.“ 

„Doctor, ſoll ich's verſuchen?“ 

„Wenn Sie den Muth haben!“ 
ſpottete der. „Sobald ſie eintritt, 
werden wir uns zurückziehen, meine 
Frau und ich, — dann probiren Sie 
zhr Heil im Sturm. Ein Fußfall, 

Handkuß, — die jungen Damen 
ind auch heutzutage noch nicht unem— 
findlich gegen Romantik. Ich kneife 

Daumen.“ 

„Freund, ich thu's! ich erobere ihr 
Herz mit Gewalt. — Gott im Him— 
mel, da iſt ſie, — Aſta, meine Aſta — 
leibhaftig — ihre Augen ...“ 

Rudolf Müller ſchlotterten die 
Glieder vor Aufregung, nachdem bei 
ſeinen Worten eine zarte Blondine 
in's Zimmer gekreten war, die ihm 
freundlich zulächelte. 

Doch wie ein Held ermannte er ſich, 


ſank ihr zu Füßen und drückte ihre 


Finger an ſeine „Aſta, 
meine Göttin!“ 

Die Blondine aber erglühte bis in 
die Schläfen und verharrte ſtumm 
und verſtändnißlos. 

Doch der Doctor ſtand wie der 

litz an Rudolf's Seite und legte ihm 
ſeine wuchtige Rechte auf die Schul— 
ter: „Erlauben Sie 'mal, Herr 
Müller; — dieſe — iſt meine Frau!“ 

— — — — > — — 


Das Paſſionsſpiel in Selzach. 


Lippen: 


Wie das am Fuße des Siebengebir⸗ 
ges gelegene Stieldorf, dem Beiſpiele 


wenigen Jahren zu einem großen volks⸗ 
thümlichen Paſſionsſpiel aufgeſchwun⸗ 
gen hat, ſo wat an zehn Sonntagen 
dieſes Sommers auch das kleine 
Schweizerdorf Selzach der Schauplatz 
einer ſolchen Darſtellung. 


Andrang ſtatt. 
nicht weit von Solothurn idylliſch in⸗ 
mitten grünet Matten am Fuße des 
Jura ausbreitet, hatte ſich feſtlich ge— 
ſchmückt. In der Nähe des kleinen 
Bahnhofes ſowie in den Wieſen neben 
den Häuſern hatte man Bänke für die 
Gäſte aufgeſtellt; Fahnen bezeichneten 
den Weg zum Feſtſpielhauſe; Fanfaren 
berfündeten in den Straßen ben bal- 
dioen Beginn des Spiels. In Selzach 
baben von jeher dramatifche Auffüh- 
rungen jtattgefunden; doch erjt 1893 
wagte man fi, angeregt durch die 


ı Zert 


| gen befonders gelungen. 


von Oberammergau folgend, ſich vor 


| reizboll und lohnend finden 


Zur legten | 
Borftellung fand befonders lebhafter 
Das Dorf, das fi | 


—. 


am die Darftellung eines Pafjionk- 


teich, daf Die Säle des Gajthofes zum 
Kreuz nicht mehr ausreichten und man 
zur Erbauung eine eigenen Spielhau> 
fes fohritt. Einfach aber zimedmähig 
eingerichtet, enthält die auß Holz ge- 
fügte Halle außer der großen Bühne 
und dem verdedten Raum für Chor 
und Orchefter Pla für 1200 Zus 
ſchauer; Fenſter fehlen; ſchwaches 
Oberlicht verbreitet eine Art von Däm— 
merung, in der man nothdürftig den 
leſen kann. Das Spiel, das 
Vormittags um 11 Uhr beginnt, dau— 
ert mehrere Stunden, um 1Uhr tritt 
ine Pauſe ein. Es führk in einer Reihe 
von lebenden Bildern, deren manche 
ſehr prachtvoll ſind, zuerſt die Ge— 
ſchichte des Alten Bundes in ihren 
Hauptzügen vor; ſodann die des 
Neuen Teſtaments von der Geburt 
Chriſti bis zu ſeinem ſieghaften Ein— 
zug in Jeruſalem am Palmſonntag. 
Der verbindende Text von Vögeli— 
Nimliſt wurde am Morgen von einem 
Jüngling, am Nachmittag von einer 
jungen Frau mit leidenſchaftlicher In— 
nigkeit geſprochen in dem weichen Dia— 
leit der Landſchaft, der der Darſtellung 
etwas rührend Volksthümliches ver— 
leiht. Das Auftreten beider Perſonen 
war von edlem, würdevollem Anſtand, 


ihre Bewegungen angemeſſen; wie man 


denn nicht ohne Staunen und Bewun— 


derung den Dialog, das lebhafte Spiel 
in einzelnen Scenen, das tiefe Eindrin- 


gen der Darſteller in ihre Rollen wahr— 
nehmen konnte. Die Anordnung der 


Bilder, faſt immer ſchön, war häufig 


von ergreifender, künſtleriſcher Wir— 
kung; die Coſtüme und Couliſſen zum 
Theil prächtig, die Maſſendarſtellun— 
Die Ausfüh— 
rung der Muſik indeſſen, die meiſt dem 
befannten Oratorium de3 Domcapitu— 
[ars Müller entlehnt ift, jtand weder in 
bocaler noch initrumentaler Beziehung 
auf der Höhe der übrigen Reiltungen, 
ja, fie fchwächte fogar vielfah den Ge— 
fanmteindrud; namentlih die Sols- 
ftimmen entbehrten der Schönheit und 
Kraft, und die Chöre waren zu menig 
aefhult. Diefer Mangel wurde allge: 
mein empfunden, auch von den Darftel- 
lern felbit, und wird ohne Sweifel bei 
zukünftigen Aufführungen beſeitigt 
fein. Im Uebrigen berrfchte unter der 
internationalen Gefelichaft, Die Die 
borderen Reihen des Haufes füllte und 
die ich mährend der Paufe im nahen 
Gafthof zum Kıeuz zur Mittagstafel 
zufammefand, große Anerkennung, 
zum Theil lebhafte Bewunderung, 
während die Bewohner der umliegen- 
den Gantone, unter die ich mich Tpäter 
mifchte, voll hober Begeilterung waren. 
Alle Dariteller, etwa 200, waren Be— 
twohner des Heinen Dorfeg, vielfach 
Arbeiter und Arbeiterinnen in der gro- 
Ben lihrenfabrit von Sea. Schon 
im Februar begannen die Proben und 
boten eine veredelnde, bildende Unter: 
haltung für biefe einfachen Leute, bie 
fih, mie mir fchien, au im gemöhnli- 
chen Leben durch eine gewille Anmuth 
und FFeinheit augzeichneten. Nach der 
Mittagspaufe. begann das Spiel bon 
Neuem und dauerte in ununterbrocd- 
ner Folge eins» drei Stunden. Jetzt 
fam die eigentiiche Baffion zur Erfcei- 
nung in Bildern bon munderbarer, 
Wirkung. Wuberdem fand abweichend 
bom Morgen ein eigentliche Spiel auf 
der Bühne ftatt: die Vorgänge im Sy 
nedrium, die zur Oefangennahme 
Ehrifti führten, das Berbör vor Bila- 
tus, die Verhöhnung durch das Wolf 
bon Serufalem, bildeten leidenfchaftlich 
bewegle Scenen voll volksthümlicher 
Kraft. Der Darſteller des Chriſtus 
wirkte tief ergreifend durch edle 
Schlichtheit und Sanftmuth der Er— 
ſcheinung, die ſich bis zu würdevollſter 
Hoheit jteigerte. Die Bilder der eigent- 
lichen Paſſion waren meift nad den 
Gemälden der großen Miifter aeftellt. 
Oanz originell und jehr fchön fand ich 
das erfte Bild der Nihmittagsporitel- 
luna, „Die Verehrang des Kreuzes”. 
In düfterer Felfenlandichaft erhebt fi 
dag Kreuz, dus von Engeln mit Bal- 
men geihmüdt wird, während andere 
Engel diefem Symbol der Leiden Inie- 
end und anbetend ihre Huldigung dar- 
bringen. Doch e3 wäre fohwer, aus 
der ülle des Gebotenen (im Ganzen 
über 40 Bilder) das mirkfamfte zu 
nennen. Oroßartig war am Morgen 


der Triumphzug des Joſeph, ſowie die 
Speiſung der Kinder Iſrael in der 
Wüſte; prachtvoll dargeſtellt im ſtrah- 
lenden Sonnenglanz des Orients, der 
Einzug Chriſti in Jeruſalem. Von er— 
waren ferner | 


Thütternder Wirkung 
das Opfer Abrahams, Später die Sce- 
nen am Delbera, auch lanbichaftlich 


ſehr ftilboll, die Kreuzfchleppung, und | 
Das | 


die 


zumeift Sterbefcenen. 
Schlußbild ftellte die Himmelfahrt dar; 


Ehriftus erhebt fich in göttlicher Ma | 
jeftät in ein Woltenmeer von fchäniter | 
Lichtwirfung, während die Seinen ihm | 
anbetend nad: | 
‚‚bliden. Mit Iriumphgefang und Hal» | 
 Telujah endigte diefes echte Vollsſchau- 
ſpiel. Man wird in Selzah alle fünf 
ı „Jahre fpielen, aber wahrfeheinlich auß- | 
xahmsweiſe im nädhften Yahre einige | 

Vale während der großen Landes- | 
Ausftellung in Genf. Dann wird wohl | 


ſehnſuchtsvoll und 


manchet Beſucher dieſer Ausſtellung 


einen- Abſtecher nach dem ibpllifchen | 


Dörfchen am Fuße des Meikenftein 


.,—— 3... 
Der alte Eato als Weinfalſcher. 


In der Geſchichte wird Marcus 
Porcius Cato Cenſorius ſeiner gangen | 
Erigeinung nad als Sin Vertreter der | 
alten Zeit mit ihren Tugenden darge 
fellt. Seine Lebenämweife war alteö- | 
miſch einfagh, hart und rauh und zeigte 
nirgends eine Spur bon Ueppigfeit | 
und Pracht. AS guter Haußvater bes | 
toieß er fih darin, daß er feine ‘Habe | 
ftrenge zufammendielt und eifrig zu | 
vermehren juht. Ein Mittel dazu. 
fcheint bei ihm nun auch Die Heritellung | 
einer fonderbaren Sorte von Wein ges | 
teen zu fein, wenigftens jo weit et ala | 


| DOratoriums. Der Befuch war jo zahl- | 


In feiner Schrift de re rustica gibt 


er dafür folgende Anmweifung: 
thue in ein Faß 10 Amphoräa (zu unge- 
fahr 25 Quart) füßen Wein, gieße da— 
zu 2 Ampbhora jcharfen Eifig, ebenfo 
viel gegohrenen Wein und 50 Am- 
phorä MWafler, rühre 5 Taae lang die 
Milhung taakich dreimal mit einem 
Stod tüctig um und fehe darauf no 
64 Shoppen Meerwaller hinzu! Alfo 
nicht genug damit, daß. ber „alte, wür- 
Dige Römer“ die Schüler der oberen 
Klaflen unierer höheren Lehranftalten 
mit feinem mehr oder meniger langrei- 
ligen Söhriften beläftigt und fie durch 
ſein ewiges Ceterum censeo Car- 
thaginem esse delendam in Aufre— 
gung verſetzt, ſo offenbart er ſich auch 
noch als Weinfälſcher. Denn anders 
fann man jein Verfahren wohl nicht 
bezeichnen, wern man auch zur Ent: 
ſchuldigung vielleicht anführen könnte, 
daß man in damaliger Zeit gewöhn— 
liche Sorten Wein oft durch allerlei 
Zuſätze zu „verbeſſern“ pflegte, ſo durch 
Sapa und Defrutum oder durch Pei- 


vi- 


miſchung von Hefe edlerer Gewächſe, 


ferner daß man eine größere Mannig— 
faltigkeit zu gewinnen ſuchte, indem 


man den Wein mit aromatiſchen und 
bitteren Sachen, wie Aloe. Amonium. 
Caſſia, Safran, Calmus oder mit äthe— 
riſchen Oelen anmachte. 


— — -S- >. — —— 
Sprüde. 


Bon Gottfried Kinfel, 


Riemals nur in Kunit und Leben 
Schlechtem, Halbem Raum gegeben! 
Populär darf der nur beißen, 

Der zu feinen Höhn fann reißen. 


Gradaus hab' ich ſtets geſprochen, 
Und mir dennoch Bahm gebrochen. 
All die Leiſetreter mit Glück 

Ließ ich hinter mir zurück. 


Sie ſchwatzen von Beſcheidenheit, 
Mich dünkt, das iſt ein fleckig Kleid! 
Der hai nach Rechten nie getrachtet, 
Der nicht die eigne Arbeit achtet. 


Ein jedes Mädchen ſollſt du betrachten 
Als könnte ſie mit dir zum Altar gehn; 
Und jeden Gegner ſollſt du achten, 

Als könnt' er dir zur Seit' einſt ſteh'n. 


Müde ging ich auf rauhem Steg, 

Da kroch ein Käfer mir grad im Weg; 

Zutretend wollt' ich den Tod ihm ge— 
ben — 

Da dacht' ich an dich, und trat daneben. 


Drei Weiber, 


Drei Weiber, net wahr, Hans, haft 
g'het, 
As Annameile, d' Lieſ' und Gret, 


Drum ſag' uns jetzt au frank und frei, 


De wel' daß Dir de liebſt g'we ſei? — 


De wel' de liebſt? So ka'ſt net ſei'! 
Narr, beiß' in drei Holzäpfel nei' 
Und fag’ derno mir franf und frei, 
Der mel’ der zuderfüheft fei! 


Selet die Sonntagsdeilaoe der Abendpofl. 


— — — —— 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. 


Borflädte, 


Arlingaton Heights: Aufius frientie 
Auburn Bart: Edward Steinbaufer. 
Auſſt in: Willy Fraſe. 
Upondale: Geo. Dede. 
VBartiett: Bruno DScje. 
Beecher: H. Blod. 
BVenfenpille: Midert Franzen. 
Beverly Heights: Guitan Ko. 
Blue Ys!land: Wild Gidam. 
Blue JEland: Harry VBaudenberg. 
VBowmansville F. W. Schimmels. 
Central Part: E. 9. Horder. 
Gbicago Heights: Chad. Sauter, 
Cheltenbam Beach: N. Schneider, 
Colehour: F. N. Mueller. 
Grvyftal Yale: Frant Timm. 
Grete: Fred. Claus. 
Euptler: Coa3. Libau. 
Danpbin Part: a. K. Buterbaugb. 
adbenport, Ja: W. Gehrfe 
esplaimes: Chas. Dlehnte, 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
Doudlas Part: Fred Ziegfeld. 
Drerel: C. C. Springer. 
Dyer, Inde: Oscat X. Braun. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
Eloin: Otto Egaebrecht. 
Endlewood: Enolewood News Co. 
Gvpanftoı: Albert Boellow, 
Evanſton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Kane. 
GrantPBarf: W. Kfepke 
Großdale: Albert Forſyth. 
Grand Croſſino: Oscar Landolj. 
Hanſon Vark: Ernſt Fricke. 
Hammoud, Jud., B. Eſcher. 
Hawthorne: Robert Danſon. 
Hawthorner Contad Feoueyer. 
Hermoſa: Dhn Schnubert. 
Hinsdale: H. Geo. Proutyh & Co 
Hioblaund Park: Rih. Wenswaib. 
Hobart, Jud.: Richard Bernabl. 
Hyde Part: M. Y. Taylor. 
Arving Bart: U. M. Zelensty. 
Ytasca: 9. Ablenftorf. 
Kefterjon: Nrvin Bernbard. 
RKRenoiba, Wis: Pitts & DeBerge. 
Renjiugton: Frig Hoegel. 
La Porte, Ind.: George Werner. 
La Granger Jacob Zueiſcht. 
Lawudale: Aug. Mevyer. 
Lemont: Aler Nowat. 
Linden Bart: E U Horber. 
Lombard: John B. Weibler. 
Lodport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White: 
MeHenry: Henn Nidels, 
Mendota: Shük & Denlion. 
Melrofe Part: G D. Franc. 
Miqchigan City, Ind.: E. Schmoelte, 
Moreltaud: E. J. Horder. 
Morgdan Part: Fritz Felgenhauer. 
Rorwood Parl: Carl Fichert. 
Napervilie: W. Blake 
DatPBart: %. Rainer. 
DatPBart: Willie Weie 
Sregon: Jobn 3: Gank. 
Barktiide: Chad. Gab. 
Bäalatime: Beutler Bros. 
BartRidge: Hans Hauer. 
Blano: 8 A. Broaddus. 
ullman: Barl,M. Hermes. 
Ilman: X. ®B. Strubiader. 
venswood: Frtaut Lebkuchnet. 
verdale: Mes. Lentz. 
berjiide: Geo. Schwyyer. 
der Biew: Aug. Schneider. 
felle: John C. O. Bagge. 
gers Part: Fted Smith. 
ebill: W. 9. Terwilliger. 
H: Banl Spidelmann. 
b 
v 
v 
n 
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icago: Frank Milbrath. 
anſtton: Joha Balmer. 
anfkton: Baul Kraag. 
slemwood: Franf Mezet. 
: 6 8. Donagbhe. 
:%. €. Nettnor. 

Bart: Cartie fFaichend. 

ton Heights: John Hiharb 
rdey: iM. Dunn. * 
netta: Frauk Zaspar. 

ing, Jud.: J. B. Stiles. 

ton: M. €. Yones, 

nton: Clinton ®rant. 

ield: Chris. Bolgr. 

Ed. Ludlsw 

Biawn Bari: 9 Geſeric 
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BEBMBBBEBMHnannnnntzazes2ue 


ı Spiele in Dberammeraau unh Aizit | Gejindetrunt verwandt werden lollte. Fefet die Senntagsöriiage der Abımdpof, 


\ 


+ 
| 
| 
| 


Ir 


! Tochter zur h 
| wohl, Herr Kommerzienrath! 2* va⸗ 
| ter: „Haben Sie denn jhon mit Ihrer 
Kunſt 

Gewiß! Durch eines meiner Bilder iſt 


Man 


eit jemals 
elannt hat. 


Fragt irgend einen von den bielen 
Millionen, die es verfuchten. 


Da verfanft wo Jhr nad, immer 
Schmalz faujt—in Eimer, 


'® Swift ana Company, Chicago. 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


An den nadfolgenden Stellen werben Fleine Anzeiger 
fur die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen 
genommen wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben dis 11 Uhr Vormittags aufgegeben Werden, 
erieinen jie mo an dem näntlihen Zaae. Die Un 
tabmettellen jind über die gasıze Stadt hin jo vertheiit, 
dag miimdeltens eine bon Jedermann leicht au eis 


reichen iſt. 
Nordfeite: 


Undreiv Daigger, 115 Elyvourın Ave, Gke Bar: 
rabee Str. 

&. Weber, Avothefer.445 N.GlartStr.. Ede Divifton. 

N... Dante, Apothefew SID. Chicago Ave. 

vw. Zobel, Apotheker, 506 Weis <tr.. Ede Schiller. 

Sserm,. Ehimpffn, Newsitore 82 DO. Worth Has. 

% 6. Stolze, Apatbefer, wenter Str. und Ordard 

und Dwifion u. Larrabee Ste. 

E. F. Claßz, Apotheter. 801 Halfted Str. nahe 
entre. 

F · H · Aulboru, Apotheter. Ede Wells u. Didi 
non ett. 

Senn Reinhard, Apotheter, 91 Wisconfin Etr., 

. Kite Hudion Ave. 

8. 5. Baieler, Apotheker, 445 North Ude. 

ent) Boch, Apotheter, Clark Str. u. North Une. 

Or. &. %. Nidter, Anotbeter. 146 Fullerton Ave 

&. Zanfe, Avatyeter, Ede Wed und Obıo Str. 

6 * KHrzeminsti, Apotheter. Halſted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Suarmach, Apothefs Lincoln und Fuls 
ierton Abe, 

». ® Hrurger, Apotbeter, Ede Cybourn und Ful⸗ 
erton Ave 

2. Geiipig, TITN. Halfted Str. 

Wieland Bharmacy, North Are. u. Wieland Str. 

UM. Reis, Bil 6. Nortg Ave 

%. Martens & Go., Apotheter, ZIIN. State Str.. 
und Lsgood und Gentre Str. 

€. Ripte vinotheter, 80 ebfter Ave, 

zırman rn, Apotbefer, Gentre und Qarrabee Str. 

a 7 Voigt & Co., Apotheter, Dilfel und Geutre 
Straue 

— Vogelſang, Apotheler, Tayton und Clay 
Straßze. 

Senn Schaller, Avothefer, 224 Lincoln Apde, 

BG. Eggers, Avotbefer, Saljter und Webſter Ade 

GE. Kehner, Apotheler, 557 Eedywid Str, 


Weftfeite: 


F I. Lidhtenberger, Apothefer, 833 Wilwautee 
Ave. Ede Dıvılion Str. 
3.8. Shean, Anotbeter, 171 Blue ISland Ade 
Yo. Barra. 620 Genter Ade., Ede 19, Er. 
Senry Ecdröder, Apothefer, 453 Diilwaufee Ave, 
Ecte Chicago Ave. 
Otto GHaͤller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
Rorth Rves. 
Otto J. Gartwig, Rpothefer, 1570 Milwaufee Ave. 
Ge Werteru de. 
Bm. Schuike, Abotibeker, 913 MW. North Ave. 
Wudeipi Stangene. Avotbeter, 841 W. Diviſtoa 
Etr., ide Walhtenam Ave. 
E.%. Hlinforwjträm, Apvthefer, 477 W. Diviflon 
U. Natziger, Upothefer, Gde W. Dipifion und 
Wood wtr. 
. Behrens, Apothefer. SOO und 802 ©. Halited 
Str. Eete Canalport Ave. 
J. J. Schimet, Npotheter, 547 Blue Island Ave. 
18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheker, SOW.21. Str. Et: 
oyne Ude. 
Emil Fiichel, Apotbeler, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 
3. 8. Sahlteich, Apotheler, Milwaukee u. Center 
Aves. 
J. S. Kelowäiy, Milwaufe Ave ı. Noble Stk, 
und 570 Blue Jöland Ave, 
+ 3. Berger, Adotheter, 1486 Diilmaufce Ade 
s. 3. Hasbaum, Aboihefer, 561 Bine Island Av. 
. “inf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
.Wrede, Apotheter, 365 W. ehirago Ave. Ete 
Ntoble Str 
6.5. Elener,Üpothefer, 1061-1053 Milwaukee Ave. 
2, Mühlhan, Uvotbefer, Horib u. Weiltern Aves. 
*. Wiedel, Abotheter. Chicago Ave. u. Vaulinasſt. 
A. C. Freuud, Apotheter, Urmitage u. Kedzie AÄbe 
Holzinger & €o., Avotheter, 2 WM. Madiſon 
Etr., ocke Green. 
A. Gen, Apotheter, Ecke Adams und Sangamon Str. 
R. B. Bach eU e. Apotheter, Taylor u. Naulina Str. 
Wuin. H. Gramer, Apotheter, Palſted und Ran— 
dolah Str. 
M. Weorges, 1107 W. Chicago Abve 
Belö & Go,, Halited und Harriſon Ste. 
2. #. Belid), 748 W. Chicago Ave. 
v ——— q Eo., Apothete. W2 Milwaukee 
Iwe. 
Torſten Lind, Abetheker 1773 N. Meitern Ave 
v, Eiiwark, Apotbeler. 65V 9. Weitern Ave 
9. &. Drefel, Apotdeter, Weiter Ave. und Harms 
vilor Str, 
6,8 9%. Brill, Apotheker, UIW. 21: Str. 
H. Schade, Apotheter 1720 W. Chicago Ave, 
Martens & Go., Upotheler, 405 Armitage Ude. 
GHas. Sdirtzler, Apotbefer. 626 W. Ebicago Ape. 
Ghas.A.Xadiwig,Anotheker, 3238. Fullerton Ave. 
John Wolbe, Üdotbeler, Shyicago u. Aibland Ave, 
Mar Kunze, Unotheter, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elich, Ylnotheker, 769 Milwaukee Une 


Südfeite:r 


eus Coltzau, Apotheker. Echke 22 Str. und Arher 
de. 
6. Kampman, Avotheter, Ede 25. u. Panlina Ste 
3. 8. Forinthe, Apotheker, 5100 State Str. 
| 3. R. Yorbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
5. 8. Sibben, Apotjefer, 420 28. Str. 
Rudolph DB. Braus, Apothefer, 3100 Wentworth 
| Ave, Ere sl. Str. 
W. H. Eloys, Mopotheler, 258 31. Gtr, Gde 
| Vichigan Ave. 
F. Sienede, Apotheler, Ede Wentworih Aye. und 
24. Etı. 


| Weed. W. Dito, Apotheler, 2904 Arder Ave. 
| Ecke Deeriug Str. 
F. Madgquelet, Wpothefer, Nordoft-Ede 35. und 
| Halited Sir. 
| Konid Zungf, Upothefer, 5100 Aibland Ave, 
A. 4. etiering, Adotheler, %&. und Halſted Str. 
E. * Kreytzler, Adotheter, 2014 Coitage Grove 
| dv 


®. 
9. BD. Bitter, Apotheker, 44. und Halfte Str. 
3.M. Farusworth de Go,, Upotheier, 4A und 
| Dentworth Abe. 
'8.Z. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Ger. Zeus & 60., Apotbeter. 2901 Wallace Ste 
 Biallace St. Bharmacı, 3. und Wallace Str. 
| Wobert Siesling, 6409 ©. May Str. 
' Chad. Gunradi, Apotheter. 3815 Uriher Une. 
' 6. Sruud, Apotüeler, Ed: 35. Gtr. und Arder Aue 
| Seo. Barwig, Avothefer, 37. und Halfte» Str. 
E. U. Handimann, 564 ©. Halfted Str. 
' &. Zurawöty, Anothefer, 48. und Loomis Str 
| zed. Neubert, 3. und Halfied Str. 
estt & Zungt, Ypotbefer. 47. und State Str. 
| Ino Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 
| Br. Steurnagel, Apotheker. 31. uud Derring, 
| Dtto 3. Wodjer, Apotheler, 190 55. Str 
| 
| 


Late Diemw: 


Ges. Suber, Wpotbeler, 1358 Ziseriey tr, Ede 
m. De: 1. 861 Lincoln Ave. 
* . odt, inco 
| Ehas. inf), Anotheier, 303 Belmont Moe. 
IM. 2. Dessen, Apotdefer. 1985 N. Afbland Aue. 
| Mas Schulz, Upotöeker, Lincoln und Geminary 
v 


| Bm. Beriau, Apotheker. Rodcoe und Sheffield Une 


| 92, %. Serprs, Slar! uud Beimont Ave. 
| =. A col Lincoln Ave. 

| Suftav Bendt, 95 Lincoln Ave. r 
| 81. 8. Geppöd, Apotheker, Lincoln und EhoolS!:. 
| Bictor Mremer, Avotheter, Gde Kavenswood und 

We Loſe. 

„ Apotheker. 1199 Linesis Ave. 

= 8 8 Anotbefer. 702 Unneoln be, 
Bruno Batt, Apotzeler, 1659 Sincein Aue, 


| 
| 


Sefet Die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


— Ein Erfolg. — Bater der Braut: 
Sie find Maler und wünfden mein: 
Frau?“ — Maler: „Ja: 


Erfolge erzielt?! — Maler: 


doch gerade Ihr Fräulein Tochter auf 
mich aufmertfam geworben”, 


* 





Lokalbericht. 


Colliers Leiden. 


Der für „geiſtesgeſtört, aber harm— 
los“ erklärie Advokat Frank Collier 
wurde Dienſtag Abend auf Betreiben 
ſeiner Frau in ſeiner Wohnung am 
Jackſon Boulevard als gemeingefähr— 
licher Wahnfinniger verhaftet und nad) 
dem Srrenhofpital gefchafft. Gejtern 
Vormittag wurde er dem jtellvertre- 
tenden Countgrichter Donnelly vorge= 
führt, um auf feinen geiftigen Zuftand 
geprüft zu werden. Während ein Ge- 
tichtsdiener ausgefhidt murbe, um 
fünfzehn Bürger, darunter mindejtens 
drei Aerzte, al3 Juryfandidaten her- 
beizufchaffen, wurde e3 dem angeblich 
Srrfinnigen geftattet, fich in Begleitung 
eined Beamten nach Zeugen umzuthun, 
welche zu feinen Ounften ausjagen 
wollen. Dem Yusgange des Prozefies 
wird mit Spannung entgegengejehen. 
eine 
Schüler von Bryant & Strattons Yufineh College, 
315 Wabajh Wve., erhalten gute Stellungen. 
— 


Brieffaiten. 


Ernft $. — Der Prieffaftenmann kann ſich 
auf Empfehlung von SHeirathsbiureaus nice einz 
laflen; Sie müjlen das aljo auf Ihre eigene Ders 
antiwertung bin thun. 

F. . — Es dürfte ſehr ſchwer ſein, in Er— 
fahrung zu bringen, an welchem Tage der beit. 
Geſchäftsmann die Stadt New Vork verlaſſen hat; 
wenden Sie ſich einmal an die hieſige Geſchäfts— 
gaentur R. G. Dunn & Co., Ar. 159 bis 167 
LaSſSalle Str. 

H. F. — Erlaſſen Sie einen Aufruf in einer Mil⸗ 
waukee'er veutſchen Zeitung (natürlich iu, dis— 
iretet Form); ein Brief würde wahrſcheinlich un 
ter den von Ihnen angegebenen Verhältniſſea ſeinen 
Beſtimmungsort nicht erreichen. _ Wir nennen 
Shen den „Herold“ und Den „Seeboten“, 

Ben Ed. — Ihr Viertel-Dollar vom Jahre 
1853 mit „Straplenglanz um den Wdler“ hat Teı= 
nen bejonderen Werth. 

- Auf Seite 1246 des neuen ftädtıfchen 
: finden Sie die WUodreffe der von Ihnen 
n Firma verzeichnet. 

F. R. — Schreiben Sie in franzöſiſcher Spra—⸗ 

e unter der folgenden Adreſſe: „A Son Alteſſe 

i de Lobanomweitoitowily, St. Petertboung, 
Nuſſie.“ Auf Ddieie Weije dürfte Ihr Brief am 
Sichyerften feinen Beitimimungsort erreichen. 

Sig. R — Das Deutjche Neich hat nach der 
legten Zählung 51,217,000 Einwohner; Dejterreidye 
Ungarn (mit Borsten und Der Derzegmmina) Hat 
43,455,990 Cinmwobuer. Die SKriegsitärfe Der 
deutihen Armee (init Landſturm und Erſatzreſerve) 
beträgt ungefähre 3 Millionen,s diejenige Deiterreichs 
2,749,714 Mann. — Berlin hat etiva 1,050,000 Eins 
nohner (ohne die Vorjtädt Wien (mit den Bor= 
tädten) etwa 1,490,000 Einwohner, — Deutihiand 
bat im Frieden 20 Armeeforps; Defterreih 10. 
— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 

Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Nobert Kerr, Mary Collins, A, N. 
Henry Rerends, 


— * 


Anna LaMaat, WB, 22. 
Malcolm Mebullod, Eva Bierjon, 41, 20. 
Sohn Smart, Bertha Dir, 8, 2. 
Rohn Dengle, Minnie Beah, 3, 25. 
George Dowdell, Ella Metcalf, 43, 36. 
Dartin Rilion, Annie Kelly, 29, 8. 
$ Hauger, T. Beane, 21, 3. 
ilfiam PBrithard, Louife Thielen, 8, 
Sohn Doyle, Annie Farrell, 3, 17. 
William Kelly, Alice Road, 37, %. 
WB. Smith, 3. Orme, 65, 50. 
William Buihel, Mary Eunningham, 
Gharleg Mahon, Nora Durkin, 3, 4 
Fred Man, Maud Garley, 24, 18. 
Richard Gorton, Mary Gashart, 2, 0. 
Srant Repetto, Nulia Corcoran, %, 25. 
Kouis Moore, Ellen Brosnahan, %, 18. 
Martin Wirhen, Clara Carmody, 40, 38. 
KR. Reynolds, M. Weaver, 4, 18. 
Dliver Tennid, Emma Barth, 44, 46. 
Glbert Manning, Rille Rudded, 24, 27. 
f Sarfin, Mary Brewfter, 26, 19. 
White, Lena Collins, M, 17. 
Konig Kartman, State Zamahan, 21, 18. 
Sharles Chefter, Lena Walker, 25, 3. 
Frank Watts, Bertha Waßmann, 34, 22. 
Hiram Winn, Kate Stanton, 35, 25. 
Michael Raverty, Julia Carney, 40, 38. 
George Duncan, Ida Miller, 30, 4. 
J. Varter Smith, Hulda Edlund, 24, &. 
Sames Wallace, Laura Nalentine, 36, M. 
Meter Benjon, Selma Giklen, 29, 20. 
Rihard Carr, Grace Salisbury, 24, 8. 
Adam Kehl, Emma Enders, 31, 3. 


19. 


21, 18. 


Scheidungsflagen 


tourden eingereiht von Milliam gegen Alice Xay, 
wegen Ghebruhs; Nebecca gegen Israel Penn, ivi> 
gen Berlaffens; Jojephine gegen Nojeph Clodui, we— 
gen Berlaffens; Firmin gegen Florence €. Wright, 
wegen BVerlaflens; Karriet gegen George B. Smith, 
wegen Beslaflens. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dem Gejundheitsamt zwirdhen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Charlotte Pogge, 610 Eliton Ave, 59 J. 
Cha. Schnell, 210 Bladhawt Str., 62 2. 
Sujanna Diederih, 941 Noble Ave, 48 3. 
Clara Hurter, W5 Edgewater Place. 
Albertine Buste, 4439 Dearborn Str., 37 3. 
N. Ft. Kreußgburg, 214 Walnut_Str., 8 3. 
Mugufta Gierman, 625 Union Str., 67 3. 
Sacob Goelj, 4 3. 

B. 3. Nau, 4 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an Hattie J. Bayor, 
ftöd. und Bafement Brick Apartment 
4245—47—49 Indiana Qve., $48,000. €. 
drei Deftdd,. und Baiement Brid Wohnhäufer, 7239 
—41—43 Lafayette Ane., $12,000. Mrs. Eliza Cole, 
zwei 2-ftöd. und Baiement Brid lats, 6106-08 
Maribfield Apve., 6,50. J. C. R. R. Co., 1: 
ſtöck. Brick Add. an Frachthaus, Fuß von South 
Water Str., 82,000. C. M. Hardy, zwei Aſtöck. 
und Baſement Brick Apartment Gebäude, 9395 
Oalwood Boulevard, 0,000. Holland Chriſtian 
Reform Church, 2⸗ſtöck. Frame Kirche, 99244 W. 
71. Str., 86,000. U. 3. MeBean und S. D. Ward, 
Truftees, 3:ftöd. und Bajement Brid Plate, 51 
62. Str., 86,500. 9. Hart, 3-ftöd. und Bajement 
Brid Refidenz, 467 Drerel Boulevard, $30,000. M. 
Hart, Zeſtöck. und Baſement Brick Refidenz, 4633 
Drerel Boulevard, 830,000. W. Baſſe, 2⸗ſtöd. und 
Baſement Brick Flats, 2024 Waſhington Boule— 
vard, 85,000. Morgan &K Wright, 1⸗ſtöck. und Ba 
jement Brid Lavatory, H7—4I W. Laufe Str., 
3,000. National Linjeed Oil €Eo., 3ftöd. und 
Bajement Brid Fabril, 46 biS 56 Stewart Abe, 
$15,000. Henry Rohrer, jechE Zeftöd. und Bajement 
Brid Apartment Gebäude, % bis 35 Stanley Ters 
race, 82,00. 5. I._Nedbal, ein Brick Add. Stock⸗ 
wert, 814 Allport Str., 82,000. 


 —-—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Oktober 189. 

Vreife gelten nur für den Gropdpanden, 
®emüje 

Kohl, $1.00-—$2.00 per Hundert. 

Spargel, 40-50c per Bund. 

Blumentobl, 50—75e per Korb, 

Sellerie, 235—80e per Dugend. 

Salat, biefiger, 50—T5c per Kord, 

Kartoffeln, 17—%4c per Buihel. 

Zwiebeln, 20c per Buihel. 

Rüben, rotbe, 10c per Dubend. 

Mobrrüben, 75—90e per Tab. 

Surfen, 60c—$1.00 ver Faß. 

Erbien, grüne, $1.00-$1.25 per 14 Bufhel, 

Tomatoes, 30—40c per Buibel, 

Radieschen, 2B—Töc per Buipel, 
Rebendes Geflügel. 

Hühner, 7—7}e per Pfund, 

Fruthühner, 7e per Pfund, 

Enten, 83—9e per Pfund, 

Gänfe, 86.00-86.25 per Dutzend. 
nn —* 60-75 per Bufbel. 
Hidory, $1.75—82.00 ver Bufbel. 
Malinüfle, 81.25-81.50 per Bufbel. 


ter 
Belle Rahınbutter, 22 per Bund. 


Schmalz. 
⸗ Schmalz, 68c6. 


Gier. ‚ 
Frifpe Gier, 170 per Dutzend. 
südte, 
6 Aepfel, 75c—$1.50 per_Fab. 
Sitronen, $6.50 per Kifte. 
Bananen, 40c—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $1.00—$2.50 per Kifte. 
Ananas, $1.50-$2.00 per Dubend. 
Maffermelonen, $30—$60 per Waggonladung. 
Kirnen, 2—$5 der Gab. x 
Pilaumen, 65—75c per Kifte zu 16 Vints. 
Nfirfiche, 15—40c per Ginfünftel Buibel, 
Nreikelbeeren, 82.00-82.25 per Kifte. 
MWeintrauben, 1625 per Korb. 
SommersWeizen. 
Oktober 59%; Dezember 60%. 
Winter: Weizen. 
Mr. 2, dart, 5c; Ne. 2, roth, 60 ECec. 
» 8, hart, 58. 
Mats. 
Nr.2, gelb, 30-30; Nr.2, mweih, 29—30kr. 
Roggen. 


Nr. 2, 840%. 
Gere 
358e 


Safer. 
Nr. 2, weiß, 19—Alc; Nr. 8, weiß, 19-0. 


Deu. 
Timothy, $11.50-813.50. 
Times, — 


drei 4⸗ 
Gebäude, 
E. Pratt, 


Bu 


Ne. 1 
sd 


Ein Frantlin-Dentmal. 


Berr Jofeph Medill bietet dem £incoln-Parf 
i ein folhes zum Gefchenf an. 


Der Berwaltungsbehörde des Lin- 
coln Park wurde in ihrer gejtrigen 
Geihäfts-Verfammlung von Herrn 
Andrew MeRalyg im Namen des 
Heren Zofeph Medill von der „Iri- 
bune“ ein Dentmal für Benjamin 
Franklin zum Gejchent angeboten. 
Das betreffende Standbild, melches 
pen dem Bildhauer Rihard H. Bart, 
Nr. 1843 Michigan Avenue, bereit3 
modellirt und zum Guß fertig ift, 


wird neun Fuß hoch werden und auf 
einen Oranit=Sodel zu ftehen fommen. 
Plazirt joll es nad) dem Wunfche des 
Gebers jüblih vom Mafchinenhaus 
des Parfes gegenüber der die Lagune 
überfpannenden Brücde werden. Die 
Behörde nahm die Schenkung dantend 
an und beauftragte die Kommifläre 
Jamieſon und Henrici, Herrn Medill 
hierbon zu benachrichtigen und alle 
nothwendigen Arrangements zu tref- 
fen. Die Koften des Denkmals mer- 
ben auf etwa $40,000 zu jtehen fom= 
men. 

Herr John M. Young erfchien an 
ber Gpibe einer Delegation bon 
Örundeigenthümern am Sheridan 
Drive dor der Behörde und verlangte 
die Anordnung von Wegeverbefferun- 
gen auf der Gtrede zwifchen Byron 
Une. und 59, Straße. Die entjtehen- 
den Koften wollen die betreffenden 
Örundeigenthümer tragen. Park-Su- 
perintendent AUlerander wurde beauf- 
tragt, die nöthigen Voranfchläge zu 
machen. 

Vertreter der ITurngemeinde fpra- 
hen abermals in Sachen des Turn- 
plaßes vor, welchen ihrpVBerein im 
Park einrichten Laffen of Die Her- 
ten wurden bedeutet, daß fie fich mit 
dem für die Angelegenheit ernannten 
Spezialfomite über einen paffenden 
Plaß einigen mögen. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


— — 


I Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von *81000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


_13. Place, 55 Fuß öſtl. von W. 
Schaaf an S. M. Wrunland, $1,200. 
87. Str., 516 Fuß öſtl. von Eottage Grove Ave. 
P. Stumps an 9. 2. Wallace, $1,500, : 
_ Öraceland Ave, 23 Fuß weitl. von Hoyne We. 
D. 2. Conklin an W. Boldemped, 38,150. : 
a Mm, 2, 192 Fuß nördl. von Boldenwet 
Ave., W. Boldenwet an O. B. Gonklin, $4,150. 
Addijon Ave., 501 Fuß meitl. von Crawford 
Ave. A. H. Bauer an W. H. Cor, 81,500. 
Faye Str., 107 Fuß weſtl. von W. Ravensivood 
Park, 3. Beil an CE. Minis, 33,500. 
Dtaple Ave., 99% Fuß nördl. von Pleajant Ave., 
z. ©. Baldwin an 3. 3. Lowett, ı $1,900. 
Emerald Me, © M. 
$3,000. . 


69. Str., Südoſt-Ecke 
Beich an N. A. Mayher, 

Graylock Ave., 432 Fuß öſtl. von Stewart Ave. 
M. 3. Ihompion an &. U. N. Wachols, $1,200. 
Barpenter Str, 175 Fuß füdl, von Mafhingten 
rue E. Monahan an W. O’Conneor, $20,= 
) 

02. Fuß öftl, don SLerington Ave, ©. 
W. Conner sn DW. 3. Conner, $5,20. 

Lincoln Str., Sidweits&de 97, Str, 3% 5%. 
Meifter an DM. X. BVredtichneider, 83.0. — 
Lafayette Ave., 145 Hub nördl. von 73. Str, S 
N, Shenton an C. E. PBratt, 83,000. 
Jefferſon, Ave, 97 Fuß nördl, von 64. Etr., 
2 M. Nufell an DM. 2. Ruffell, 35,000. 
May Str., 27 Fuß jüdl. von 70. Str, U. Dors 
hier an 3. W. Lambert, 4,000. 
Michigan Ave, BU Fuß_jüpl. von 56. Str., 3. 
Stein an M. Bourke, $7,500. 
Wıbajd Ave, 125 Fuß jüdl, von 49. Str, 1. 
Duivis an M. U. Ryan, 8,700. 
Dearborn Str, HMO Fuß ſüdl. von 47. Str., 
Maſter in Chancery an Douglas Part Building 
Afociation, 3,8%. 
Lowe Ave., 74 Fuß füdl. von 52, 
an Chancry an 2. Str. ®, 8. 
83,00. 
Robey Str., Nordoft:Gde 8. EStr., 9. 3. Sur: 
ton an €. Gindele, $1,800. 
von 47. Place, 

$8,500. 


Vincennes Ave., 57 Fuß ſüdl. 
P. Mullally an P. Garahan, 

Wallace Str., 51 Fuß noͤrdi. von 46. Str., G. 
F. Swift an J. J. Brown, jr., 81,000. 

3. Str, 1% Fuß öftl. von Cottage Grove Ave., 
Mafter in Chancery an F. Colby, 82,557. 
_Barnell Ave, 75 Fuß nördl. von 30. Str., F- 
C. Curtis an W. Rohn, $3,000. 

„W. 30. Place, 10 Fuß weſtl. von Paulina Str., 
C. Loewe an H. Benze, 82,750. 

Trumbull Ave., 50 Fuß nördl. von W. 21. Str., 
C. H. Hohlfe!d an O. Felgner, 81, 000. 

Douglas Boulevard, 73 Fuß öſtl. von Millard 
Ave., W. Martin an W. E. Schmidt, 84,200. 
‚Dgden Boulovard, 59 Fuß nordöſtl. von Spaul⸗ 
ding Ave., C. B. Sawyer an ©. Meterint, $2,000. 
Marſhfield Ave., 101 Fuß nördl. von Polk Str., 
H. M. Gronwald an M. Harris, 85,000. 

California Ave., 341 Fuß nördl. von W. 12. 
Str., F. Martin an E. Kornader, $1,050. 

10. Ave, 6. 9. 
85, 000. 


Str., 
Polk Str., 75 Ruß öitl. von ©. 
Perfins an F. S. Tyrrell, 
S. 41. Str, 0 Fuß nördl. von Harvard Str., 
F. S. Tyrrell an E. A. Perkins, 81,700. 

Center Ave., 200 Fuß ſüdl. von Auguſta Str., 
M. Muſolff an J. Schimonek, 8,725. 

Liſter Abe., 50 Fuß ſüdöſtl. von Binzo Place, 
J. H. Xelowski an T. Stan, 810, 000. 

Dasſelbe Grundſtüch, C. W. Fullerton an J. P. 
Foerſter, P, M0. 

Montvoje Boulevard, 241 Fuß weſtl. von Halſted 
Str., Maſter in Chancery an Charles H. Fullers 
Advertiſing Ageney, 816, 718. 

Giddings Str., Nordweſt-Ecke Hoyne Ave., A. 
Whiteway an R. N. Lloyd, $5,000. 

Lot 7 bis 9 und alles von 10 er. ſüdl. 25 Fuß, 

{of 39, Rogers Bart, U. 8. Furwell an H. F. 
Harvey, $6,125. 

Anthony ve, Nordmwelt:Cde 85. Str, €. Lind 
an R. Kaufmann, $2,800, 

Greenwood Wve., WO Fuß füdl, von 63. EStr., 
A N. Marquis an 9. 9. Neaford, 33,750. 

St. Lawrence Ave. 178 Fuß jüdl. von 72. Str., 
5. Garner an B. U. Kappelman, $5,000. 

Green Str, 25 Fuß nördl. von 69. Str, M. 
Holmgren_an N. B. Anderjon, $3,500. 

Kinzie Str., 75 Fuß weitl. von S. 4. Ave., M. 
A. Farr an 9. 9. Vorter, $1,960. 

Lot 18, Blod 24, Rogers Bark, 3. Snyder an EC. 
E. Schimmelpfennig, $1,50%. 

Otto Str., 150 Fuß öftl. von Perry Ave., P. 
Reuter an H. Adbelman, 82,500. 

Dasſelbe Grundſtück, H. Abelmann an E. Reu— 
ter, 82500. 

Weitern We, 75 Fuß ſüdl. von Van Buren 
Str, J. A. MeLane an C. B. Graham, 86,500. 

W. 90. Str., 48 Fub_mweitl. von Peoria Str, 
Mafter in Chancery an Citizens B. and 2. Affn., 


85,497. 
Str., 150 Fuß weftl. von Desplaines 


‚ Die folgenden 


4. Str, A. 


Str., 125 S 


Maſter 
Affn., 


Str., 


and 9. 


Pearce 

Str., derjelbe an Denjelben, $18,689. 

3. Eir., 184 Fub meitl. von Nodwell Etr,, 
PB. Cavanaugh an 3%. Anhalt, $1,500. 

May Str., 9 Fub nördl, von 8. Str, DO. 2. 
Anderion an N. Anderjon, $3,500. 

Ehields Ave, 377 Fuß _füdl, von 69. Str, R. 
E. Hawtree an $. S. Dunn, $2,200. 

Chicago Ave., 755 Fuß weſtl. don Weſſon Str., 
A. Burke an J. F. O' Malley, 88,000 

Wabaſh Aven, 666 Fuß, mehr oder weniger, ſüdl. 
von öl. © ©. 2. St. John an GE. Walborf, 
$1,200. 

Hermitage Wve., 216 Fub füdl. von 45. Etr., 
©. Dyieria an W. Peazeka, $2,300. 

Kedzie Ave, 279 Fyb jüdl. von 8. Str., 3. 
Kal an 3. Macacel, $2,500. 

Undivided 5-12 Antereit von Lot 11, Blod A, 
Kinzies Add., 9. Auw an PB. Ryan, $4,375. 
Undivided 5:12 Jntereit von Lot 11, Blod 21, 
Kinzies Add., €. 9. Hefter an B. Nyan, $3,19. 
Aberdeen Str., 47 Fuß nördl. von 66. Str, U 
Malton an U. %. Keeney, $1,000. 

LıSalle Str., 411 Fuß nördl. von 59. Str., 8. 
M. Yan Sidlen an E A Lomas, 62,000. 
Halfted Str., 50 Fuß füol. von 60. Str., U. Bes 
laste en €. SJung,_ $15,000. 

Lincoln Str., 49 Fuß nördl. von 8. Etr., 6. 
Harlınd an Y. %. Ehrhard, $1,500. 


MW. 18. Str, 35 Fuß von Geister Ave, E. We: 
delind an VB. Tınka, 83,650. 

Tıylor Str, 8- Fuß öſtl. von Cypreß Str., J. 
Gſell an J. Roſen, 8,000. 

N. 51. Court. 166 Fuß nördl. von Chicago Abe., 
A. Rasmuſſen an J. H. K. Wrench, $1,500. 

5. Ave SXRlFuß ſüdl. von B. Sir., R. Sneath 
an 3. MePherion, 3,500. 

Lemvitt Str., SüpdofteGde 36. Str., 3. Burle un 
H. T. Connors, $1,300. 

Forreſtville Ave, 47 Fuß nördl. von 40. Eir,, 
F. H. Barry an R. Weil, 810,500. 

W. A. Str., M Fuß öoſtl. von Douglas Bou⸗ 
levard, C. MeClory an A. Larſon, 81,BO. 

Spaulding Are, 150 Fuß nördi. von W. 13. 
Str., ®W. Taylor an J. P. Grady, $1,30. 

Dirih Wve., 194 Fub_ weitl. von Kedzie Ave., 
Mafter im Ehancery an E. 2. ©. Elarte, 4,668. 

North Wve., 109 Fuß, weitl. von Arteſian Abe., 
C Prable an ©. Nielien, $8,000. 

Alerander Ave, N5 Fuß füdl. von Byron Str., 
Travelers’ Injurance Company an T. ©. Delang, 
$1,100. 


Lydia. 


Wir kennen kein befjeres Heilmittel für Kranfheiten 
dem weiblichen Geichlecht eigen, ald Hazeline, ein 
einfaches Hausmittel, und möchten alleu Lejerinnen 

tben, twelde leivent find. jofort ihre Mdrefie an 
Mrd. 2.8. Sharp, South Bend, Jud., zu 
I&iden und fie werden eine Beſchteibung ihres Falles 
nebft Mufter frei erhalten, Waglij 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 17. Oetober 1895. 


Beſitzt Geiſtesgegenwart. 


Frau Minnie Smith bahnt Feuerwehrleuten 
bei einem gefährlichen Brande den Weg. 


Knappes Entkommen der Hausbewohner. 


In dem Dacey « Storer'ſchen Zi— 


garrenladen, im alten Biſhop Court- 
Nr. 507-515 W. Madiſon 


Hotel, 
Straße, brach in vergangener Nacht 


auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe 


Feuer aus, welches erſt nach geraumer 
Zeit entdeckt wurde. Inzwiſchen hat— 


ten ſich die direkt über dem Geſchäfts-— 
liegenden Wohnräumlichkeiten 
mit dichtem Rauch und Qualm anges | 
| den heute ein doppelt Jaures®elicht ma= 


Iofal 


füllt; die Snfaffen lagen bereits in 
feftem Schlummer, als die Flammen 
ihr Zerſtörungswerk 


Hausmeifterin, Frau Minnie Smith 
mit Namen, ift e8 zu verdanfen, daß 
Niemand um’3 Leben gefommen  ilt. 
Auf Händen und Füßen frod Die 
Brave dur den erjtidenden Dualm 
hindurh den dunklen Korridor ent=- 
lang, um den euerwehrleuten Das 
fchwere eiferne Eingangsthor zu öff- 
nen und ihnen hierdurch einen Weg in 
das innere zu bahnen. 

Frau Smith hatte fih ebenfalls 
fchon zur Nube begeben, al3 fie plöß- 
lich durch die Schredenerufe „euer!” 
„Heuer!“ aus erftem Schlummer auf: 
geweckt wurde. Zur felben Zeit wur= 
de heftig an dem Gitterthor des Haus 
jes gerüttelt, laute Männerftimmen 
drangen an da3 Ohr der zu Tode Er— 
Ichredten, und nun erjt gewahrte fie, 
daß ihr Schlafgemach bereit3 bedenk— 
lich mit Rauch angefüllt war. Frau 
Smith verlor alücdlicherweife ihren 
Kopf nicht; fie wedte jofort ihren 12 
Sahre alten Sohn Arthur und hieß 
ihn, fich über das Dach eines Anbaues 
in Sicherheit zu bringen, dann er— 
griff die Wadere ihren Schlüffelbund 
und eilte in den langen, dunklen Kor 
tidor hinaus, um die übrigen Snfaf- 
fen auf die ihnen drohende Gefahr 
aufmerffam zu machen. Eritidender 
Dualm fchlug der braven Frau entge- 
gen, als fie den Gang betrat; fie mußte 
ihren Athem anhalten, um nicht über- 
mältigt zu werden, und an Hülferufe 
war unter diefen Umftänden über- 
haupt nicht zu denten. Unten aber be= 
mühte fich die VBolfmenge, die fich in— 
zwijchen angefammelt hatte, vergebens, 
das jchwere Gitterthor zu öffnen. 
Plöglich vernahmen die Außenftehen- 
den aus dem Innern des Gebäudes 
deutlich die Worte: „Ich fomme! Xch 
fomme!” und im nädjiten Augenblid 
fam Frau Smith, von dem Raud) 
Thon halb eritict, auf Händen unp 
Tühen berbeigefrochen und öffnete die 
Thür. Das brave Weib brach ohn=- 
mächtig zu fammen, als fie ihr Ret— 
tungswerf glüdlich vollbracht hatte, 

Sobald das Gitterthor geöffnet war, 
ftürzten die inzmwifchen auf der Brand- 
ftätte eingetroffenen Löfchmannfchaf- 
ten mac) oben, drangen zuerjt in bie 
Hoffmann’fhe Wohnung und brachten 
diefe Familie glücklich in Sicherheit. 
Auf die aleiche Weife wurde auch Phi- 
lipp Rimpert und die Seinigen geret= 
tet. Sm dritten und vierten Stodmerf, 
die ebenfalls zu MWohnzweden einge- 
richtet find, hatte fi der Qualm erft 


recht fonzentrirt, und die Hilfe fam | 


hier nicht einen Nugenblid zu früh. 
Ihomas Schaefer nebit Weib und 
Baby waren jchon fait bewußtlos, als 
man fi) ihrer annahm; Frau Louife 
Snell, jowie 
Amanda und Tillie Lila mußten 
aetragen 
Jahre 


leuten in's Freie 
während die 60 alte Frau 


mit knapper Noth gerettet 


derliegt. Noch mehrere andere Bewoh— 
ner des Gebäudes waren nahe daran, 


einen elenden Eritidungstod zu fins | 


den, und märe nicht das euer noch 
rechtzeitig entdeckt worden, ſo würde 
die Brandkataſtrophe ohne Zweifel 


Unter denen, die am ſchwerſten ge— 
fährdet waren, befanden ſich Frau 
Thomas Hopkins, Frau Alice Whit— 


comb, jfowie Emma und Lizzie Bars | 
Cum: | J 
Engelsberg „So viel Stern' am Him— 


field, Roſſito, Revell und Löwenſtein mel ſtehen“. Auch der übrige Theil des 


Die Familien Elfrado, 
Dr. Edwards, Cane— 


ter. 
mings, Myers, 


wurden ebenfalls durch die Flammen 


aus ihrem Heim vertrieben, kamen aber 


ſämmtlich mit dem bloßen Schrecken 
davon. 

In dem dicht anſtoßenden „Union 
Park“ und „Weſt End Hotel“ entſtand 
bei Ausbruch des Feuers eine panik— 
artige Aufregung unter den Gäſten, 
die dber weiler kein Unheil anrichtete. 

Der Brand ſelbſt war bald unter 
Kontrolle gebracht. 
händler Storer ſchätzt ſeinen Verluſt 
auf etwa 82500, Frau Hoffmann 
büßte ihr gefammt:3 Mobiliar ein, 
während der Schaden am ©ebäube, 
das zum Robert B. Greene Nachlaß 
gehört, weitere $1000 beträgt. 


Faufende Aheumatismud-ssälle ind durhd Eimer 
& AmendE Rezept No. 851 geheilt worden. Alle 
Reidenden jollten eine Flafde davon verjuchen. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Eir,, Agenten. 


Streitbare Frauen, 


‘m Haufe der Frau Jane L. Fitch, 
Nr. 3159 Indiana Avenue, fand ges 
ftern eine VBerfammlung von Damen 
Statt, welche Orundeigenthum an ber 
genannten Straße befiten. E3 han- 
delte jih um die Bekämpfung des 
Irolley-Spitems, weldhes die City 
Railway Co. aud) auf ihrer Linie 
dur die Indiana Avenue einführen 
will. Die Verfammlung befhloß, mit 
dem Indiana Avenue Verfchönerungs- 
Verein gemeinfame Sache gegen Die 
Straßenbahn-Gefelfhaft zu machen, 
um diefelbe zur Einführung eines ©h- 
jtems unterirdifcher Stromleitung zu 
zwingen. Während der Verhandlun- 
gen fielen fehr deutliche Bemerkungen 
über eine angebliche Yeußerung des 
Präfidenten @®heeler von der Straßen- 
bahn-Gefelfchaft. Herr Wheeler Toll 
gefagt haben, denjenigen, melden das 
Itolley-Spftem nicht paßt, fände e3 
ia frei, ihren Wohnfig zu verlegen. 


begannen, und | 
pornehmlich der Geiftegaegenwart der 








| Gi ir bie Milano 
Charlotte Adair, welche ebenfalls nur | Cifer für bie Pflege 


werden | 
fonnte, jeßt noch Jchmwer frank darnies | 


Der Zigarrens | 


Die Uhr hat Zwölf geſchlagen! 


Wegen Webertretung der „Polizeiftunde‘ 
geht es iiber 100 Mirthen der Nord» 
feite an den Kragen. 


Manch’ ehrfamem Gambrinuzjün- 
ger der Morbfeite wurde geſtern wie— 
der eine unangenehme Ueberrafhung 
zu Theil, als ihm ein Abgefandter\n- 
jpektor ,.Schaad3 die „Einladung“ ein- 
bändigte, fich wegen Verlegung der 
jogenannten Mitternachts-Ordinanz 
beim Polizeirichter näher zu verant- 
orten. Undere wiederum, die fich 
ihon in’s Fäuftchen lachten, weil man 
fie anfcheinend unbehelligt ließ, mwer- 


chen, wenn auch fie zu einem Befucd 
der Bolizeiftation ihres Diftrifts auf: 
gefordert werden, denn der Herr Jn- 
Ipeftor hat es fich nun einmal vorge= 
nommen, feinen entwifchen, zu laffen, 
der nad) Mitternacht noch ein Tröpf: 
chen verzapft. Ob er auch) gegen jeine 
eigne „Stammefneipe“ jo unbarmher- 
ig vorgeht, darüber jchweigt — der 
Bierfrahnen und die Hennefiy-Flafche. 


Ueber 100 Haftbefehle find bis jebt | 


gegen die böjen Wirthe erwirft mor- 
den, 37 davon wurden aejtern Abend 
zur Ausführung gebracht, und der 
Reit folgt heute. 

Die bereit3 vor das Forum des 
Richters gefchleppten nächtlichen Mif- 
jethäter ftellten jämmtlic fofort 
die verlangte Bürgichaft im Betrage 
bon $200 und fonnten dann vorläu= 
fig wieder ruhig von dannen ziehen. 

Shre Namen find: ©. W. Bremer, 
57 N. Clark Str; D. E. Driscoll, 
39 N. Clark Str.; C. J. Kreig, 88 
Wels Str; M. 3. MeECarthn, 383 
N. Clark Str; William G. Ihau, 
352 Divifion Str.; Chas. Wheatley, 
1 Rujh Str.; James Framley, 235 
N. Clark Str.; James %. Kane, 195 
N. Clark Str.; Martin Donahue, 116 
Wels Str; James Eleary, 64 N. 
State Str.; Neeley & Kelley, 103N. 
Clark Str.; M. Hogan, 42 N. State 
Str.; Frank Kramer, 133 N. Clart 
Str; € W. Ruel, 14 Wells Str; 
Murray Bros, 141 N. Clark Str.; 


& Brannod, 158 Wells Str.; J.Q. 
D’Malley, 40 Chicago Ave.; Neil Sr- 
win, 401 N. Clark Str.; Names Me: 
Cormid, 61 Wells Str; Lyons & 
Drury, 3 N. Clart Str; WBeter 
Mahr, 907 N. Clark Str.; Batrid 
MeManus, 805 Elybourn Ave.; Carl 
Leder, 845 N. Clark Str.; Charles 
dran, 677 Larrabee Str.; Ed Cor- 
rigan, 883 
cietowski, 266 Blackhawk Str.; Jas. 
Bremer, 610 California Ave; B. S. 
sohnfon, Ohio Str. und Center Ane.; 
PBatrid Walfh, 572 Auftin Une; F. 


Nafh, 685 Grand Aoe.; Otto Spann: | 


fu, 503 Sedgwid Str.; Heinrich 
Eisner, 288 North Ave; John Woi- 
dell, 333 North Ave; Jojeph Koefter, 
773 Elybourn Ave, 


Guſtav Ehrhoru-Konzert. 


Die vier Geſangvereine „Teutonia 
Männerchor“, „Liedertafel Vorwärts“, 
„Orpheus Männerchor“ und „Kreutzer 
Quartett-Club“ werden heute Abend, 
Donnerſtag, 17. Oktbr., in der Zen— 
tral Muſikhalle ein großes Konzert 
veranſtalten, deſſen Reinertrag ihrem 


bverdienſtvollen Diri Se 
die Frls. Anna Halt, | rigenten, Herrn Gu 


ſtav Ehrhorn, zu Gute kommen ſoll. 


Be | Volle ahtundzwanzig Jah Herr | 
theilweife fogar von den TFyeuermwehr= | wanzig Jahre hat Herr 


werden, 


Ehrhorn bereits in unſerer Stadt ge— 
wirkt und iſt ſtets mit nie ermüdendem 
und Erhaltung 
des deutſchen Männergeſanges in die 
Schranken getreten. 
raſtloſes Streben verdient in der That 
die allgemeinſte Anerkennung. 
den Veranſtaltern des in Ausſicht ge— 
nommenen Konzertes jind in Folge dei- 
jen die mweitgehenditen Vorbereitungen 
getroffen worden, um einen in jeder 


> = | Beat y r no R 
manches Menfchenleben gefoftet haben. | —— durchſchlagenden Erfolg zu 
| Kiygıei . 
| diefeg Konzert einftudirten Nummern | 


| befinden fich Heinrich Zöllners treff- 


Unter den neuen, eigens für 


liche Hnmme „Preis der deutfchen Mu- 
fit“ und das reizende Voltälied von 


hochintereffanten Proarammz wird 
fiherlich mit vielem Beifall aufgenom- 
men werden, zumal mehrere wohlbe- 
fannte und 
ihre Mitwirkung bereitwilligft zugefagt 


| Haben. 


Das volftändige Programm lautet, 
wie folgt: 


1. Owverture: „Oberon“ (Orgel:-Zolo) von 
JJ . 6, Marin vd. Weber 
Stofeflor am Ghicago 


I 


tie 
t°, Männerdor mit 


'ucia 
oniz 
de 


in en 3 
Flote Obli⸗ 


d: 
etti 
r 


Schülerin 


a) Romanze“, Soli für Violi— 
b) „Große Polonaije*, Soli für A ’ 
BER EB Liſtemann 
Herr Bernhard Liſtemann, Profeſſot am 
Chieag ſi ge. 
Klavierbegleitung: Herr Louis Falk. 
Ah Perfido“, Konzert-Arie für Sopran von 
ee ee u Qudiwig von Beethoven 
Re ; 
Yrau Dr. Hemmi. 
@) „Im der Herne“, Vollslied für Männerchor, 
MEN = | uat:2 5 Be 0 MRRE 
d) „Wohin mit der Bollilied für 
Männerdhor, von . : Silcher 
„An jenem Tag. da Du mir Treu verſpro⸗ 
chen“, Bariton-Arie aus „Hans Heilino“, 
von Marſchner 


Freud'“, 


Herr Fritz Miller. 
„Lucia di Lammermoor“, 
don . Be re are ee 
Frau Dr. Hemmi, Frl. Atkins, die Her⸗ 
ren Adolph Erſt, Jacob Spohn, E. 
Qölder und 9. Detmer. 

„Preis der deutihen Mufite, Hymne für Mänz 
nechor mit Begleitung des Klavier und 
der Orgel, von . Heintih Zöllner 
Dirigent: Herr Guſtav Ehrhorn. 
Klavierbeglcitung: Herr Heinrich Schönefeld. 
DOrgelbegleitung: Kerr Louis Falt 


„Sertett” aus 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Jahren mit jchmerzlicher Men» 
ation, weißem Fluß Mitterleiden und anderen 
nregelmäßigfeiten beimgejucdht war, wurde eudlich 
durcy einen milden Balfam, den fie zu Haufe am 
wandte, ze Diejelbe verjendet ihu frei an alle, 
melde ji wenden au Mrd: S. Haight, as 
Bend, QJud. i ag 





N. Slarf Str; F. Mas: | 





Ein fo ernites, | 


Don | 





| aligemeinjte 


hervorragende Goltften | 





Dalte Gift draußen. 


Gift im Blut. Die Nieren filtrieren es aus 
und halten das Blut rein. Sie jhüten 
uns vor vielen gefährlichen 
Kranfheiten, 


Was aefchieht wenn fie außer Ordnung 
fommen. Wie diefelben wieder her- 
zuftellen find. 


Die meiiten Krankheiten werden durd) 
Giftkeime im Blut hervorgerufen. 

Das Gift jollte draußen gehalten 
werden. 

Die Nieren follten dies tun. 
für find fie da. 

Und fie thun e3 auch meiften!. Sind 
fie jedoch frank, fo find fie nicht im 


Da: 


| Stande e3 zu thun und dann werden 


wir franf. 

Die Nieren können durch Weberan= 
frengung, Kummer, Ausichweifung, 
ſchnelles Leben u. ſ f 
werden. 

Die Urſache, daß ſo viele unſerer gro— 


krankheit dahingerafft werden, iſt nur 
zukommen. 


in ſtetiger Ueberanſtrengung zu ſuchen. 
Bright's Nierenkrankheit iſt eine der 
vielen Krankheiten, deren Wurzeln in 


den Nieren liegen. 
Andere Perſonen wieder, haben Zu— | 
dertrantpeit, Gicht, Blajenftein, Schlaf= | fan nn 
(ofigteit, Nervofität, Kopfweh, Neural | _,%, "L 
. 2 4 | Vor = Rein 

ı Kleider: Flanells. 


| find verfauft 


x 


gia u. ſ. w. 

Alle diefe Krankheiten mütlen wei- 
hen, wenn man das Gift aus dem Blut 
entfernt. 
ten wollten. Du 


Nenn nur 


j. w. angegriffen | 





Nenn nur die Nieren arbeis | 
Dr. | 


Hobb’s Sparagus Kidney Pills zur | 
Hilfe ziehen wollteft, damit diefelben | 


ihre Million erfüllen ! 
63 it nicht die Schuld der Nieren. 
Du folltejt verfuchen ihnen zu helfen. 
Du fannit e$ dur) Dr. Hobb’s 
Sparagus Kidney Pills thun. 
Und es ift jo leicht, diejes im Ge— 
dächtnig zu behalten. 
Deine Nieren find natürlihe Fil- 


trierer. Sie verlangen von Zeit zu Zeit | 
‘ 1) d x 


trierer. 


| Wartung wie gewöhnliche andere Filz | 
erden fie rein gehalten, To | 


werden fie auch das Blut rein und | 


a , = | kräftig erhalten und du wirjt geſund 
William Donahue, 117 N. Elarf Str.; | 3 gel 


D’Hara & Kelly, 2 Wells Str.; M. | 
saeger, 125 N. Clark Str.; Caldwell | 


und munter fein. 

Die Spargel ift ein heilendes und 
anregendes Stärkungsmittel für die 
Nieren. 

Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills 
bringt den Nieren friiches Yeben und 
neue Kraft. Cie veranlafien die Nieren 
das Blut zu reinigen, vother, gelünder 
und nährender zu madhen. Sie geben 
dem Körper neue Kraft, neue Spann= 
fraft dem Geift, und neue Jugend den 
Gelenten und Musfeln. 

Sie wirken feine Wunder. 

Aber fie heilen Krankheiten. 





Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills | 


haben ichon jo viele Perjonen geheilt, 
warum nicht auch dich ? 

Sie werden dich heilen, nicht weil 
fie andere geheilt haben, jondern 
weil fie aus "Kräutern bereitet find, 
weiche, wenn in geeigneten Dofen ge= 
nommen, nie verfehlen, Nieren- 
leiden zu heilen. 

Sie find von einem Arzte zubereitet, 
welcher weiß, wie man Nierenleiden 
behandelt. 

Schon wenige Dofen bringen Belle: 
rung. Und einige Schachteln Heilung. 

In allen Apotheten zu 50 Gt3. die 
Schadtel zu haben oder portofrei per 
Poit nad) Empfang des Betrags. 

Yaht Euch eine werthvolle Brofchüre 
über diefen Gegenitand kfommen. ie 
foitet nichts, wenn man fich wendet an 
IHlobb.s Medicine Co., Chicago, oder 
San Franeisco. 

ee 


2eipzjiger Meile. 


Die große Fair des Turnverein 
„Barfield“, welche jeit dem 12. Ofto- 
ber in der fejtlich deforirten Vereins: 
halle, Ede Garfield Ave. und Lariıs 


| bee Strage, abgehalten wird, rımını 
| noch immer einen guten yortgang, 1y= 


daß die Veranftalter mit dem bisher 


| erzielten Erfolge mohlzufrieden fein 


fönnen. Dos bunte Meßgetriebe, Ste 
reihen Waarenlager und Schaubiben 
alier Urt verdienen in der That da? 
Sntereffe. Der gr'pe 
Saal ii in einen Marktplaß umtges 
wandelt, auf dem die alten Leipziger 
Gebäude mit ihren Handelsitänden 
und Moarttjchreierbuden beſonders 
im’5 YHuoe fallen — für jeden Sayıen 
ein freundlicher anheimelnder Anöslick. 
Hübſche Vertäuferinnen verſtehen es 
meiſterhaft, ihre Waaren feilzubieten 


und die Beſucher zu längerem Ver— 


weilen zu veranlaſſen. Als eine zug— 


kräftige Witraktion erwies ich ge;.era 
| Abend Hagenbed3 Mlenagerie, die mit 


ihrer eriten Vorjtellung großen und 
rmohlverdienten Beifall erntete.e Da 
ſich bei ſolchen Meſſen bekanntlich auch 
Taſchendiebe einzufinden pflegen, ſo 
ſind die beſten Poliziſten von Leipzig 
importirt worden, welche auf derglei— 
chen nichtswürdige Individuen genan 
Acht geben und ſie im Betretungsfalle 
ſofort hinter Schloß und Riegel brin— 
gen. Selbſt die Feuerwehr iſt ven 
Leipzig beſtellt worden, und man darf 
mit Recht behaupten, daß ſie an „Fi— 
xigkeit“ der Chicagoer Feuerwehr nicht 
nachſieht. 

Hat man ſich auf dem Marktplatz 
genügend umgeſehen, dann findet man 
in den unteren Räumlichkeiten hin— 
reichend Gelegenheit, um ſich auszu— 
ruhen, oder dem inneren Menſchen 
eine Stärkung darzubieten. Auer— 
bachs Keller und die bayriſche Bierſtu— 
be, in der das Tyroler Quartett ſeine 
muſikaliſchen Unterhaltungen zum 
Beſten gibt, ſind hier von den durſti— 
gen Seelen als Hauptquartier mit Be— 
ſchlag belegt worden. 

Fuͤr heute Abend ſind Beſuche 
des Turnvereins „Vorwärts“, des 
„Aurora“ mit ſeiner Geſangsſektion 
und des „Ivanhoe Zitherklub“ in 
Ausſicht genommen, bei welcher Gele— 
genheit es ſicherlich an allerlei höchſt 
intereſſanten Aufführungen nicht feh— 
len wird. Ein Beſuch der Meſſe, die 
noch bis zum Sonntage, den 20. Okt., 
dauert, kann mit gutem Gewiſſen em— 
pfohlen werden. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


| räumen zum Preife per PYard.... 


CARSON PIRIE-SCOTT &. CO. 


State und Washington Str. 


sreitagg:Attraftionen find 
die verlorfenden Preife, 


| welche wir für hochfeine, zuverläfige Waaren für den perfönli- 
chen und häuslichen Gebrauch notiren. 


Es lieat- feine Gefahr 


vor, dafz diefes Original-Bargain-Bajement zurücfgehen jollte in 


der Unübertrefflichkeit feiner Offerten. 
I neten, war es unfere Abficht, es zum Bargain- Zentrum Chicagos 


Als wir dasjelbe eröff: 


zu machen—und dieje Albjicht haben 


wir durchgeführt— und werden wir 
oe en | durchführen—aanz einerlei, wie ftarf 
zen Männer ch Bright’3 Nieren | Ss: Arıa. ee” 2 s 
he a Sg > Reren | die Anftrengungen find, uns gleich- 


Sat Euch feine diejer 


Offerten entgehen. 


Hanpt » Attraktionen fein. Reinwollene 
fancy Reiter, werth 69 die Yard, 42 ZoU 


Wolle — 


dader die Herabiegung—öV 
Zoll breit und 50c bis 65c wertb, 
Freitag 


Schleier- 


ftoffe, jhiwarz, 
wert ud 
Turbig 

g’atte und 
betupfte 
Cheiille, 

Kleine und große 
Maſchen — lurz 
eiue Auswaͤhl 
von fait jeder 
Art Schleier, 
die aemacht 
werden, 

ob der Preis 

25c oder $1.00 
die Yard, 

iſt 

Freitag, 


10e 


PR .» . 
Seidegemiihhte Ginghams 
Tie berühmten Kniderboder Ginghams, ıehr 
beliebte Wiuiter, alles neue dunkle Schattiruns d 20 
gen, und 12!5c Wertye, Freitag... ern. 
Schwere, 


Indigo Hattuns. Sir. 
dıgoblau, die Schilling Qualität, Freitag, per 


Yard. .erenoeeeee 3 e 
Plaid Teajel Flanelle, 


gefommen eine ganze Auswahl zu unjeren eigenen 
Preiien—gute Kleiderfarben—alle jehr wün« 
jhenswerth, Werden fie am Freitag ichnel 


de 


Große 
Auswahl 


25 


2 — 
Importirte Flanelle. 
neneſter ſchottiſcher Waaren, fertig für die 
Verichlenderung, Freitag zu 


per Yard 
c 3 nr } Eine niſcht 
Tennis lanelle. Si a" 
wahl von allen Sorten 10c Tennis lanellen, 50 
I———— 
baumwollene 


Blankets. 


Dollar⸗Qualität. 
Freitag per Yard 


Faucy geitrerite 
Blanfets, gute 


Meike und farbige ganzwollene Blankets, eine Partie 
von Reilenden Muftern, 
leicht beichnugt, 3 
—— halben Preis 
„Pers weine gebleichte, 

Bett: Tücher. Größe 81xdoo. 39€ 
Bett:Tücher, geben Freitag zu 
Leinen apprettirte hohlgefäumte Bett-Fücher, 
breiter Saum, 90x934; Größe, 60c 
Sc-Qualität, Freitag © sets 

2 a * G FR 2 814, 
Kiſſen-Ueberzüge. 3:5 10. 
werth 15c das Stud, gehen Yyreitag Zu....0.... c 


Größe 45x36, 


506e 


Hohlgeſäumter Bezug, breiter Saum, Größe 
45 x 40t,, werth 7öc, Freitag, per Paar.... 


GebleihterMuslin, 


weiche Appretur, 1 Yard breit, Freitag. .... .... 


breite, | 


Feine Qualis | 


5e 


Kleiderſtoffe ne | 
29€ 


Farben | 


se 


ET Se ana usa ker aan 


Damen: Belzj:Capes. 


! tung im Bafement. 
| zu lächerlich niedrigen Preifen — Schwarze 

Eoney Eapes, 
| 80 


In unſerem 


en 2 m 3 l Das Baſement⸗ 

Damen— änte + Müntel-Department 
U neu und die Bargains überraihend. Anı Freitag 
offeriren wir feine Sapes, aus Orford Mel» & 718 
ton Tuch aemadt, mit drei Reihen Borte, ). 

gute 3450 Sapeh, Tür... nenn une — 
Feine pelzbeſetzte Biber Capes, ſehr modiſche ⸗ 00 
89.00 Artitel. Freitag im Baſement 9— 


Eine weitere 
neue&inridhe 
Billigere Sorten von Pelzſaen 

- 
bat 4-75 


down, 27 lang und 


Sweep 


| Echwarze Coney Gapes, >50 
30 lang und 90 Sweep, > 


REES ana 


| Schwarze Eoney Gapes, 


Io tıyptar YHonnal 
Imitirter Nffenpelz, 


| und 100 Sweep...... 


| Lapes 
I 
| 30 Zoll lang und 100 Swecp 


| Strümpfe, Freitag 


| Krauen und Kanten mit Thibet bejeßt, 


7.50 


8.00 
.00 


baır up, 50 lang und 

IE uni na aan rede 
B ſchwarzes Ziegenfell. 
imitixter Seal-Kragen, Capes, 30 Zoll lang 


Fekne Aſtrachan⸗ 


Schwarze umdrehbare Coney-Caves, 


30 Zoll lang und 100 Sweep ..... 


“os. 
Imitirtes Woll-Seal 


Kragen und Front mit Thibet bejegt, 
30 Zoll lang. und 100 Sweep 


Männer:Un: 


 terzeug. fu: Sun 


tät fließgefütterte, Randoms 


| Streifen Demnden und Inter» 
| boien, requlärer 
| $1.00 Werth, 


10e 


Männer: 


63€ 


GERA... uuarss 


— nt 
= Imdortirte 
zn den, echtichwarze, 
Nließgefütterte gute 25c 


Soden R 15c 


Freitag, 

da3 Paar.csıee 
Damen: 
Unterzeug. 


Naturfarbige Jerſey gerippte Vefts, 
requläres 75c Unter⸗ 


aeug 
Freitag 


Damen⸗Union⸗Suits, 
Sericy geribpt, 

gutes $1.00s 

KRRRED non nun 


Kinder⸗Unter⸗ 
zeug. Größen 16 bis 26, "feine 


Kinder-Strumpfwaaren. 


Frauz. gerippt, echtſchwarz und reine 
Wolle, Größen 5 bis 7:5, reg. 15c bis We 


Reinwollene jhwarze gerippte Strümpfe für 
Babies, Freitag 
das Paar. ...... onnncn 00. “n0ncces 





Stets zuverfälli, 


63 werden viele [hädlihe Präpara: 
tionen gebraucht, behuis BVBerichönerung 
der Haut, und um derjelben ein Plares, durch- 
fihtiges Ausjehen zu verleihen, Der Effekt 
derjelben ilt aber nur temporär 
und das Nejultat it eis verderb- 
liches. Deshalb wird jegt jenes abfo=s 
Iut barmloje Berihöncrungsmits 
tel, weldes in der ganzen Welt befasımt 
ift als 


GLENN’S 
Schwefelſeife, 


ausſchließlich gebraucht für die per— 
manente Verſchönerung des Teints und 
Verleihung dauernder Pracht der 


gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck⸗ 


tlen Haut. Thatſächlich verleiht die ſtarke 
Wirkung dieſes 


— Außerordentlichen 


| 
| 


Yerfhönerungsmittels, 


jelbjt den müden und abgehärnten Wangen 
von alten 
Jugend. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


E. ADAMS STR. 


Berjonen die Blüthe der 


modo | 


ch — 0 
® 


ptikus, 


Genaue Unterfugun 
bon Gläjern für alle Mängel ber Sehlraft. Kon 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams S$tir., 


gegen äber Bofi-Diftce, 


Goldene Brillen, Uugengläfer uuD 
Ketten, Zorgnetten, dwſdos 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN ste. 
Größte Auswahl — Niedrigſte Preife. 
W.WATRY. deutscher Optiker, 99 E. Randolob Sta 
Sahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


nabe Divifion Etr. — Tyeine Zähne $ 


und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold und Stberfüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 


Pre N ee a erccc 
ER Dr. STEINBERC, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion Ad. 


Sprechftunden von 9-8 Uhr Abends. mmf 
Für Unbemitielte [rei von 89 Up: Morg, 


Dr. SCHROEDER. 


QAuerfannt der beite zuverläjfigfte 


von Augen und ——— | 


ı auf 


Baſement. 


4 
Er 
5 
=. 
“ 


1200 | 


SJerjey gerippte Bells, © 


10 bis 25 9 


10€ 
5c: 


Rheumalismus, Irerunae 
tät, Kopfichmerzen, Schmerzen in ber Magens 7 
grube u. alle Franenärankheiten unfehlbae 3 


unter Garantie geheilt mit unjerem umübers =3 


trefflichen eleftriichen Gürtel. 


Neue Methode. 


barer Strom; fein Spielzeug. 
bolfen und Hilft auh Euch. Atteite zur 


ficht offen. — Umfere Aerzte bejuchen Eu 


Tojtenfrei in Eurem Haufe. 


Office: 600-2, 112-114 Dearborn SIT, 


100do 


Difice-Stunden von 9 Uhr Morg. bis 5 Ubße — 


N. 
Sr 


Eountags von 10 Morg, bis 12 Mittags. 


KIRK 

Medical — 

Dispensary ° 
I 97 Milwaukee - 
y : Ave., a 


Spezial » Merzt 
Haut» und te 
Rrantheiten. Sypbilil, 
De u eek 


en 
fer! 


Behandlung HJ:00 per M 


dntl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10B8 8 


Dr. O’BRIEN, 


Spezialift für 
Haut-, Blut: und NRerben 
Stanfheiten. Alle Haut, Bin 
und private Krankheiten, 
Shwäde und fpezielle 9 unete- 
Krankheiten. Heilung gerantizk 
oder Geld zurüderftattet. 


96 State Str., Zimmer FE 
Evreditunden: 10 bis 1 umd ' 
Sonntag 10—12, 


* I J 
Brüche geheilt! : 
3 ve te elaftifde Bruddand ift daß 
Age Ba un Ras mit Be ver hörten Re 
iude n Brudau 
beive ung gurädhält und jeden Brud) heil. Aatal 
erlangen freı zugefandt. 


Improved Electrie Truss Co, = 
822 Broadway, Cor 12. Str. New York 


u 


— 


Sraoe · 
treffen alle a denen | 
lung exfo J 

immiten al } 


Ale Schmerzenspunfte 5 


fönnen erreicht werden. — Starker, regulies 
a J 
ns 
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— 
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Abendpoit“-Gebäud 203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adams Str. ” 
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Telephon Mo. 1498 und 4046. 


i {essen nsnene ann... A Gent 

Mreiß der Sonntagsbeilage...................2 Cents 
urb unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
en... Ban een 

SAhtlih, im QVoraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Sabrli) nach dem Auslande, portofsei.........85.00 
— — nn mn mn 


Wozu Die Poltzei da ift. 
Während das Diehsgefindel in 


Chicago fo frech geworben ift, vaß g3 
gefühlte Strahenbahnwagen anhält 


und fh Thon am hellen Tage in die 


1 
Ber 


vornehmſten Gaſthäuſer hineinwagt, 


unternimmt die Polizei einen „Kreuz— 
Re: — gegen diejenigen Wirkhe, welche 


ich nicht um die Polizeiſtunde küm— 
mern. Nun mag es ja ganz richtig 
ſein, daß jeder ehrſame und tugend— 
hafte Bürgersmann nach Mitternacht 
in ſeinem Bette liegen ſollte, ſtatt im 


Wirthshauſe Bier zu trinken und Kar— 


— 
J 


einer hohmohllöblichen Polizei 


ten zu fpielen. Auch) mag es vie Pflicht 
fein, 
lodere Gefellen aufzujtöbern und ihnen 
das Mahnmort zugurufen: „Ahr Her- 
ten, laßt Euch jagen, die Glode hat 
Zwölf geſchlagen.“ MWenigitens war 
Dies die Meinung iumnferer tneifen und 
bieberen Worfahren, Die freilich u. U. 
auch vorſchrieben, daß kein Lohnarbei— 
ter ein Gewand tragen dürfe, deijen 
Stoff mehr als zwei Schilling Die Elke 
aekoftet Habe, und die den Reichen ver- 
boten, bei ihren Schmaufereien mehr 


als zehn Schüfeln auftragen zu laf- 


fen. Wenn die Bürger nicht von jelbit 
wiſſen, was ſich ſchickt, ſo muß eben 


ine liebe Obrigkeit auch in der Re— 


J 


publik dafür ſorgen, daß ſie nicht 
ſchlemmen und völlen und ſich der zeit 
lichen Güter, ſowie der ewigen Selig— 
keit begeben, Amen. Indeſſen ſollte 
die Polizei vielleicht doch zuerſt die ver— 
trauensvoll in ihren Häuſern ſchlafen— 
den Philiſter ſchützen, ehe ſie ihre Für— 
ſorge den Leichtfüßen widmet. Daß 
viele Wirthe und ihre Gäſte die Poli— 
zeiſtunde verſtreichen laſſen, iſt ſehr, 
ſehr ſchlimm, aber die Diebe, Räuber 
und Einbrecher kehren ſich an gar keine 
Stunde, ſondern treiben ihr ſchänd— 
liches Gewerbe zu jeder Friſt und in 
jeder Stadtgegend. Darum ſollten die 


F Hüter des Tages und die Wächter der 
Naht die frühen und ſpäten Trinker 


\ 


ihrem unausbleiblichen Schiefal über: 


 Aaffen, bis fie die Nitter nom Steg— 
reife in fiherem Gemwahrfam haßen, 


Um die öffentliche Sicherheit in Chi— 
cago iit e3 angeblich nur deshalb 19 
jhiecht beftelit, meil e3 nicht genug 


Schubmänner gibt, und fein Geld vor= | 
anzumerben. | 
| Yange die Frau ihrem Vater noch ab- 


handen ift, um mehr r 
Wenn nun dieſe Angabe richtig iſt, ſo 


Aiſt wieder nicht einzuſehen, warum die 


5 
J 


allzu ſchwache Polizeimannſchaft ihr 
Bischen Kraft auch noch mit der Ueber— 


wachung der Wirthſchaften verzetteln 


muß. Jetzt iſt ſogar die Rede davon, 
daß wegen der ſtädtiſchen Finanznoth 


ein Drittel der Boliziften und yeuer- 
© mwehrmänner 


wird entlaſſen werden 
müſſen. Sollte diefe Neform zur Ylus- 
führung fommen, jo würde bie übrig 
bleibende Polizeimacht gerade ausrei⸗ 


en, um Tags über im Intereſſe der 


F 


5 
K 
F 


| 


k 


& 
& 
Y 


& 


f 


| 
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Ä 
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Bahnaeiellichaften die gefährlichen 
"Bahnübergänge zu  bewachen und 
Peachts die Wirthe zu- verhaften, welche 
um 12 Uhr nicht Feierabend _bieien 
wollen. Dann fünnen ja die Bürger 
ihre Thüren und Fenfter mit eifernen 
Püiden verwahren und fich felpit mit 
Spießen bewaffnen. Zur Anfchaffung 
auter Hunde dagegen ift nit zu ra— 
theh, weil biefelben von den ftäbtifchen 
Hnndefängern gejtohlen werden fünn- 
ten. 


Fi En 
N; 


Wieder ein fauler Vergleich. 


Angeſichts der ruſſiſchen und briti— 
hen Kriegsſchiffe, die ſich den Dar— 
ellen naherten, hat ſich die Hohe 
forte entiehloffen, die von den Müdy- 
verlangten. Reformen zuzugeiteden. 
denjenigen Eleinaftatifchen Vilejats, 

Ei denen Ehriften und Mufelmänner 


Mebeneinander wohnen, aljo vornehmz | 


ih in Armenien und Anatolien, fol 
Fortan entweder der Gouverneur oder 
Der Vizegouverneur ein Chritt fein, 
End zwar follen diefe Beamien durd) 
Die Öefandten Rußlands, Großbri— 
anniens und Frankreichs beſtätigt 
werden. Auch die Polizeimacht ſoll 
aus Ehriften und Mohamedaneın zu=- 
Jammengejeßt, die Folter foll abge- 
haft, und die Gefege gegen bie 
Bimangsmeife Belehrung zum Islam 
Fllen ftreng volljtredt werden. Ter- 
mer jollen die Steuern nicht mehr'von 
Den unmittelbaren Bertretern der 
EBforte, fondern von örtlichen Beamten 
Baetrieben und im eriter Reihe für 
etliche Bebürfnifle verwendet werben. 
fur der allenfallfige Ueberſchuß ſoll 
Sb Ronitantinopel gehen, Sobalv 
et Sultan biefe Reformen öffentlich 
erfündet bat, wird die armenijche 
age angeblich gelöjt fein. 
8 ift indejlen zu befürchten, daß 
Bee Anficht zu rofiga if. Wo bie 
Brlen in der Mehrheit find, werben 
Fi Don der Verfolgung der Chri- 
En durch die meuen Werorbnungen 
njo wenig abhalten lafjen, mie Durch 
fe alten, m Gegentheil werben fie 
Ei bie in ihren Augen unbefugte 
Amijhung europäiiger Staaten 
E no mehr erbittert werben und 
m Grimm erjt recht Luft machen. 
EMforte aber wird fehwerlich im 
nd fein, dem Yanatismusß ihrer 
fertbanen Einhalt zu gebieten. Sie 
k jogar vor der Gefahr eines Auf: 
De und wird bie Yylammen der 
pözung um fo ficherer anfachen, 
den Mächten geftattet, ihrer- 
bie erziwungenen Reformen in’s 
Eau feßen. Wird aber Großkri- 
fen wirtlih in Cintradht mit 
and und Frankreich zufammen- 
ei, wenn e& noihmwendig werben 





| machte au 


follte, die Ordnung im Zürfenreiche 
durch europaifche Truppen heritellen 
zu laffen? Oder wird Rufland bie 
Mitwirkung der Engländer überhaupt 
in Anfpruch nehmen? Darauf bleiben 
die Diplomaten mie gewöhnlich Die 
Antwort Thuldig. 

Der feierlich bejchtiworene „Berliner 
Vertrag ift bereits vollitändig durch— 
lödert, und es liegt fein Grund zu 
der Annahme vor, daß die neuejte Ver- 
ftändigung zwifchen den Mächten halt- 
barer jein wird. Als mirklich geldft 
wird die oftliche Frage nicht eher zu 
betrachten fein, ala bis der Großtürke 
bertrieben, und fein Reich aufgetheilt 
fein wird. Bor diejer Theilung beben 
aber gerade die europäifchen Groß: 
mächte zurüc, weil fie wohl wiſſen, 
daß fie auf friedlichem Wege nicht er- 
folgen fann. Deshald fchließen fie 
einen faulen Vergleich nah dem ans 
dern, und einer der allerfauliten ift 
der eben befprochene. 


Die Liche als Waare, 


Mit einem Wergeld oder einer Buße 
fonnte man fich in den guten alten Zei= 
ten von jedem Verbrechen Iosfaufen, 
jelbit von dem des Mordes. Diefe 
„Rehtsanfhauung” ift zum großen 
Theile in dem common law haften 
geblieben, denn diefes anerkennt faft 
in allen Fällen den Schadenerfaß als 
eine nothmwendige Sühne. Wer fein 
Eheverfprechen nicht gehalten hat, muf 
der verlaffenen Braut ein Schmer— 
zensgeld zahlen, das ihr zugleich als 
Ausfteuter bei der Vermählung mit ei- 
nem anderen Manne dienen fann. Auf 
der anderen Seite aber fann ein Ehe- 
mann bon dem Verfucher oder Ent- 
führer feines MWeibes ein Bußgeld er- 
jtreiten, ala nb die Liebe ein Handels- 
artifel und die ehelihe Treue ein 
marftbarer Gegenitand märe Grft 
geitern haben die Gefchworenen in ber 
fosmopolitifchen Weltitadt Chicago ei- 
nem ehemaligen Kongreßabgeordneten 
$15,000 zugefprochen, meil ein Major 
ihm die Zuneigung feiner Gattin ge= 
jtohlen haben fol. Der Major hatte 
nicht etwa die Frau felbjt geraubt, 
wie dereinft Baris die fchone Helena, 
fondern er hatte fi) nur mit ihr ver=- 
heirathet, naddem fie in Süd-Dafota 
bon dem Gtaatgmanne in aller Form 
Nechtens gefchieden worden war. Auch 
erklärte die Dame im Gerichte ganz 
offen, daß fie den mweiland Abgeordne- 
ten überhaupt niemals geliebt, fondern 
nur um feines vermutheten Neichthums 
willen — hatte, aber das Alles 

die Geſchworenen keinen 
Eindruck. Sie bewertheten die Liebe 
der Vielvermählten auf 515,000 und 
verurtheilten den Major, dieſe Summe 
an den verlaſſenen Ehemann zu zahlen. 

Es iſt merkwürdig, daß die Frauen— 
rechtlerinnen gegen die barbariſche Auf— 
faſſung, die ſolchen Urtheilen zugrunde 
liegt, keinen Einwand erheben. So— 


gekauft wurde und ſo und ſo viele Joch 
Ochſen werth war, mochte es ganz in 
der Ordnung ſein, daß der Mann, dem 
ſie ſpäter davonlief, von ſeinem Nach— 
folger eine Sühne forderte. Lebtere 
war in der Regel nicht viel höher, ala 
das urfprüngliche Staufgeld, 





i 


| entgegenſtehen. 


| andere 


tie die Pferde- oder Rinderdiebe als 
Buhe auch nicht viel mehr bezahlen 
mußten, als die geitoblenen Thiere im 
offenen Markte gebracht hätten. Heut- 
zutage aber wird angenommen, — be- 
fonders in den Ber, Staaten von 


Manne ihrer freien Wahl in die Ebe 


darf, wenn ihr das eheliche 


AT 


diefen Umftänden 
um nicht zu jagen Gemeinbeit. 


Yeprten nicht fo fcheußlich verzopft 


der den common law eigenthiimli= 


freit haben. Sie feheinen nicht zu wiſ— 
fen, dak wir an der Schwelle des 
zwanziaften Jahrhunderts ftehen. 


5 va ne n arb e it. 

Wie nach dem Dichter zwei Seelen 
in des Menſchen Bruſt wohnen, — ei— 
ne, die das Gute will, und eine andre, 
die dem Böſen zuſtrebt — ſo machen 


ſich in unſerer Zeit zwei ſoziale Bewe— 


gungen geltend, die einander ſchroff 
Die eine ſucht das in 
vollem Umfange zu erreichen, was die 
nach Möglichkeit 
und, ſo weit es ſchon beſteht, ausmer— 
zen will. 

Die Leute, welche „völlige Gleichſtel— 


langen nicht nur, daß die Frauen po— 


den, ſie wollen hauptſächlich 
ſämmtliche Berufe 
den Frauen geöffnet wiſſen. 
gebiet in freien Mitbewerb mit den 
Männern eintreten können, wird ſich 
— ſo meinen ſie — ihre Lage beſſern, 
erſt dann werden ſie ſich aus der „un— 
würdigen Abhängigkeit und Sklaverei“ 
erheben können. Dieſe Frauen ſind 
ſehr laut in ihren Forderungen, ſie 
wühlen unabläſſig und hoffen durch 
ihre Bewegung dem weiblichen Ge— 
Schlecht einen größeren Afltheil an ber 
„probuftiven“ Arbeit des Landes zu 
fihern. Die probuftive Arbeit ift 
aber bauptfächlich die Arbeit in ben 
Gemwerben und Anduftrien und in ber 
Landwirthſchaft. 

Auf der andern Seite nun macht 
ſich eine ſtarke Bewegung geltend, die 
infofern das gerade Gegentheil vom 
Ziele jener „fortgeſchrittenen“ Frauen 
will, als ſie ſucht, die Frauenarbeit in 
den Induſtrien, vornehmlich in denFa— 
briben, zu beſchränken. Auch nad 
dieſer Richtung wird fleißig gearbei— 
tet. Den Geſetzgebungen der bedeu⸗ 
tendſten Induſtrieſtaaken werden im 


| 
| jeder Sigung Vorlagen unterbreitet, 


gerade | 


Amerifa — dab die Frau nur dem | 





leben nicht mehr aefällt. Die Zuneiauüg | 
als Waare zu behandeln und auf Dol- | 
Yard und Gent3 zu tariren, ift unter | 
ine Lächerlichkeit, | 

Nenn die amerifaniichen Rechtsges | 
wären, jo würden fie ſich längſt von 


chen Auffaffung der Liebe und Ehe bes | 





vermeiden | 


fung der Gefchlechter” anjtreben, ver= | 
I 


itifcg den Männern gleichgeftellt wer= | 
aud) | 
und Arbeitsfelder | 
Erit | 
wenn die Frauen auf jedem Ermwerbs= | 


„Mbendpoft« 


— EN B 


welche ſuchen bie Arbeitszeit der 
Frauen und Mädchen in den Fabri- 
fen zu fürzen, und man geht wohl 
nicht fehl, wenn man annimmt, daß 
das. Endziel diefer Bemühungen das 
Verdrängen der yrauenarbeit aus den 
Fabriken if. Wo ift nun hier das 
Gute, und mo das Böjg zu fuchen? 
Die Erfahrung gibt uns die Antwort, 

Kı allen Induftrien, in denen die 
Srauenarbeit in großem lUmfange 
Anmendung fand, find die Löhne un 
gewöhnlich niedrig; fie- gingen zurüd 
im Vergleiche zu den Löhnen in ans 
bern Gemerben, in denen nur ober 
doch hauptfählich Männer die Arbeit 
verrichten ‚jo daß der Xrbeiterfamilie 
daraus, dab auch die Mutter in der 
Fabrik arbeitet, thatlächlich fein Vor- 
theil entftand. Man nehme die 
Baumwollwaaren-Induſtrie von Lan— 
caſhire als Beiſpiel an. Die Weberei 
liegt dort zum guten Theil in den 
Händen von weiblichen Arbeitskräf— 
ten und die Folge iſt, daß, trotz der 
ſchneller arbeitenden Maſchinen und 
der Einführung der Stückarbeit, die 
Lohnrate thatſächlich nicht höher iſt, 
wie vor 40 Jahren, während in an— 
deren Zweigen derſelben Induſtrie — 
in det Spinnerei uſw. — von denen die 
Männer durch Bildung von Gewerk— 
vereinen u.ſ.w. die Frauen fern hiel— 
ten, die Löhne ſeitdem bedeutend ge— 
ſtiegen ſind, ſo daß dieſe Arbeiter 
nahezu doppelt ſo viel verdienen als 
die Weberinnen. Dieſelbe Erſchei— 
nung zeigt ſich überall. In nahezu 
ſämmtlichen Gewerben, in denen die 
Männer nicht unter den Mitbewerb 
der Frauen zu leiden hatten, ſind die 
Lohne heute um 50 bis 70 Prozent — 


und mehr — höher als vor 40 Jah- 


ren, während überall da, wo die 
Frauenarbeit in ſtarkem Maße ein— 
griff, die Löhne nur wenig ſtiegen und 
— verhältnißtnäßig — zurückgingen. 

Man mag einwenden, daß die an— 
gezogene Induſtrie eine Ausnahme 
bildet, und daß die „Frauenrechtlerin— 
nen“ mit ihrer Forderung um „Eröff— 
nung aller Erwerbsgebiete für die 
Frauen“, durchaus nicht nach einer 
größeren Verwendung der Frauenar— 
beit in den Fabriken verlangen, ſon— 
dern nur die „beſſeren Berufe“ den 
Frauen erſchließen wollen, aber dieſe 
Einwände ſind hinfällig. Die Baum— 
wollweberei iſt nur inſofern eine Aus— 
nahme, als ſie das einzige große Ge— 
werbe iſt, in dem die Frauen maſſen— 
haft Verwendung fanden, und aus 
dem fie Die Männer zum großenTheile 
verdrängten, und unter „beſſeren“ Be— 
rufen verſteht man doch wohl loh— 
nendere, das heißt jetzt noch loh— 
nendere, da die billigere Arbeit noch 
nicht in ſie eindrang. Es können nicht 
alle Frauen Aerztinnen, Advokatin— 
nen und Schriftſtellerinnen u.ſ.w. 
werden, und wenn dieſe Berufe von 
den Frauen überſchwemmt würden, 
dann würden ſie bald genug „auf den 
Hund“ kommen. Auf liliterariſchem 
Gebiete kann man jetzt ſchon ein Lied 
davon ſingen. 

Jedes maſſenhafte Eindringen der 
Frauenarbeit in irgend einen Beruf 


drückt den Lohn der Arbeit, und die | 


Folge davon ſein muß: die ſchwere 
Schädigung des Familienlebens, 
höherem Sinne, die Vernichtung des— 
ſelben. 


einen traurigen Beleg. In den dor— 


| tigen Weberfamilien gibt es jo gut wie 
| gar fein Familienleben. 


Mann und 
Frau arbeiten in den Fabrifen, Die 
Kinder bleiben ji jelbit überlaffen, 
und unier den Säuglingen berriät 


Die männliche Bevölterung wird ent- 
nerbt und entartet. 
cafhire Webern tft e8 nichts Unae- 
wöhnliches, daß junge Männer Sic) 
ſolche Fabrikmädchen 


nen. Sehr viele Familien verlaſſen 
ſich dort bezüglich der Beſchaffung des 
Lebensunterhaltes weit mehr auf die 
Frauen als auf die Männer. 

Die Frauen können nichts gewin— 
nen, aber alles verlieren, wenn ſie das 
ihnen von der Natur zugemwiefene Ar- 
beitsgebiet aufgeben und dafür in die 
Arbeitöfphäre der Männer eindrin- 
gen. Das Streben der ertremen 
rauenrechtlerinnen nach iallgemeiner 


Betheiligung der Frauen an der Mäns | 


nerarbeit muß verdammt werden, und 
man muß denen Erfolg münchen, 


welche die Frauenarbeit möglichit aus | 


ben Yabrifen verdrängen wollen. Zum 
Slük haben fie in der Natur eine 


mächtige Stüße und Hilfe. Denn mie | 
die Frauen körperlich von den Män-», 
nern berfchieden find, fo find fie auch | 
| geiftig anders geartet, ald die Män- 
ı ner, und von der Natur 


zu andern 
Arbeiten bejtimmt. Und zudem hat 
die Natur in das Herz jeder wahren 


‚ Yrau den Wunfch gelegt, Mutter zu 
werden, und im Kreife ihrer Kinder, | 
diefelben behütend und pflegend, ihre | 
Selbe Frauen | 


Iaae zu verbringen. 
werden für Die Frauenrechtlerinnen 
immer taube Ohren haben und find 


nur tief zu bedauern, wenn die Im: 


ı fände fie zwingen, in das Arbeitsge- 


biet der Männer einzubringen. Die 
Falle folder Nothmwendiafeit 
feltener zu maden follte die Aufgabe 
der wahren Freunde der Frauen und 
jemit des ganzen Menfchengefchlechts 
fein. 3 find Srrlehren, welche die 
„Hrauenrechtlerinnen“ predigen. 


Lokalbericht. 


Unglückliche Familienverhältniſſe. 
Durch Erſchießen ſehte geſtern Nach— 


fehlte Ehe ſoll dem Unglücklichen die 
Mordwaffe in die Hand gedrückt ha— 
ben. Der Wahrſpruch der Coroners⸗ 


Geſchworenen bei dem heute an der 
Leiche ſtattgehabten Inqueſt lautete 


einfach auf: „Tod durch Selbſtmord.“ 


Chieago, Donnerſtag, 


in | 
| North Park We, nahe Eugenie Str., 
Yuc) dafür Dietet Lancafhire | 


En he Kor ; | eine erjchredend große ‚Sterblichkeit. 
folgt; daß fte nicht fein Gigenthum, | Ne erlarecenn große Sterblichteit. 


ſondern ſeine gleichberechtigte Gefähr- 
tin iſt, und daß ſie ſich ſcheiden laſſen 
Zuſammen- 


Unter den Lan- 


zu Gattinnen 
ausſuchen, die ſie, vermöge ihrer gro— 
ben Arbeiistüchtigfeit, theilweife oder | 
ganz im Müpiggang unterhalten fünz | 


” 


immer | 





J 
der 
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Politiſches. 


Chicago bleibt Hauptquartier der republi— 
Fanifchen Klubs. 


Kandidat Duffy angeblich ein Ränkeſchmied. 


Im Wellington Hotel waren ge 
jtern Vertreter von republifanifihen 


Klubs aus 27 Staaten der Union in | 


Sikung. E35 lag ein Antrag vor, 


dı2 Hauptquartier der Liga von Chi | 


cago nah Washington zu berlegen. 
Delegat Campbell erklärte, Die Chi: 
cagcer würden $1000 an die Kaffe 
der Liga bezahlen, wenn das Haupt: 


quariier hier bliebe, auch würden fie 


füc miethsfreießefhäfts-Räumlichkei- | 


sen Sorge tragen. Die Befürworter 
MWafhingtons hatten !ci.ie derartigen 
Dfferten zu machen, und Die Sib- 
ſtimmung fiel deshalb zu uniten 
Chicagos aus, 
Schagmeifter Bliß, Sefretär Domwiinz 
um) Die Hetren 9. H. Rand, 
Peck, G. A. MeIntyre und George 
Chriſt wurden beauftrag:, der nächſten 
Sitzung des republikaniſchen Natio— 
nalkomites beizuwohnen und mit deſ— 
ſen Mitgliedern überCampagne-Maß— 
regeln für das nächſte Jahr zu berath— 
ſchlagen. 
Im demokratiſchen Hauptquartier 
wurde berichtet, der Kontraktoc Joſef 
Duffy ſuche ſeine Kandidatur für vie 
Drainage-Kommiſſion dadurch zu 


fördern, daß er gegen ſeinen Mitkan— 


didaten Alexander Jones hetze, um 
auf deſſen Koſten mehr Stimmen zu 
erhalten, als er ſonſt bekommen könn— 


+ 


gegen ihn aufbringen. Auch den vier- 
ter Standidaten, Herrn Thomas X. 


Smpth, läßt er ungefchoren, weil er | 


glaubt, daß eine Bekämpfung deilel- 
ben ihm bei den Republikanern ſchaden 
könnte. 
dem Aberglauben befangen, daß ein— 
zelne Republikaner am 5. November 
demokratiſch ſtimmen werden, 


M. Smyth befindet! 

Die demokratiſche Campagne wird 
offiziell am nächſten Montäg mit 
einer Verſammlung in der 
Halle, an Blue Island Ave., nahe 12. 
Str., eröffnet werden. Im Ganzen 
wird die Partei zwölf große Ver— 
fammlungen veranftalten. 


Der deutſch-amerikaniſche demo— 


x 


Präſident MeAlpin, 


E. 3. 


te. An die wieder nominirten bishe- 
rigen Kommiſſäre Wenter und Kely 
sagt Herr Duffy fih angeblich nicht | 
derartig heran, weil e- fürchtet, Das | 
mirse bie unabhängigen Stimmgeber | 
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Ka ts 


Unter dem Ausniänmegeleh- 


Hotelbefitzer Eden und feine fänmtlihen | 


Barbiere verbaftet. 

Der Sabbatharier-Verein der Bar: 
biere hat e8 darauf abgefehen, den DT* 
fernen MWiderftand zu brechen, welchen 
Herr Eten vom Great Northern 90° 


So lange Herr Eden die Gäfte feiner 
Karamanferei Sonntags in ihrengim= 


mern rafiren ließ, fonnte man ihm 
aber nicht 


ı Bereits haben 32 danköare sente einen 


nichts anhaben, feit er Ti) ie 
mehr damit begnügt, das Cody I@e 
Ausnahmegefeh heimlich zu umgehen, 


iondern e& muthig übertritt, in Der | 
Ober: | 
Staatdgericht die Ausnahme-Maßre- 

erklärt, | 
betrachten ihn die Tyreunde des Sonnz | 


ı Nichts dergleichen je in Chicago ge: | 


feiten Erwartung, daß da& 


sel für verfaffungsmidrig 
taggrefehes als einen gefährlichen 
Gegner. Schon in voriger Woche hat 
fich Herr Eden eine Geldftrafe zuge- 


zogen, gegen die er fofort appellirte. | 
Friedengrichter Hall, der daS Urtheil 
ſprach, ließ die mitangeklagten Anz’: | 
| ftellten des Hoteliers frei ausgehen, | 


ta er der Anficht war, daß diefe u::- 


Geftern ließen "re 
die achtzcgn Barbiere des Hein Er 
bor den Friedenzrichter Lee fühcen, 
bon dem fie erwarten, daß er feine fol: 
he Rüdfihten nehmen wird. Herr 
Eden Selber wurde abermals auf eis 
nen bon Kadi Hall ausgeftellten Be: 
fehl hin verhaftet. Das Bureau des 
riedengrichter Qee befindet fich an der 
Cottage Grove Ave, nahe 39. Str. 
Herr Eden ließ feine Angeftellten per 
Drofchfe dorthin bringen und ftellte 
je $150 Bürgjchgft für dag Erjcheinen 
der Leute zu der auf nädhiten Mitt: 
woh Nachmittag anberaumten Ber- 
handlung. Die Verhandlung gegen 
Herrn Eden felber wurde von Kabdi 


Hall auf Dienftag Nachmittag ange- 
ſetzt. 


Herr Duffy iſt nämlich in 
Verfolgung wenig 


nur | 
weil fich unter den demofratifchenftan= | 
Didaten der Bruder des Herrn John 


Herr Eden läßt fich feine gerichtliche 
anfehten. Er 
fagt, er werde fich um das Codygeſeh 
nicht fiimmern, folange da& SDber- 
Staatögericht es nicht für verfaffungs= 
gemäß erfläre, aber das merde nad 
der Ueberzeugung feiner Unmälte, der 


| Herren Burnham und Baldwin, nicht 


Apollo: | 


geichehen. | 
Schaßmeilter Eigholz vom Sub: 
batharier-Verein, der fich jeit Kurzem 


| vom Barbier zum Advofaten entwidelt 
| hat, wird heute vor Kadi Lee Jechs jei- 
I ner früheren Kollegen wegen Ueber: 


| tretung des Gooygejeßes 


fratifchegentral-Verein ladet für mor= | 
gen, Freitag Abend, die Präfidenten | 


der deutichen demofratifchen 


tion zu einer Verſammlung 


ein. 


nenne nn 


Kirhen-Einweihung. 

Mie bereit3 vor einigen Monaten 
mitgetheilt wurde, ift e$ der jungen 
Evangelifchen 
melche unter Leitung der Baltoren 
Zimmermann und Stietn ihre Gottes- 
vienfte bis jekt in einer Kapelle an 


adhieit, gelungen, die große, jchöne 


und volfitändig eingerichtete Kirche an | 
| Ede von Garfield Ave, und Mohamf 
Str., nahe Lincoln oe, käuflich zu | 


erwerben. Die bisherige Eigenthü- 


merin, die englijche Lincoln Bark-Eone | 


gregational-Gemeinde, it nämlich, da 
ihre Mitglieder nah Lake View ge— 
zogen jind, gezwungen, fie meiter 
nördlich anzırliedeln, und jo ilt ihre 
Kirche, eine befannte „Randmart” auf 
Nordfeite, in deutfche Hände über- 
gegangen. Die deutfhhe Gemeinde hat 
das Gebäude volltändig renopiren, 
von außen neu anftreichen und innen 
geſchmackvoll dekoriren laſſen; ebenſo 
hat ihr Frauenverein die ganze Kirche 
mit neuen Teppichen belegen und die 
Sitze polſtern laſſen, und der Jugend— 
verein hat eine neue Kanzel bauen 
laſſen. Die feierliche Einweihung der 


Kirche findet am kommenden Sonn- 


tag, den 20. Oktober, ſtatt, und zwar 
durch zwei Feſtgottesdienſte, Vor— 


mittags um bald 11 Uhr, bei welcher | 
Kanzel: | 


redner Baltor %. Pifter von Eincin: |,“ 
ı berein 


Beamten für das fommende Gefchäfts- 


Gelegenheit der vorzügliche 


tati, Bizepräfident der Evang. Sy- 


node von N. U., die Feltpredigt hal- | 
ten wird, und Abends um halb 8 Uhr, | 

Proſemi-⸗ 
Paſtor D.— 
Irion, in deutſcher und Rev. D. Bea-⸗ 
ton von der Lincoln Park-Congrega- 
Sprache 
Zur Verſchönerung 
Prof. 


wobei der Inſpektor des 
nars inElmhurſt, Ill., 


tional Kirche in engliſcher 
predigen werden. 
der Feier wird der Organiſt 
Theo. Scheerer mehrere Vorträge auf 
der großen Orgel geben und der Kir— 
chenchor der Gemeinde mehrere Feſt— 
geſänge vortragen. Die geräumigen 
Vereins-Lokalitäten in dem Kirchen— 


gebäude werden am Freitag Abend, 


den 25. Oktober, durch ein Konzert 
eingeweiht werden, und die aroße 
Sonntagsſchule wird am Sonntag, 
den 27. Oktober, ihren feierlichen Ein— 
zug in das neue Lokal halten. 


u 


Bereinigte Metallarbeiter. 


Im Briags Houfe befindet fich der 
National-Konvent der vereinigten 
Metallarbeiter-Gewerkichaften in Si- 
gung. Schaßmeifter 
ftattete gejtern feinen in jeder Hinficht 
befriedigenden Finanzbericht ab. ES 
wurde bejchloffen, die einzelnen zum 
Verband gehörenden Gemerkfchaften 
aufzufordern, auf die Verkürzung der 


ı täglichen Arbeitszeit hinzumirken. 


mittag der in dem Hinterhaufe Wr. | 
1135 N, Lincoln Str. wohnende Karl ı 
Dobroth feinem elenden Dajein eigen: | 


bändig ein vorzeitiges Ziel. Eine ber: | ae N 
g zeitig 8 ı zu miedrigen Preiſen nach allen öſtlichen 


Billige Ereurſions⸗Preife nach Fort 
Wahne nud zurũck. 


Die Nickel Plate-Bahn, die populäre Linie 


Plätzen, verkauft bei Gelegenheit der Gen: 
tennial: Jahrestagsfeier der Veltedelung von 
Fort Wayne Tidets nach jener Stadt vom 15. 
bi8 18. Oftober einichließlich zu einem Fahr: 
preis für_die Rundfahrt, aut zur Müdkehr 
3 19. Dftober. Stadt-Tiefet-Difiee: 111 


|. Adams Str, Depot: 12, uud Clark Sir. 


s 


Ward: | 
Hubs und fonftige BarteisAntereffen= | 
ten zwed3 Befejtigung der Organifas | 
nad | 


| Kunas 9 Nr. 106 Ro Str : 
Sungs Halle, Nr 106 Randolph Str, | ziemlich refultatlos 


‚ folgung der angeblichen 


verfolgen. 
Eine größere Anzahl von Verhaftun— 
gen wird für heute in Ausſicht geſtellt. 


Auf der Dachsjagd. 


Das Waſſeramt hat ſeine bisher 
gebliebene Ver— 
Waſſerdiebe 


noch immer nicht eingeſtellt. Die Be— 


hörde geht dabei ähnlich zu Werke wie 


auf einer Dachsjagd, d. h. ſie gräbt Em WERE — 
auf eine I8)jag h. fie grabi fommenes Wajchpräparat zu fein, ein 


I nah dem Wilde, das fie ftellen mil, 


Sohannes=Gemeinde, ! 


ı teifel des Haufes Tpeift. 


ı regulären Wege verichaffen 


Diefer Tage ift wieder in der Nähe | 


von Swifts weitlihem Delhaus eine 
heimlihe Röhrenverbindung entdedt 


worden. Am Sonntag Joll feligeftellt 


werden, ob dieje Röhre die Mafchinen- 
Bis dahin 
würde die Firina fich freilich unier als 
fen Umftänden wohl Waffer auf dem 
können. 
In der Nähe der Anlagen von Mor— 
ris «e Co. ſind ebenfalls wieder meh— 
rere nicht offiziell betannt geweſene 
Röhren gefunden worden. Dieſelben 
wurden unbrauchbar gemacht. 
ſtern begab der Hilfsvorſteher Porter 
jich mit feinen Leuten nach der Gegend 


I bon 49. Sitake und Wentmworth \re, 
ı Dort entdedte man, daß die Rod \2- 


Geſellſchaft wird 


fand Bahn mehrere für den Gebrauch 


er Feuerwehr beitimmie Hydranten |! „ i s : 
. — ; &98 vor irgend einem MWafchr auf 
—— 2 € gend Waſchpulvber auf 


dem Weltmarkte voraus hat, ſind die 
folgenden: Daß ein wenig Eos im 


eingezäunt hatte, ſo daß ſie von der 
Strafe aus überhaupt nicht erreichbar 
waren. Herr Porter lieg die Verbin 
dung zmwifchen diefen Hydranten und 
der Hauptleitung unterbreden. Die 
in Zufunft 


en) 
das 


Waſſer für ihre Lokomotiven auf an— 


derem Wege beziehen müſſen. 
—— — — —— 
Beamtendoahl. 
Der Geſang- und Unterſtützungs— 
„Harmonia“ hat die folgenden 


jahr erwählt: 
Präſident: Mich. Bezani. 
Vize-Präſident: Guſtav Nowak. 
Sekretär: Osw. Koſchke. 
Schatzmeiſter: Jul. Mader. 
Archivar: Chas. Hausmann. 
Verwaltungsrath: John Rachh, L. 

Rieckhoff, Aug. Schirm. 
Der urſprünglich 


gelehnt. 


Sehr heruntergckommen | 


| ohne Kräfte oder Appetit, war mein Zustand im 


Kohn Chorlen | 


letzten Frühjahr. 
Hood’s Sarsaparilla 
wurde mir empfol- 
len. Die erste Fla- 
sche half mir schon. 
Ich fuhr damit fort, 
und mein Appetit 
besserte sich und 
jenes müde Gefühl 
verliess mich. Frü- 
her zitterten meine 
Hände bedenklich, 
aber in Hood’s Sar- 
saparilla fund ich 
ein wunderbares 
Nervenstärkungs- 
mittel. Es ist eine 
grossartige Medizin 
für Blut und Nerven.“ H. R. Squınzs, East 
Leverett, Mass. 


Hood’ sSarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Bilutreiniger, 


der beim hentigen Publikum Ansehen geniesst. 


Hood’s Pillen 


25 ceuis, 


leicht zu kaufen, leicht zu 
nehmen, leicht in —— 


Ge⸗ 


macht. 


| da? 
| verhindert. Wir garantiren, daß Eos, 
| wenn ed nahPVorjärift gebraucht wird, 
| dies bewerfitelligt. 


— 
KIRK’S 6& 
‚Keuelle Eniderung 


tel ihren Beitrebungen entgegenjegt. 


9156 Samilien in Chicago und 
Umgegend verfuchen es jeßt. 


günfttgen Bericht eingefandt nad dem 
Gebraud der Freiproben, die le 
in der „„Abendpofnt‘s. Office 
erhielten. 


hört oder geſehen. 


Die freie Vertheilung 
Eos (Seifenelirir) in der Abendpoſt— 


| Office muß zu den erfolgreihiten Une | 
ter einem moralifchen Drud geltandr | 
hätten, als fie das Gejeß Übertrutei. | 
Sabbatharier nur | 


ternehmen jener Zeitung gezählt mer- 
ben. 9136 ilt die genaue Zahl der am 
Montag und Dienitag veradfolaten 
Bacdete und obaleih nur drei Tage 
berftrichen find, ſeit die erſte Probe 
weggegeben wurde, ſo beglückwünſchen 
die Leute bereits ſchriftlich wie per— 
ſönlich Jas. S. Kirk de Co. wegen de 


guten beim Gebrauch des Eos erzielten 


Reſultate. 

Das Weggeben einer Freiprobe an 
Alle die ſich genügend dafür intereſ— 
ſiren um danach zu fragen, iſt allein 
ſchon eine Garantie für das Publi— 
kum, daß die Fabrikanten Vertrauen 
in ihr Fabrikat ſetzen. 

Eine unparteiiſchere Art eine neue 
Waare einzuführen ,läßt ſich nicht den 
ken als ſie mit der Bemerkung von 
Jedermann vertheilen: Verſucht ſie, 
und wenn Ihr ſie ſo findet, als wir 
ſie angeben, dann geht nach Eurem 
Grocer und kauft ein Packet. Findet 
Ihr ſie nicht als angegeben, jo hat der 
Verſuch Euch nichts gekoſtet. 

Geſtern Abend ſprach ein Berichter— 
ſtatter bei Kirk KeCo. vor und erfuhr 
in einer Unterredung folgendes üder 
ihre neue Entdeckung die jetzt ſolches 
Aufſehen erregt. In Beantwortung 
einer Frage ſagten ſie: „Ja, wir wiſ 
ſen, daß von Zeit zu Zeit viele Fabri— 
kate auf den Markt geworfen werden, 
die angeblich Alles das zu thun vermö— 
gen was Eos (Seifen-Elixir) that— 
ſächlich vollbringt, z. B. die Wäſche 
ohne das kleinſte Stückchen Seife rei— 
nigen; das härteſte Waſſer weich und 
ſammetartig machen; während alle an— 


bon Flirts | 


deren fich als unbrauchbar ermwiefen ha= | 


ben. Alle Zuthaten in Kirk Eos find | Wi 
: abfolut harmlos.” 


KIRK'S EOS (Elixir of Soap). 
Die vielen IZwedie für die es beffimmt if. 
E03 wurde erfunden, um ein boll- 


Präparat, das die Familienwäſche 
beiler bejorgen fol, als fte je zuvor be 


| forat worden ift, und awar mit weni- 


ger Arbeit und ohne ein Partitelchen 
Seife zu gebrauchen. Um folche wun 
dervolle (Frgebnifje zu erzielen, hat bas 
beitausgeftattete Yaboratorium in bei 
Ber. Staaten feit Jahren die denkbar 
grökte Mühe aufgemwenbdet. 

Wir glauben, dag Bublitum Chica- 
908 ift wohl davon unterrichtet, Daß 
eine Waare, welche die eingehende Pro- 
be des Chemiters in dem ausgedehnten 
Zaboratoriun von Janıes ©. Kurt & 
Co. befteht und aus ihrer Fabrik mi 
ihrem Namen und ihrer Handelsmarke 
hervorgeht, der Vollfommendeit To 
nabe fein muß, wie die moderne Wil: 
ſenſchaft ſte bringen kann., 

Unter anderen Vorzügen, welche das 


Waſſer dasſelbe weich und ſammetartig 
Wer ſeine Hände in Waſſer 
taucht, das mit Eos präparirt worden 
iſt, ruft ſofort aus: Himmel, dieſes 


Waſſer fühlt ſich an wie Atlas!“ 


Zum Waſchen vonDruchſtoffen ſollte 
ein Präparat benutzt werden, welches 
Ineinanderfließen der Farben 


Wir garantiren ferner, daß Eos 


auch das geringſte Einſchrumpfen von 
Flanellen und Waſchſtoffen verhindert, 
und daß dieſe Stoffe, wenn Sie die— 
ſelben in mit Eos präparirtem Waſ— 
ſer waſchen, weich, fließig und weiß 
daraus hervorgehen werden. 
Scheuerungs⸗ 
ſteht Eos an 
—* wiedergewählte 
Präſident, Herr Peter Windbiel, hatte 
die Uebernahme des Amtes aus ge— 
ſchäftlichen Rückſichten entſchieden ab— 


Für alle 
und Reinigungszwecke 
hervorragender Stelle. 

Gebraucht Eos für Eure Familien— 
wäſche! 

Gebraucht Eos, um das Ineinan⸗ 
derfliehen der farben inEuren baum- 
wollenen Druditoffen zu verhindern! 

Gehraudt Eos zum Wachen Eurer 


Zeller und für allgemeine Küchenar= | 
| findet Sonntag, Den 20. Oktober ’95, 
Gebraubt Eo3, um Eure Milk: 


| wozu alle evang. Chriiten herzlich eingeladen find, 


beit! 


ihüffeln zu fäubern! 


Gebraucht Eos, um Eure Anftriche | 


Extra Billig 


holen, daß Eure Arbeit mit der Hälfte | 
der Arbeit und Untoften beffer gethan | 


abzumafchen! 
Gebraubt Eo8, wenn ‘hr Euren 
Fußboden jcheuert, und mir mieder- 


fein wird, alä je zubor. 


Kir!’3 Eo3 wird verfauft von allen | 


Grocerd. Zwei Größen,-5 und 10 
Cents. Berjucht ein Bader und Ahr 


werdet e3 nicht wieder entbehren mol» 


84 LASALLE STR. 


len. 


Monon Blikjug nad Atlanta. 
Am Sonntag, den 20. Dftober, wird die 


Monon Bahnlinie einen neuen Schnellzug | 
nad Lonisville, Najhpille, Chattanonga, At- | 
lanta und Pläpen in Slorida im Betrieb je- | 


Ben. . Diefer Zug verläßt Chicago um 10:15 
Morgens und erreicht Ponisville um 7:39 
Abends; hat direkten Auſchluß im "Union 
Bahnhof von Louisville mit Schnellzügen der 


2. EN. Cijenbahn; Ankunft in Atlanta um | 


| Bediel, Kreditbriefe und uudiänpifdie Geld: 
' forten zum billigiten SBurie, 


11 Uhr Morgens. Diejer ift mit elegan- 
ten Goupes, PBarlor: und Speiiewagen aus- 
geliattet. Die Nüdiabrt in ebeni 

eit. Stadt: Tidet:Office, 232 Start 


Cr. — 
Bahuhof Tearborn Station. 


kurzer | 


tJerpard 
—R 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſfen 
zuuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


w:ldhe folgende Leiden deruriact: 


Sallentzantheit. Nervöicr Kopfſchmerz. 
uebeltejt. 5 Mlpdbraden. 
up peiltiofigkeit. Sitze. Fa 
Blahungen. Furzathmigkeit. 
Geibfuͤcht. Reizbarteit. 


otif. Mllgemeine 
Seitenjteder. 


i Schwäche. 
Berdroſſenheit. HSeißer, wirbelnder Kepf. 
Unverdauligfeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Beirgte Zunge. SKraitlojigkeit, 
&chberitarte. etzdruden. 
Leibſchnerzen. Rervoſitat. 
Hamorrhsiden. Ediwäre. 
Müdigkeit. Blae. 
Berdor beneragen. — 
Sedb rennen. Kalte Bänden. gule. 
Sch lechter Geſchmac Ueberfuülltermagen 
im Wunde. Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. erztlopfen. 
— —— Blutarmuih. 
Schlafioſigkeit. Ermattung. 


Hede yamilie follte 


St. Bersard Kräuter » Billen 


vorrätbıg haben 


Sie find in Apotheten zu haben; Prei 25 Cents 
die Schachtei, nebit Gebraubsaniveiinirg; fünf Schach 
tein für 81.00; fie werdeu aud) gegen Empfang des 
ytrerirs, ın Baar oder Briefinarleu, gend wohln in 
dein Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unier lieber Sohn im Wlter von 6 Nzbren, ı 
3 und 15 Tagen am 15. „Dltoder jelig ım 

laf #. Die Beerdigumg finder fu: 
} um bail 
Irauerbauje, 1108 olr 

Alionfiuskirche und von au em Bons 

useßotiesider. Die trauernden binterbliebenen 
und Gejchwiiter: miDg 
Sojiepb und Maria Ruppredi. 





Todes: Aiuzcige. 


Verwandten und yreunden die traurige Nrdricht, 
dab uniere innig geliebte Gattin Mutter 
Sujanna Diedberid im don 
\ıbren und 6 Monaten janft im Seren emti 
Die Beendigung findet am F 
balb neun Uhr 


und 


Witer 


um 


tolaus Diederidh, Gıtte 
annes Wilbelm m 


lena, Joba 
Diederibh, Kinder. 


Sop b/ va 
Todes⸗Anzeige. 


die 


inden und Bekannten traurige Niachricht 


e geliebt 
— J 
ie u 

y 


ie Mütter 
. Boage, 
voh Morgen 
» 1 Monat ms 
sperren enti 
tt am Freitag 
Trauerhauſe, 610 Elſton 
ſtille Theilnahme bitten 
rbliebenen: mido 
ieund Rizzie Pogoe, 


Otte, Schwiegertochter. 
„Entel. nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


en, Verwandten und Bekannten die trau⸗ 
t Maria 


v und GSeibmiiter: 
Albrecht, 


i3 Maggie und Matty Al⸗ 
brecht, Geichwiſter. 


Todes⸗Aunzeige. 
Concordia Loge Nr. 41, A.O. U.W. 


Ten Beamten and Brüdern der ovigen Loge zur 
t daß Bruder Carl Schnell veſtorben 

ven ucht, am WFreitig en 

der, in der Yogenbai!! 

eritorbenen Bruder die lei» 

vrib Shroeder,M. 
Suftap NRoesner, Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 


ten die traurige 


6.54 


ren en Dil 
att am 18. 
von Trauer» 
ı ftille Iheilmibme bitter 
Yizzie Shmitt, geb. Branyer. 


Am 16. Dftober, 

bte Tochter von red und ar 
von 38 Nahren. PVBeerdigung am 
um I Wbr, vom Trauere 
nach Concordia. 


Großes BRonzert 


Central Music Hall, 


Ponnerftag, 17. Okt. 1895, 


ihrem Dirigenten Herrn GUST EHRHORN 
deranitaltet von den Geinutgdereinen 


Kreutzer Quartett · Klub, Liedertafel 
Borwärts, Orpbens Männerhor, Ten- 
tonia Wännerdor. 


Reiervirte Sige zu 81.00 und zu 50e find jeht 
zu baden ts alten befanıten deutichen Geichäften Jowıe 


bei jänmtlichen Mitgliedern der betreffenden Vereine y 


und an der Kaffe. ſamido 





Die feierliche Einweihung 
— der neuen — 


Evang. Johannes⸗Kirche 


Ecke Garfield Av. und Mohawk Str., »f 


Bormittags !411 Uhr und Abends 48 Uhr ftatt, 


jest nad) und vou Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Dentſchen u. Oeſterr.⸗ 
Konſulate 


Regiitrirter Öffentlicher Notar, 


Erbſchafts⸗-Einziehuugen 


Spezialität. 


BoUm acht en 
wit Loniulariihen Beglaubigungen prempt 
beforgt. VBoltauszahlungen. Gelder zu ner 
leihen und Syposheten zu u. ©. 
Retieyälie. wo 


% 





u Celegraphiſche Nolien. 


Juland. 

— Die Bundes-Großloge des. ‚DOr- 
dens der „Zoyal Region“ hielt im „Ar- 
lington Hotel“ in Wafhington ibre 
zweijährliche Konvention ab. 


— Papit Leo hat ein Rundjchreiben 
an die fatholiiche Geiſtlichteit Ame— 
rikas gerichtet, worin er gegen Reli— 
gionskongreſſe Stellung nimmt. 

— In Dttamwa, Can., ift eine Verfü— 
gung erlaſſen worden, wonach die ca 
nadiſchen Kanäle für den Reſt der 
Schiffahrts-Saiſon an Sonntagen 
geöffnet bleiben ſollen. 

In Ontario, Canada, müſſen 
die friſchen Trauben jetzt tonnenweiſe 
verkommen, weil die weſtlichen Bahn— 


A ‚gelellicjaften zu hohe Fradt-Raten 


& 


* epartements entgegen. 


ordern! 


— Am nächſten Montagabend wer— 
den Präſident Cleveland und dieMit- 
glieder ſeines Kabinets mit ihren Fa— 
milien nach der ſüdlichen Weltausſtel— 
lung in Atlanta, Ga., abreifen. 


— im Staatsfapitol zu Indiana— 

en wurde die 4. Jahresfonvention 
des Amerikaniſchen Verbandes der 

jtaatlichen Wetterdienftbeamten eröff- 
net. Etma 40 Delegaten haben fi zu 
derjelben eingefunden. 

— Im Alter von etwas über 47%ah- 
ren ftarb in Alton, SU., der Staats- 
fenator Charles Auguft Herb an den 
Folgen des Schlaafluffes, von mel- 
chem er vor mehreren Tagen befallen 
worden mar. 

— Geftern fand in der Bundes- 
hauptjtabt wieder die erite Kabinet3- 
fiBung in der neuen Gaifon ftatt, und 
der Präfident nahm die Berichte über 

Geichäftögang in den einzelnen 


— Der diebifhe Stadt-Schaßmei- 
äter Eoulter von Omaha, Nebr., wur: 
de in einem Kofthaufe zu Nem Ot=- 
feans verhaftet, mo er fich feit Drei 
Mochen herumtrieb. Er hatte zur Zeit 
jeiner Verhaftung nur noch $3 bei fich. 

— rn Milmwaufee überreichte gejtern 
Abend ein Komite des Gemerfjchafts- 
rathes dem Gouverneur Altgeld von 
Slinois Refolutionen, worin fein 
Verhalten während des großen Eifen- 
bahn-Streit5 rühmend anerkannt 
wird. 

— Der General = Quartiermeifter 
unjerer, Bundesarmee jagt in feinen 
neueften Jahresbericht, die Koften der 
Verpflegung der Kavalleriepferde be 
liefen fih auf $59.44, und die der 
Artilleriepferde auf $148.04 pro Pferd 
und Kahr. 

—3u Sprinafield, 
Sahresfonvention der „Meiterr 
Catholic Union” in der Beter- & 
Pauls-Halle zufammengetreten. Rad 
dem Bericht des prot. Sekretärs zähl 

dieſer Unterſtützungsorden gegenwär 


—· Zu Hector, Minn. erſchoß ſick 
Frau G. O. Lunder, weil ihr Gatte auf 
Grund von Ehebruch der Frau mit ei— 
nem gewiſſen P. W. Olſon eine Schei 
dungsklage gegen ſie angeſtrengt hatte 
Die Bevolkerung machte einen Ver— 


Il. i die 18. 


4 2354 Mitglieder, 


Ju, Olfon zu theeren und zu federn— 


— m BundessPBojtamt wurden di: 
Cinnahmen der Pojtämter in den 30 
größten Städten des Landes für da: 
dritte Quartal von 1895 zufammen 
geftelt. ES ergab fich eine Zunahme 
melde al3 ein Beweis für die Belle 
rung des Gefchäftslebens des Landes 
betrachtet wird. 

— Aus Warren, Ba, wird gemel 
det: Das Städtchen Tideoute, 15 
Meilen von bier, ift geitern von eineı 
ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden, welche ſo ziemlich den ganzen 
Geſchäftstheil zerſtörte, obwoh 
Beuerweht aus Nahbarorien zu Hilf 
eilte, 

— Eine Deneldhe aus New Drlern: 
meldet: Major Duinn, der Bundes: 
Sngenieur, welcher die Leuchtthürme in, 
diefem Diltrift unter feiner Auffich 
hat, iſt von einer Inſpektionsreiſe zu 
rückgekehrt und erklärt, daß das un— 
Hi Flußdelta des Miſſiſſippi und 
DM Marichen am Golf von Merito ent 
lang fi) langfam, aber bejtändig ent 
ten, und daß Niveau des Golfs fei 
1877 um einen Fuß geitiegen ei. 


— leber ein PBahnraub-Attentat 
wird aus Iemple, Ter., gemeldet: 
Bei Little River [prangen zwei mas: 
firte Männer auf die Lofomotive ei- 
ne& Zuges der Miffouri-, Kanfag- & 
Terasbahn und brachten den Zua 
zum Stehen, morauf fie mittel Dy- 
namitpatronen den Geldfchranf des 
Erpreßmagens zu öffnen juchten, Die 
Geldjpinde miderftand indeß dem 
Sprengjtoff und die Räuber ſprengten 
endlich auf „ihren“ Pferden wieder 
davon. Der Zwiſchenfall hatte den 
Zug eine halbe Stunde aufgehalten. 


— Auf der Nationalkonvention der 
Kutſchenfabrikanten in Cleveland, O., 
erſtättete C. F. Kimball von Chicago, 
der bisherige Präſident des Verban— 
des, Bericht im Namen des Aus— 
ſchuſſes für die Beſchaffung guter 
Landſtraßen. Er befürwortete u. A., 
daß Sträflinge und Stromet an 

andſtraßen beſchäftigt würden, daß 

eſehze für den Gebrauch breiter Fuhr— 
werk-Radſchienen erlaſſen, und daß 
die Landſtraßen nicht an „Trolley“⸗ 
Bahnen überlaſſen werden ſollten. Bei 
den Neuwahlen wurde Henry Finken 
von St. Louis zum Verbandspräſiden— 
ten gewählt. 

— Vor drei Jahren hatte ſich B. V. 
H. Schultz in Sioux Falls, Dak., von 
ſeiner Lucretia ſcheiden laſſen. Die— 
ſen Sommer wurde das Toöchterlein 
Beider, das mit der Mutter inganes- 
ville, D., lebte, von einem tollen Huu- 


— 


de gebiffen und von der Mutter nach 


dem Paſteur-Inſtitut in Chicago zut 
Behandlung gebracht. Dorthin kam 
auch der Vater, um nach dem Kinde 
zu ſehen, und die beiden Eltern föhn— 
ten ſich wieder aus. Sie ſind geſtern 
in Sanespille wieder ein glüdliches 


— geworden, Schulg ’ ni der 


x 


einer ſchwungvollen Anſprache 


| Republit. 


Sohn des gleichnamigen Millionär 
und Geifenfabrifanten. 


Ausland. 


— Einer aus Söul, Korea, einge- 
troffenen Depefche zufolge ift jet bie 
Leiche der ermordeten Königin von 
Korea gefunden worden. 

— Nachrichten aus Tonking zu— 
fo — hat eine franzöſiſche Truppenab⸗ 
theilung in einem Kampfe, den ſie 
jüngſt mit Seeräubern bei Panai hat- 
te, 40 Todte und über 100 Verwun— 
dete verloren. 

— In Bergen, Norwegen, traf die 
Dampfjacht „Windward“ ein, welche 
die Jackſon -Harmworth'ſche Polar— 
Expedition nach dem Franz Joſefs— 
Land befördert hatte. Alle an Bord be— 
findlichen Perſonen waren wohlauf. 

Eine Wiener Depeſche meldet, 
*— der 20jährige Schriftſetzer Delago 
von Brixen, Tirol, die höchſte Spike 
der Dolomiten erflommen habe. Bi3- 
ber hatten die beiten Bergfteiger ter- 
geblich verfucht, Diefen Anfitieg fertig 
zu bringen. 

— Amtlichen Iranifchen Berichten 
zufolae, die wahrfcheint ich Hinter der 
Wahrheit zurüdhleiben, haben die 
Ipanifchen Truppen feit dem Beginn 
des jetzigen Feldzuges gegen die Re— 
volutionäre in Cuba einen Brigade— 
general, 26 höhere Offiziere, 159 Un— 
teroffiziere und 1181 Soldaten ver— 
loren, theils vor dem Feinde, theils 
infolge bon Krankheiten. 

— Die „Rölnifche Zeitung” äußert 
fih über die Beziehungen zwiſchen 
Deutfhland und Rußland: Fürft Xo- 
banomw, der ruffiihe Minifter Des 
Aeußern, hat während feines fürzli- 
hen Aufenthaltes in Deutfchland Ge- 
legenheit zu einem gründli“-" und 
vertraulichen Meinungsaustaufche mit 
den Vertretern beuticher Staat&män- 
ner gehabt, und er gab deutlich zu ver= 
ftehen, daß bezüglich der Beziehungen 
zwifchen Frankreich und Rußland feine 
Bemühungen jtetS auf die Erhaltung 
des Friedens gerichtet fein moürden, 
und er erhielt auch die Zuſicherung, 
daß Deutſchlands ernſter Wunſch die 
Pflege freundſchaftlicher Beziehungen 
zu Rußland ſei. 


Lokalbericht. 


Feltliher Empfang. 


Banfett zu Ehren des nenen Dertreters der 
Schweiz in Wafbington, 


Wie vor ihm Oberft Frey und Herr 
de Glaparede, macht gegenwärtig aud 
der jegige Schweizer Gejandte, Dr. 
Pioda, eine Reife durch den Weiten, 
um fich durch eigene Unjhauung über 
das Leben und Treiben feiner Lands— 
leute in ihrer neuen Heimath zu in— 
formiren. Am Dienſtag traf Herr 
Pioda auf ſeiner Rundfahrt in Chi— 
cago ein, und geſtern wurde ihm zu 
Ehren in Uhlichs Halle ein feſtliches 
Bankett veranſtaltet. Konſul Holin— 
ger führte den Vorſitz bei demſelben 
und eröffnete die Feierlichkeiten mit 
zum 
Preiſe des alten und des neuen Va— 
terlandes. Dr. Pioda antwortete auf 
die Begrüßung, erſt in deutſcher 
Sprache und dann auch in den beiden 


anderen Amtsfprachen der helvetifchen 
Der „Schweiger Männer: | 
| gute und 

| darzubieten. 


hor“ verfchönte Das Tyeit duch den 
Vortrag Elangpoller vaterländifcher 
Lieder, zahlreiche Toafte wurden aus- 
gebracht und beantwort, fodak Die 
Zeit wie im Fluge verſtrich. Der Ge— 
— ſchien ſich wohl zu fühlen unter 
den Landsleuten, und als endlich doch 
aufgebrochen werden mußte, da ce: 
Ichah es unter herzlichen Musdrüden 
vonteijeitigen Wohlwollens. 


— —— 


Beſitzt 19 Braun. 


Die Geheimpolizei gidt ficheaugen- 
blidith ale Mühe, einem 
William White auf Die Spur zu kom: 
men, der richt nur des Unterfchleifs 
und der Spitbüberei bezichtigt wird, 
fondern auch al® Mormoneri aus 
nahmsweiſe Tüchtiges geleiſtet haben 
ſoll. Es heißt, daß der geriebene Gau— 
ner 19 verſchiedene Wittwen in kurzen 
Zwiſchenräumen heirathete, um ſich in 
den Beſitz von deren Vermögen zu ſe— 
tzen, was ihm ſoweit nahezu 8290,000 
eingebracht haben ſoll. Augenblicklich 
ToNWhite noch) vier „Brauien” ia Chi: 
cago bejiten, doch werden dieje jebt 
wehl gerne Verziht darauf Teijten, 
eine Madame White zu werden, Der 
gewiſſenloſe Hallunke hat «5. jeden: 
falls trefflichſt verſtanden, Frauen— 
herzen zu bethören. 


Der abaeſchatzte Werth. 


Die Jury im "Dunham: Allyn⸗Pro⸗ 
zeß gab geſtern Abend nach ſechsſtün— 
diger Berathung einen Wahrſpruch 
zu Gunſten des Klägers ab. Es wer— 
den dem Herrn Dunham als Zahlung 
für die ihm von Bankier Allyn ent— 
fremdeten Gefühle $15,000 zuerkannt. 
Vor Fallung des Urtheils hatte Herr 
Ylyn erklärt, er würde appelliren, 
wenn dem Kläger au nur ein Gent 
Schadenerſatz zugeſprochen werden 
ſollte. Ob es ihm damit wirklich ernſt 
war, das wird ſich jetzt zeigen. Auf 
keinen Fall kann es für den Millionär 
angenehm fein, daß feine YFamilien- 
Angelegenheiten noch länger den Ge— 
genftand mehr oder weniger wohlmol- 
—— öffentlicher Erörterungen bil— 

en 


* Der Zentral⸗Ausſchuß der „Civic 
Federation“ verſammelt ſich heute 
Abend im Parlor „O“ des Palmer— 
Houſe, um die Berichte der Unteraus— 
ſchüſſe entgegenzunehmen. 

* Der „Lake Side Pleaſure Club“ 
wird am kommenden Samſtag, den 
19. Oktober, in der Douglas-Halle, 
Ede 35, Str. und Yndiana Xpe., feine 
erfte große Abendunterhaltung veran- 
ftalten, die mit einem ITanzvergnügen 
ihren Abjhluß finden fol. Für gute 
Mufit und Erfrifhungen aller Art ift 
Sorge getragen worden. ; Jedermann 
ift herzlich eingeladen. / 


gemillen | 


| fred Roland 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


i unter Dem 


Abendpoli⸗ Chicago, Bonnerftag, den N. October 1895. 





Dentiche Bolfstheaier. 


Schaumberg:Schindlers Gejellichaft. 


In der Aurora Turnhalle wird am 
nächften Sonntag das beliebte Bird- 
Pfeiffer’iche Schaufpiel „Mutter und 
Sohn“ zur Aufführung gelangen. Die 
legtfonntägliche Aufführung dieſes feſ— 
ſelnden Bühnenwerkes in Müllers 
Halle hat bewieſen, daß die Rollenbe— 
ſetzung eine außergewöhnlich gute var, | 
Bor Allen waren e3 die Damen Ben: 
der-Büßer als „Seneralin Rieger“, 
dl, Emma Meyer-Kalbig als „Sel- 
ma“, Frl. Mojean als „ranzigta”, 
fomwie die Herren Kroener als „Palm“, 
Herr Lurian al3 „Stefan“ und in er- 
= Linie Herr HeinrichNeeb als „Bru= 

, welche einen durchfchlagenden Er- 
folg erzielten. Da die Aufführung 
am Sonntag in der Aurora Turnhalle 
eine womöglich noch abgerumdetere zu 
werden veijpricht, fo fteht dem Publi- 
fum ein fchr intereffanter Theater— 
abend in Ausficht. 

Müllers Halle: Hier werden Die 
Soubretten Marie und Nohanna 
Schaumbera, die drei SKomiler 
Schlemm, Schmit und Grobeder in 
den Hauptrollen der urfomifchen Ge— 
ſangspoſſe „Lotte oder Ein weiblicher 
Barbier“ auftreten. Dieſe Ankündi— 
gung allein ſollte genügen, Müllers 
Halle am nächſten Sonntag bis auf 
den letzten Platz zu füllen. Das Stück 
ſelbſt iſt ein Repertoir- und Kaſſen— 
ſtück aller Bühnen Deutfchlandg und 
hak ſchon unzählige Aufführungen er— 
lebt. 20 Geſangsnummern, welche die 
Poſſe ausſchmücken, werden mit be— 
kannter Präziſion zum Vortrag ge— 
bracht werden, und die Loſung des 
Vergnügen ſuchenden Publikums der 
Nordfeite ſollte am Sonntag ſein: 
„Auf nach Müllers Halle!“ 


Deutſches Theater in Hörbers Halle. 


„Onkel Tom’s3 Hütte“, das befannte 
Zugftüd der ameritanifchen Bühne, 
nah dem gleichynamigen Romane ber 
Frau Bescher-Stomwe, gelangt in neuer 
Bearbeitung von Robert Hepner am 
Sonntag, den 20. Oftober, auf der 
Vühne des obengenannten Iheater3 
zur Aufführung. Herr Edwardschild— 
gen tritt in der Titelrolle auf, welche 
er mit Recht zu ſeinen Glanzpartien 
zählt, und auch die anderen Rollen 
ſind mit den Damen Sidonie Hepner, 
Clara Lucas, Alma Beuke, Käthe Wer— 
ner, ſoie mit den Herren Robert Hep— | 
ner, Franz Holthaus, Hans Xoebel, | 
Fritz Bonnet, Karl Esdorn, Hermann | 
Lem, Dtto Hepner und Yohny Bauer 
auf's Beſte beſehzt. Um dem Werke 
einen durchſchlagenden Erfolg zu 
ſichern, iſt für dieſe Vorſtellung VBar— | 
tons Minftrel Company gemonnen, 
welche durch den Vortrag der Planta— IE 
sen-Gefänge und -Tänze dem ameris | 
tanifchen Zeitbilde dv volle Geltung ver- 
ichaffen wird, 


Sreibergs Opernhaus. 


Ein total ausnerfauftes Haus be: | 
grüßte am lebten Sonntag wiederum 
die Aufführung des gehaltvollen Wer- 
fe3 „Mein Leopold“ in obigem Ihea= 
ter an der 22. Straße nahe St tate 
Straße, und Jam — Mitwirken- 
en wurde wohlverdienter Beifall zu 
Theil. Der verdienſtvolle Direktor Al— 
bringt es zu Stande, dem | 
Publikum der Südfeite nur wirklich | 
abgerundete Boritellungen | 

Für den nächiten Sonn= 
tag hat Herr Roland den urfomi= | 
ſchen Schwart in 4 Aften von Kneifel: | 
„Der liebe Ontel“ mit feiner leiftungs- | 
Er Geſellſchaft einſtudirt. 
Stück hat auf allen deutſchen Bühnen, 
ſowie auch in engliſcher Bearbeitung 
Titel „Champagne and 
Oyſters“ an amerikaniſchen Theatern 
rieſige Lacherfolge erzielt. Auf Rol⸗ 
(enbefehung und Nusttatt ung ilt groß: | 
Corgfali veriwendet worden; auker ben | 
| bereit3 vortheilhaft befannten u 
dern tritt zum erften Male der Cha 
ratterfpieler Herr Heinrich Kaifer vom 
Stadtthe ater in München auf, or. 
zwar in der Rolle de2 Küfters „Hänf- 
ling“. Mithin ift wieder ein [ehr amü- 
fanter Abend zu erwarten. 


Da: 





Soefflers Theater. 


Der gewagie Verfuh, melden Di: 
reftor Loeffler am legten Sonntag 
mit der Aufführung einer Oper auf 
der Voltsbühne unternahm, war in 
jeder Hinficht ein von arofartigem Er⸗ 
folg gekrönter. Das Haus war derar— 
tig überfüllt, daß viele Leute 5* 
fortgehen mußten. Die Vorſtellung 
ſelbſt, „Glocken von Corneville“, war 
eine durchweg gute. Solo-Geſänge ſo— 
wie Chöre klappten auf's Präziſeſte 
und auch die Koſtümirung war eine 
—— iche. Direktor Loeffler hat ſich 
infolge deſſen entſchloſſen von nun an 
in jedem Monat eine Operette zur 
Aufführung zu bringen. 

Für nächſten Sonntag iſt der 
liebte Charakter— Liebhaber Herr Ernſt 
Mauſer für ein einmaliges Gaſtſpiel 
gewonnen worden. Zur Darſtellung 
kommt zum erſten Male in Amerika 


be⸗ 


in fünf Akten von E. Henle, „Ent— 
ehrt“. Die Beſetzung der Rollen iſt 
folgende: Felix Schroeder, Premier- 
Lieutenant, Ernſt Mauſer als Saft; 
Majorin Schroeder, Elja Stolle; Ru- 
precht Schroeder, Julius Nathanjon; 
Franzistaamberg, Marg. Riftau als 
Saft; Helene Dften, Unna Xoeffler; 
Lieutenant Stamer, Frit Ditimar: 
Kames Daring, Julius oeffler; Ge- 
neral Hohenthal, Louis Schramm: 
Kohn, Arnold Rieman; Xofeph, Dtto 
&oewe u. |. m. Da fir fleißiges Ein- 
ftudiren und gute Snfjenirung Sorge 
getragen ift, darf eine gute Vorſtellung 
mit Sicherheit erwartet werden. 


gefet die Sonutagsbeilage der Adendpofl. 


—- "1 — 


Für die Jahrestagsfeier 


der Befiedelung der Stadt Fort Wayue ver: 
lauft die Nidel Plate- Bahn in ihrenGhicagoer | 
Tifet:Offices vom 15. di8 18, Oftober ein- 
ihliehlich Tickets zu einem Fahrpreis für die 
Rundfahrt, gut zur NRüdtehr bis 19. Oftober. 
Stadt: Tidet:Office: 111 Adams Str, Te: 
pot:; 12, und Glarf Str, 


| 
| 
| 
| 
das auf allen Bühnen Deutichlands 
epochemachende Driginal-Lebensbild 


MANREL 
Bargain-Sreitag 


Das morgige Geihäft im Bafement wird um ebenfoviel anziehender fein ala 
die gewöhnliche Art anderer Läden, als es die unübertrefflichen Spezialitäten 


der legten Qoche waren — welche diefe3 populäre Dollars Iparende Haupt- 
Auartier vom frühen Morgen bis zum Tagesichlug-Ffüllten. 

Reiter von reinwollenen Meider- | $15 Winter : Jadets ang fei 
ftoffen— von: Hauptilur—reinmollene Plaids, Ser: i 2 3 2 ele da» 
ge3. Cajjimeres, Broadelorb3, Kameeldhaar, Hens 

riettag, Dodjading, Mohairs und Novitäten— 

die Waaren tojten von Töc bis $2 bie 


ar 

Yard—alle jür 250 
— 
Nefter von jchwarzen Stoffen— 
verschiedene Längen und Kleiderlängen—modifche 
ihwarze Stoffe — Crepons, Mobaird, Boucle, 
Parifer Neuheiten, Ganiche, Frile Serges, Gaifi- 
meres, Sicilians, gemuſterte Mohairs, Flanelle, 
Vroadeloths —Waare, 
82.50 die Yd. deriauft werden—in zivei 
Partien—3I und 


die beine Stüd zu Töc big 
25 
Reiter von Wajchitoffen — in 


Flannelette Shaker » Slanıel, 32:34. Cambrics, 
32:30, dunkle Pongees, helle Challies, Lawus, 


. Bel 


Futterſtoffe — Stefer ı von allen 


bejjeven Sorten— Canvas, Haar-Tud, Etamine, 
gemufterte und glatte Silejia, Taffeta, Percaline. 
etc. —werth bis zu 40c—2 Partieen 

zu Tisc und 


Wrapper-Stoffe—werth bis zu 2öc— 
2 Partieen zu 6t4c wııd. 


Slanell-Refter— Scharlad), gran 


und marineblan—jchiwer geföpert und feines weis 
12! 
2 
⸗ 


50e Flauelle — eine Partie von 
allen Sorten Novitäten-Flanellen — als fancy 
Eiderdowns, geſtreiftes deutſches und Amang ſo— 
wie ſeines weißes Baby-⸗Flanell — 


Be3 Sarony u. fancy geitreiites jjots 


ttiches Shirting—werth 25, Freitag. 


15 ‚ » 3 

15c bi8 200 Taschentücher — 
beſchmutzt, zerdrückt — ſchön beſtickt, gezackte 
Ränder, in großer Auswahl von Muſtern 


“c 
30c reinfeidenes Band — Gros 


Grain mit Atlas:Rand, Atlas Gros Grain, Moire 
in fchwarz—ein großes 
gutenzarben, Freitag, fo lange fie anhalten 


und Moden—zu 


Allortement von mr 


50 
*81 und 81.75 Handſchuhe — 


ein bemerfenstwerther VBerkaufangebrochener Par: 
tien bon GlacerHandiehuhen dom dem großen 


SahressBerfauf—alle Wivden, einschließlich 5heatige 
Schnürhandſchuhe in Glace und Suede, 4knöpfige 
Glace, 6knöpfige Biarritz in Suede und Caſtor, 


8fu dbpfige Musquetaire Suede, alle Größen, 
—alle Farben —Werthe rangirend don 50e 


Sl bis $1.75—alle zu 


230 farrirtes Glas-Hand- = 


.: 18301.—fein Ylacha — für 


35e Müttens für D Damen, 


ſchwarze doppeltwollene Haudſchuhe.. 


b5e Cream Satin⸗Tiſch⸗ 


35e 

Tamaft—eine ertra Cualität--d. Yd f. > 
si M 

Baſement-Blankets und Comfor— 

tables — alle Odds und Ends in beſchmutzten und 

zerdrückten Blankets und Comforts— 


Werthe 


81.50 Melton Röcke —einziges 
Fabritlager in dieſer Branuche —ausgewähltes 
Melton Flanel—garnirt mit Auffle nud jancy 
Braid— volle Breite— 
JJ 


gehen unter 


756e 
1360 


Stücke 
1.25 
85 Kuaben Reefers — doppel⸗ 
tnöpfig — blaue Chiuchilla — beſeht 


Dlutrojenkragen und & 
f. d. Verfaut nur. 


Th geridte Unterröde— 
Freitag... 
93 
Kniehoſen- 
Caſſimeres — 


* 6 
Busbei-Anzbge-—2 

Anzüge — dunkelgemiſchte 
für dieien Verkauf nur... 


mit fach 


2.7 75 
duaben 
250e 
84 bis 85 Sinhe- — feine Don: 


gola Knöpf: u. EhnürsFacond — 
und Glue-Obertheil — 
Spiyen — zinige Größen vergriffen und 
leicht beiymugt — Bargain: Freitag... 


ihwarzem Band— 
Meilingfnopfen-— 


5 50° Flauell-Waiſts für 
-gerade das Richtige für Schulteacht— 
für dieſen Verkauf nur.. 


Tuch⸗Obertheil 
Sdatentieder und glatte 


1.29 


Auf nad 


Deutfchland! ! 


Bon Ehicago nah New Mork 
Grtra billig. 


Große Grfuriion von bier an 24. ORte- 
Ber. Meine Pajjagiere fahren 1. Klajie nad 
New Hork ohne umzujteigen. “Bafjagiere und 
Sepäd werden frei befördert bei Ankunft im 
Nem York. u der That „Alles frei‘ auf 
der ganzen Reije. — Man wende jich gefl. io: 
fort au Die Hauptagentur von 


R.I.TROLDAHL, 
-171E. Harrison Str. — 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Seid Ihr geſchlechtlich jraut? 
Wein to, will ih Eud das Nezevt (derfiegelt porto 
frei) eines einfaden Hausmittels jenden, weiches mich 
veu dem Folgen von Geibitbeflectung in früher Sue 
gend und geihlechtliher Ausihiwerfungen im {päteren 
Jahren beiite. Dies ift eıne jihere Seiluug für ex · 
trenre Lervoſität nächtliche Erauſſe. Beine ſchwache 
und zufammengeirumpite Geiciechtötheile u. j. ıw, 
bei Alt und Jung. Ereibt heute, fügt Briefmarte 
bei dr 2ipij 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Cefel die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 














17—240f 


ET ng ——— — — — 


815 Winter-Jackets aus feinen 


reinwolleuen Bibers Boucles u. ſ. w. — viele da 
von ganz mit Seide gefüttert —extra volle Aermel 


und Rücken —,Swen“ Kleidungs— 3 95 


ftüde—alle gehen für. — 
» 


ö— —— —— — 


RNene Binter-Gretihens uud Ul⸗ 


fterd für Kinder, aus feinen reinmwelleren ge— 
mifchten Cheviot3—ertra volle, dospelte militäri— 
Ihe Gapes—oberes Enpe mit Borte bejegt—Ihüöne 
Scyul:Kleider— Größen 4 bid 14— 95 
werth $10—alle Grögen— für 4- 
TE * 
55 Kleiderröde—eine nene Var- 
tie von feinen Lufter geblünten Mohair-Nöten — 
Schaitt fünf Yarda im Umfaug — 
geiteift und mit Velveteen 
Stoßfaute — für. 


ganz gefüttert. 


1:9 


H8 ron Sturm Serge Kleider: 


zöce — jhiwarz und marineblau — ganz gefüttert 


375 75 
lic 


35e Strümpfe für Damen — 
ſchwarzer Caſhmere—gerippte Ober⸗ 
theile—regulär gemadt 


und gefteift — breite Belveteen 
Stogfante — für... ... 


25e Striimpfe für u 


— ſchwarzer Caſhmere — nahtlos 


Damen — 


12c 
207 Halbitriimpfe fir Männer — 


fhwarze Baummolle— 
boll regulär gemacht 


20 Strümpfe für 
ihwarze und lohfarbige Baumtmwolle— 
extra fein 


35e Halbitrimpfe für Männer— 
ſchwarze Baumwolle — 
hocheingeſetzte Ferſen und Zehen .. . ... 


lie 
50e PVeits und Beinkleider für 
350 
T5c Unterzeng fir Maänner— 


Kameeldhaar— warm und 
bequem 


Damen — ertra jchwer fließgefüttert— 
jeide beießt 


Nachtgewänder — aus feinem 
Muslin gemacht-Joch mit frauzöfiichen Falten 
büjpein— breiter AtuffleeKragen—ebenio Hals und 
Aermel finiihed mit feiner 79 Gowns für 25 
Gambric-Kuffle. 98 Gowns für 39e 


Nachtgewänder —leicht beſchmutzt 


—aus en u Mustin und Eambric gemaht—ihön 
mit Spie und Stiderei Einſätzen und Kanten be— 
fest —aud —* gejännte Kraufe auf Schulier 

runde, ecfige oder V= $1.50 Somns für 59e 
Facon-Hocd mit feiner ges $1.75 Gowus für The 
ſtickter Krauſe garnirt. 8*2. 00 Gowus für Bbc 


81.50 beſchmutzte Korſet Ueber⸗ 
züge — aus beſtem Cambric — mit ſeiner Stickerei 
und Spiyen beſetzt —ſämmtliche hübſche Effekten in 
Hals-Entwürfen — ſie ſind dis 8156 93 


werthb— Freitag 250 


356 Schürzen für Dienftmädden 
— volle Größe — gutes Vaterral--janch 

Näuder und einfahe Säume—Freitag.. ic 
Kinder- Kappen und Bonnets— 
aus Sammt ober Eiderdowus beiter Qualität ges 


macht - Franzöſiſche 81.75 Sorten für....25€ 
Tacons etc. 82.00 Sorten für....38e 


53.25 reinwollene Moreen Klei- 
ber: Nöde — feine — — mit brei ter ſpan — 2* 
Flounce bejest — 
Tante — Freitag 


— — ET Sr ——— — — — —— —— — — — — — —— —— —— — — — 


35c Beinkleider — aus gutem 


Muslin gemaht— Saum und feine Falten: 
büfhel—vollfommene Kagon, Freitag 


$3 Schuhe — Keine Dongola 
Herdle-Spigen-Schuhe—alle Größen und Weiten- 

dehnbare Sohler—Ihön finished jehr 95 
Heidiaın-- Bargain- Freitag. 1:93 


Knaben- und Jünglings-Schuhe 
aus Kalbleder—eines der beſten Schuhe im Mar te 
Mu * Freitag ẽI2 bis 2 81.50 - on 

. “or... . * . ® ‘ oO 


—— | 


> liliger. 


Kauft Sofort! 


Extra billig. 
nagen...... CLRUHONSDAMpfer. 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 


Deutſches KRonſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


(Staatlid inforporirt). 
Spezialität: 


Erbfihafts - Einziefungen, Vollmadhien, 


prompt und bill} ‚erledigt. 
ER” Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


Beneral-Agentur, 
155 ©. WASHINGTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


* 
NHezept frei! 

Sin alter, erfahrener Arzt, der fich von aktiver Praris 
zurüdgezogen, erbietet ich allen Denjenigen. welde au 
Neraenihwäde, Muthlofiteit, Beriuft von 
Srait und Energie, Impotenz in Tolge von 
Jugendjünden, Ausihweifungen, WUeberar: 
beitung, ı. j. w. leiden, durch jeine Iangiährige 
Griahrung und erfolgreihe DBchandlungs- 
methode bebilflih zu jein. Heilung ſicher. 

Rezepte frei. 
Genaue Beihreibung der Symptome erbeten. 
Adreiürt im Bertrauen: 


Dr. G. H. Bobertz 


Merrill Block, DETROIT, Mich. voi,tw 


— — — — —— — — — — — ——— — —— 


MAX EBERHARDT, Miudeasciac 
142 Wet Madiion Sitr., gegenäber Unten Sr. 
Wohnung: 436 Uibland Uoulevarı. MB 
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4 4 ſchweres Bettindgeng— 


* 


ESTABLISNED 1875, 


—S IM en 


G\nEHES 


———— 


die wirklich echte Preis— 


Profite bringen. 


Jeder 


Artikel eine Gelegenheit 
zum Geldfparen. 


( Y J 

P. D.cKorſets — 
Ausſchuß in ſchwarz, weiß und 
grau, volle Länge Waiſts. Hloijed 
mit Seide tudello3 
Wenn neben Koriets eriter Klaſſe 
gelegt. ſo würdet Ihr nicht den 
Unter‘ chied ſehen —vewöhnlich zu 
81.25 bio 2U0 ver u 
kauft, als etwas 
Beſonderes. 


Damen- Mer ino » lin: 


terzeug— Naturgeribbte Veſts u 
Beintleide 
gemacht in jeder Hinſicht 
gefließte Kieidungs- 
ttüde— — ver⸗ 
kauft zu 7öc. 


Kattuu⸗W zrappers — 


Guter, modifher Kat: 
tun, nur tır heilen Far 
bei, alle Gxrögen 


ER . 
Schürzgen—breite, 
gute Qualität, mit brei» 4 g 
ten Bäudern. gut ges € 
madt und werth Söc.. ; 

— d 
Syrup⸗Kannen — 
dreifach vlattirte. 
fancy gra »irt 
wert $2.50...... 


E. Roger Bros. Sup- 


peu = Syüll» Köffel, Oviter » yülls 
Xöffel, iich Weller, Pie-Meifer, 
Kuchen =» Meiier, iaucy 
Mufter. wertd $1.50 
bis $2.50 


* ... * 
Cocogriffe Meſſer 
und Gabeln, gute Qualität 
Stahl, Eet von 

12 Etüd— 

werih Böc 


Scarſnadelu, Cluſter— 
und einfache Rhein— 


ſteiu-⸗-Einfaſſung. 
werth 50c 


ſchwere 


Freitag⸗ Bargains — 


Reſter Storm Serge3, 
Reſter geblümte Mohairs. 
Reſter Jacquard Mohairs, 
Reiter Cmdre Dtohairs, 
Reſter Pomtelle Mohairs, 
Reſter ichottiiche Wlaidg, 
Reiter Bılot Seraes 
hefter Covert Enttings, 
Reiter Zancy Vlitdungen, 
Neiter bis 3 


Peiter von Kleider-Kattunen — 


Reiter Merrimac Sktrtings, 


vaiiend | 
| Core] ota Me 


570 


Roggen 


er. hübich verziert, qut | 





4560 


Feimer echter Codfiſch ohne 
Auochen, per Pfund 


37e 


| Tadle Syrun. 


5123|: 


95e 


e werth. Reſter groß genug. 
um er Kleid zu machen, Eure Auswahl 


Reiter Coheco Gomiorter Kattune, 


Reiter Iudigoblaue Kattune, 
Reſter Ginghams 
Reſter Velour Ruſſe 


Nefter werth BiB 124c.. „200 0000 aoan snnnce 


Nefler von Tenzledouns— 


Reiter Srlannelettes, 
Reiter Duting zplanell, 
Reiter banton (Flanch, 
Reiter Shaker Slanell, 
Reſter werth bis 150 


Cambrie⸗ Reſter — 


alle Farben. ın — — 


6c Qualitat. 


ne 


ſchwarz, rahmfarbig 


44 Cheeſe Cloth — 


JJ 


44 feines Pepperell — 


| Sul of the Loom wid Lonsdale 


Berttuchzeng. nur bis 19 — — 


Freitag, due Dard zu. 


; Schöne — Damen⸗Knöpf⸗ 


ſchuhe, Patentleder-Tips, gute Werthe 


zu $1.54 Sargatıls 


J Freitag.. 


Feine Sn - , Ruöpffiefef für 


Tamen—ipite Zehen, Patentleder: 
Itp3, ein hübicdher, eleganter Sıyuh, 
werth $2.50— Spezial Preis... ...... — 


Mädchen Spring Heel Schul— 


Schuhe, Batentieder-Tipg, Größen 8 bis 


8, 31.50 Qualitäten. 


Ü morgen.. 


Schöne PR ie 


Spring Heel Knöpfichuhe für Aınder, 
— 4 bis ð. bil⸗ 


Batemileder- Tips, 
Muß ..-... - 


Weiße Maſeile⸗ Mut Bett: 


E beifeu— volle Größe— 


| Ane Wafchbretter — 


| Bieredige Tiiche 14x14 


würden zu Bär biuig jein— 
das Stüg 


Gardinenitangen, 5 Zu Eidyen-, 
Mahagony» und Ebenholz mit 


Meiliugenden und allem Zubehör voll 
Zoll werth 


Eſche-⸗ 


ſtun dig 1Zoll und Li⸗ 
25c, das Stüd 


ahmen, Zınf Front. 


Bol, * Harıholz gemast, 
extra ftarf 


Dugend gute Rlanımern, 


10 glatt 


Bamboo Mufif Rad, — 


3 Fuß hoch — —— 


Betupften Swiß für Vorhänge, 


große oder kleine Zune. gute Onalität, 


werth iöc die Yard, 


Japanefilchen Einfel 


Mufter und nr 


usgezeichuete 
Ion iwerth -0c die Yard, per Ya 


Into Se 


| per Euart. 


Ntoceries, 


83.35 
HT 


per Ya 

15: 1aRß echtes 
Brade m WMebl... .. 
13:,Ja& cihtes bökmı ches 
V 


= 
35e 
Feiuſte Qualitãt Bearl Table 
eis, per Pid.. 


5 Pfund feinite ve * 
Hominy. * — 7e 
Fein ſte Dualität ſüß — 
Schweinefleiſch 2* 
ut 


J ke 
4 


Armour's Fanch ⸗ 
—— Butterine. 
rer Pfd 

1:@all.» —RX dauch 


‘ 
.29 
1-Gall. Büwyie feine neue 
jejt gepadte 
——* auch u 18€ 
»PBid.» u e feine ein hei⸗ 21c 
ala Cel-Sardinen 
se Prd. «Bi —* * te importirte 
— pered 14c 


Huaringe . 
19e 


2 Pin — — 
ring’ Woreiterihire 
2ie 
4 


Sauce 
LVint Flaſche Croß & 
Blackweu's Gurken. . . 
5Pfund beſtes Waſch 
Soda we : 
> Stangen extra Qualität "1% 
Laundiy Seife. 
10. Pſd. Sacdl feines 
2 * Satz.. 4t 
m. ipa rtiiche .) 
der $ jumd ec 
Feinſte Qualität echte Cape 
& d Granberried 


Zwiebein 


sn 

einſte Qualität qie Jerien 

üß- Kart: fein, 1 
lie 


ver Y Pfund 


——— z 


Mores que 


| breit, paftend für Borb inge, 

| und Blumenmuiter, 

| bon beliebten Farben, werth 3öc d. MD. 
I 

| 

I 

I 


15€ 
und 
i8e = 
| 
| 
| 


da8 Paar 


Paar. 


ber 1090 


lärer Preis löc 





ze 
5e 


be 


rößt 


bie 


Preis.. 


1:65 


und dunfle 


"9 





de 


36 Boll breit.* 


10-4 weiße, graue und (oe 


farbige gefichteBet blanfet3 vt, 


25 XX Mo. 6 ae Kou⸗ 


vert3, hoadygeichnitten, reg. Preis Sc 


Bilten = Karten — Eure 


Namen auf 50 Karten gradirt mit 
Rupfer'Platte, reg. Preis 81.00 


Ertrafeines Schreibpapier— 


120 Bogen ertrajeined Schreibbapier, man 


Cruſh-Kragen und Gürtel, fin 
tommt jhned und holt End einen 
bon diefen 6 Schäßen— wir erwar= 
ten einen großen Anorang.. 


Lange —* für Knaben 
— Alter 10 bis 19 mittel⸗ 
Miſchungen. 10 verſchiedene Moden zur Auswahl, 
ftarf gema$t und ausgeitattet ge 
nannte Preis dest sicht die Fabrikatumkolten, 
einige leicht beſchmutzt — 
— Fr — 


Mädchen Mützen, Eine 
große Auswahl vequlärer mw 


a ee — 
Ganz wollene Damen: 
Dandſchuhe v 

nu OF 
Ganzjeidenes farbiges 
Atlas und Eammtband — die bes 


fter Schi Q 
Halbe Se 3a. Sc 10€ 
Kinder = Schulidirme- 
200- 


nn von gauzleine: 


ven Kaudtuchzeug für Handrofl u 


und Kühenaebraud. qute 
— 21 und werth bis "se 
J 

Gnte Qual von tür⸗ 
tiſchen Waſchtüchern mit 3 
bunten beiranzte Bor⸗ 

ders, Werth J — e c 
* * 
Servietten — Reſter n. 
Ueberbleibſel in Tug. Partien, 
ganz Leinen und ganz & 

gebleicht. Eure —5* 35 c 
Jet Jotes ud Kra⸗ 
vor der belied teſter 89 
Diuitern, billig 2 51.0 c 
Große Mäutelknöpfe, 
ſchwarz oder farbig, 15c 


bıllıqg zu Be das Dug,, 

daS Dugend...n nenne. 

Muslins — 48 Soll 
Empire 18c 


Auswahl 
49€ 


aen im einer Auswahl 


rieſi ge 


Sanzwollene Blankets — weiß und 


arau, fancy Border, extra Größe, 
bewidt 413 — — 83.75, 


‚928 


109 ie ni 


Größe löxle, — — —E 


Ge 

ic 
69€ 
‘ce 


Jacket — 


Genau iwie Abbildung, 
aus jchweren Orlorb 
Wette nd gernadpt. einuge · 
legter Sammtkrageu, 
Ripple Rücken, galeicher 

Borſtoß, groke, men. 
mediuih drapırte Wers 
mei, front ut Mobair 
verziert. Jacket wirklich 
87 50 werth⸗ 


55.98 


Jieue Ya Waills — gemachl von 


hübſchen Tartau Plaids, ın hübichen Farben, ganz 
gerüttert und von Kleidermacherin fimihed—dıe 
e Art dbsapırter Wermel,* die neue Front. 


hier 82.75 werth, 


"51% 


und dunfelfgrkige 


der nou und 


2.19 


52 


Cape — fur Kinder— 


Größen 6 bis 12, PlaidE und Heine Cheds, mittlere 
Farben. 
Rileidungsſtüclke und durchweg aut 
gemacht ·Bargain⸗Freitags · Preis 


Reinwoſſene Mackintoſhes ſür Damen 


— Doppel⸗Capes. full Sweep. 
fende Klerdungsftüce don pofitiv 
teinmwollenen jchottiihen Stoffen, 
bübiche Diniter— 
Bargain⸗Freitags⸗Preis 


250 5lücke echle ſcholliſche bunfge- 


würfelte Plaids —poſitid reine Wolle, 


gut paſſende 


vollfommen Pais 


= 4:9 


reguläre 5gc Waare 


12c 


Muslin : Beiufleier für 


Damen —gut gemacht, breiter Saum, 
Haltenbüjggel, zöc Keinkleider 


200 Stüde Bicycle-Suitingg — 
Seidene und wollene Eheviot3, Eloth 


Cheds uud Eicy u 
reguläre T5c Waaren ...... 


Neinwollene —— 


file Babies, die — Be — 
Bargain-Freitag.. — 


350 
1% 


12e 


Barchenf-NRachlkleider für Kinder— 


alle Sröß-n, voll und groß gemacht, 
ausgezeihnete Stoffe, 
Bargain⸗Freitag 


Muslin Radıl: 


men— Breite Ruffle, 


19€ 
de 
69€ 


für Sreitag 


= 10c 


fteig, Türkis, 


Yaflungen. wert 


19€ 
mns für Da: 


zialität, 


Reinwollene geflrickte Anlerröe für 
Damen, iu verfiedenen Längen, zerira weit und 
fd4mwer. feine impprtirte Röde, die ge- 
mwöunlic für #125 verfauft werben, 
morgen 


Te 


Reinmoſſene geflrichte Röcke für Kin- 


ber-vollfommen gemadt, ihwız warn 
Jazerhajt und jehr Billig zu — 


Rrochen in Herz⸗ ſagons 


und anderen Gntwürien. mit Rhein 


25€ 
25€ 





Dergnügunas-Wenweiier. 


0 Op. Houfe— For Fair Virginfa. 
8.—Too mudh Johnfond 
er8.— TabersMarlow Guftipiel. 
ler.— The Sphinr. 
deraHouje—A World of Trouble. 
a. Madame Sans-Gene. 
oFMujfic—Finnigans Ball. 
a—Rujp City. 
et.— Chat, an American Boy. 
n.—Shaft Nr. 2, 
u s.Vaudeville. 
ard.—Baudeville. 
1 i c.Vaudeville. 
in 0.—DBaudeville. 
‚ıni8=: Theater. —Baudevile. 
pbeus.—Bauderile. 3 
emple Roof Garden. —Baubderille. 


EUMAOMESOSALLILNESA 
rim n tbmn a on 
Asun-n”, 
mn 3 BVUEug. 


na 
— r.s——-wnu 
7 Ss 


Die Dukhoborzen.: 


Die Einführung der allgemeinen 
Mehrpflicht Hat auch in Rußland An- 
laß zu mannigfachen Konflikten geges 
ben. ©o ijt ein großer Theil der Me- 
moniten, welche aus religiöfen Grün- 
ven jede Theilnahme an den Kriegs- 

‚ bienjt ablehnen, ausgewandert. Neuer= 
Dings ift es nun aus ähnlichen Grün- 
den zu Zufammenftößen zwijchen den 
Militärbehörden und einer rein ruffi- 
ichen Sekte im Kaufafus gelommen. 
Diefe Sekte find die Duchoborzy (Die 
Belämpfer desGeiftes), welche nach alt= 
Hriftlicher Weife ein jehr einfaches Le= 
ben führen; fie verfchmähen alle Les 
raufchenden Getränte, rauchen nicht 
und juchen das Gebot: „Du follit nicht 
tödten!” jelbjt jomeit zu befolgen, daß 
fie fein Fleifh effen, um nur feine 
Thiere tödten zu müffen. Da fie fi) 
auch weigern, Militärdienft zu leilten, 
jo verfuchten die Militärbehörden 
Bmang anzumenden. Uls die Ducho- 
borzen im Kreife Achalkalak, Gouver— 
mement Tiflis, die ihnen übergebenen 
Maffen wieder zurüdbradhten und 
Dienft zu thun fich weigerten, fandte 
der Gouverneur won Tiflis — jo 
ichreibt man dem „Letytjchije Lijtki“ 
— am 29. Juni d. %. Kojalen gegen 
die Duchoborzen, um fie zum Militär- 
dienft zu zwingen. Die Leute leilteten 
feinen aktiven MWiderftand, ſondern 
brachten nur ihre Frauen und Kin 
der zufammen und umijtellten fie, in= 
dem fie fich gegenfeitig die Hände 
reiten. Bei dem Angriffe der Kofa= 
fen wurden 4 Bauern getödtet und 
mehrere verwundet. Da die Bauern 
feinen MWiderftand leifteten, der An 
griff alfo zmwedlos war, befahl man 
Senen, fich in’3 Dorf zum Gouverneur 
zu begeben. KLebterer jchäumte vor 
Muth und ließ einige 60 Mann, die 
ihm erklärten, daß fie nicht dienen 
fönnten, peitihen. Diefe Prozedur 
fol jehE Tage gedauert haben, mo= 
rauf der Kreischef, nachdem der Gou= 
berneur abgereilt war, denKojaten den 
Befehl gegeben haben foll, die Frauen 
und Mädchen der Duchorbozen zu at- 
tafiren. Das jei denn auch gejchehen, 
allein da die Kojaten Hierbei nicht den 
rechten Eifer gezeigt hätten, jei Die 
lesahifche Miliz, aus lauter Muhame- 
danern bejtehend, mit der Fortjfegung 
beauftragt worden. Am 7. Tage jeien 
35 Familien ausgewählt und fortge- 
Ihiet worden — wohin wilfe man 
niht. Die Gehöfte der Duchoborzen 
werden durch einen Kordon von der 
Außenwelt abgejfchloffen. Mas mei- 
ter gejcheben tft, weiß man niit. Wenn 
die Dinge fich wirklich jo zugetragen 
haben, wie das erwähnte Blatt mit» 
teilt, dann hätte wohl die Regierung, 
von der natürlich ein Befehl zu jo 
rüdfichtlofem Vorgehen nicht außge- 
gangen jein kann, Anlaß zum Ein- 
ihreiten. Da die Duchoborzen felbit- 
verjtändlich nicht von dem Dienfte in 
ber Armee befreit werben fünnen, lie- 
Ben ich diefelben vieleicht im Train 
beihäftigen. Daß etwas vorgegangen 
aft, wird auch von dem Petersburger 
Blatte „Wedelja“ beitätigt,melches mel- 
ches meldet, daß aus der Anfieblung 
Drlomwtfa, welche au 800 Gehöften be= 
ftand, „wegen Mißverftändniffen mit 
den Adminiftratoren” 460 Gehöfte, d. 
h. ungefähr 5000 Perſonen, ausge— 
wandert ſind. 


Bleib’ ruhig, bleibe ruhig, mein 
Kind. 


Zmei Hafen und ein Fuchz Jah: 
eines fchöonen Sommerabend3 ver— 
anüglic an einem Grabenrand und 
drojchen einen foliden Dauerffat um 
die Halben. Die Sonne ging eben am 
weltlichen Himmel unter, und der äl- 
tere Herr Lampe hatte fchon mehrere 
Male den Vorfchlag gematht, die letz⸗ 
te Runde anzuſagen, denn erſtens hatte 
er gewonnen und zweitens hatte er zu 
Hauſe ſeine theure Gattin, die ihm im 
Hinblick auf ſeinen Lebenswandel den 
Hausſchlüſſel entzogen hatte. Doch 
von einem Aufhören wollten ſeine bei— 
ben Partner nichts wiſſen, ſie waren 
noch beide Junggeſellen und hatten 
Zeit. Plötzlich legte Herr Lampe den 
rechten Lauf über die Seher, um 
ſcharf in die Ferne zu äugen, welche 
günſtige Gelegenheit Reinecke ſich nicht 
entgehen ließ, um ihm in die Karten 
zu blicken, denn das erleichtert ein 
Spiel in den meiſten Fällen ganz be— 
deutend und hilft oft, einen oberfaulen 
Grand vohne drei mit tödtlicher Si— 
cherheit gewinnen. „Ich glaube, dort 
drüben kommt ein Jäger am Raine 
heruntergekrochen, dieſe Sorte von 
Menſchen läuft jetzt auch überall 
herum und. macht einem das Leben 
fauer. Wir follten doch lieber aufhö— 
ten,“ jo meinte er al& vorfichtiger 
Mann. „Ych fpiele Grand — und fom- 
me jelbit heraus,“ war Reinedes Ant: 
wort. Das Spiel nahm feinen Fort» 
gang und der Grand ward gewonnen. 
Unterbeflen war der Waidmann mit 
Schrotfprige und Hafenfarg ganz nahe 
gefommen und Zampe erhob fi, um 
fi Thleunigft zu empfehlen, ala ihn 
fein Freund wieder auf feinen Plat 
nieberzog und feelenruhig fagte: „Den 
Herrn kenne ich fchon Tange, daß ift ja 
Herr Bannemeier, jehr liebenswürdi- 
ger Menjch, gib nur nochmal ’rum.“ 

(St. Hubertus.) 


Salber Kahrpreis nad Fort Wayne 
und gurüd 


mit ber Nidel Plater-Bahn bei Gelegenheit 
Eentennial s Feier der Vefiedelung von 
.Bayne., Tidet3 zum Verkauf vom 15, 
biß 18, Oktober einjchlieglich, gut zur Rüds 


tehr bis 19, Oktober. Stadt» Tidet-Office:' 
111 Ubams Str, Depot: 1%, und Clark Str, 


= 


. Berlangt: Junge, da3 


a 


Auf stolzen Roffen! 


In den Lofalfpalten der „Nem Yor- 
fer Staatszeitung“ lejen wir: 

Fin de siecle! 

Ein fliegendes „Korps de Balai!” 

Nun rathen Sie mal, was daß tft? 

Den Radlern mit und ohne Wa- 
derIn, den fahrenden Mädchen in 
„Bloomers“, „Kniderboders” und ge= 
theilten Röden, den ftrampelnden An= 
noncen-Sandwichs ſteht ein Zuwachs 
bevor, die neueſte Schöpfung Col. Wa— 
rings, des Beſenbrigade-Generals. 

Bald wird ſie ſich zeigen auf den 
Avenues und in den Querſtraßen, in 
den Alleys und auf den Boulevards, 
des Colonels originellſte Idee, die ihm 
ſchon lang im Kopf herumradelte: 
„Der neue Mann“, der Straßenfeger 
auf dem Stahlroß. Man munkelt von 
gewaltigen Rüſtungen, die Col. Wa— 
ring trifft, von Uebungen, die er im 
Geheimen mit ewa 50 ſeiner getreue— 
ſten Vorleute anſtellt, im Schritt-, 
Tempo- und Galopp-Reiten, Volti— 
giren und dem Exerzieren in geſchloſſe— 
nen Formationen vornimmt. Es ſoll 
Alles ſchon bereit ſein für den bevorſte— 
henden Angriff auf den Straßen— 
ſchmutz und die Lachmuskeln der 
New Yorker. Nur die Uniformen feh— 
len noch, werden aber auch vor dem 
Karneval fertig ſein. Dann heißt's ei— 
nes Morgens: Was blaſen die Trom— 
peten, Huſaren heraus! und an der 
City Hall führt der Oberſt ſeine 
„Krieger“ vorüber. Voraus ein Trom— 
peterkorps, auf Gießkannen blaſend, 
dann der Chef auf einem wirklichen 
Gaul, eine halbe Länge dahinter und 
zu ſeiner Linken „Wachtmeiſter“ Weſt 
mit dem nöthigen Gewicht von 230 
Pfund. Und nun kommt es ange— 
tänzelt das „Korps de Balai“, die Be— 
ſen-Brigade auf blinkenden Stahlröſ— 
ſern! Die Leibgarde des „Briga— 
diers!“ Hei wie der Wind durch den 
aufgerichteten Beſen zur Rechten jeden 
Reiters pfeift, wie der blau „Spahi“⸗ 
Mantel ſich bläht, wie ſtolz der Be— 
feuchtungs-Apparat des Fegers am 
weißen Band quer über den Rücken 
ſich ſchmiegt! So reiten ſie am Mayor 
vorbei, die „Ulanen der Avenues“, erſt 
im Schritt, dann im Trab und jetzt 
„Zur Attacke!“ Wie fliegen die „Lan— 
zen“, wie ſchaurig blaſen die Gieß— 
fannen den Newport-Marſch, wie 
weicht der Staub reſpektvoll aus ihrer 
Bahn! 

Dann kommt die Infanterie, die 
nicht beflügelten „Ducks“, im weißen 
Unſchuldsgewande, mit feſtem Schritt 
und angefaßter Schaufel und Augen 
rechts. So ziehen ſie in's Feld, und in 
Elizabeth Str. und Klein-Italien 
wird den ſcheidenden „Kriegern“ 
manch' bittere Zähre nachgeweint. 

Der Chef des Straßenreinigungs— 
Departements iſt angeblich entſchloſ— 
ſen, ſeine Vorleute zur Anſchaffung 
von Fahrrädern zu veranlaſſen, da— 
mit fie ihre Diſtrikte raſcher und beſ— 
ſer beaufſichtigen können. Zum Un— 
terſchied von den „Gemeinen“ ge— 
denkt er ſie mit einer Fantaſie-Uni— 
form auszuſtatten, deren Anblick je— 
des Amazonenkorps einer afrikaniſch— 
kannibaliſchen Majeſtät mit karnevori— 
ſchen Gelüſten erfüllen dürfte. 


— — — 


— Daher! — Kunde: „Wie, Sie | 


— Auf der Treibjagd. — Bauer 
(zu feinem Nahbarfhügen): „Hannes, 
Du hoſt mich 'naufg'ſchoſſe!“ — Han- 
nes: „O Du dumm's Oos! Manſt de, 
ich loß' wege dene krumme Been' den 
Hos laafe?“ 


Zu verkaufen: Lollen. 
Lotten an Milwanfee und Nidge- 
way Ave. billig. 


Kommt und beeht diefe Kosten, bevor ihr anderswo 
fauft; näcditen Sommer werden dieje Kotten $150 
bis 8200 mehr £often. Agenten am Plate jeden 
Tag. 1749 Ridgeway Ave. olTdofjilm 


F. W. Alke, Gigenthümer. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verkangt: Ein Mann am Steamito fer ür Som» 
merwurſt. 601, 31. Str. — mise 
‚Verlangt: Schneider, ein Puihelman, fofort. Stes 
tige Wrbeit garantirt das ganze Jahr. 94. Dear⸗ 
born Str, Zimmer 13. 
Verlangt: Ein Mann, Bäaͤckerwagen zu treiben, 
Stetiger P lab. Guter „Lohn. Referenzen verlangt. 
131 W. Divifion Str. 





Verlangt: Starter Qunge oder 3. Hand an 
Brot. B2 W. North We. © 


Strippen und Zigarren⸗ 
machen zu erlernen. 1176 Milwaukee Ave., Store. 

Verlangt: Handnäher an Röden. Roſenwald & 
Weil, Ud E. Diviſion Str. 


Verlandt Ein duter Rogſchneider auf Woche. 729 
COlpbourn Ave. 
— Baiſters an Röcken. 342 N. Aipland 
Ave. 





Verlangt: Sofort ein guter Butcher, der dewid 
und englijch_jpricht und Store tenden Fann. Guter 
Plah. 323 Cortland Str., Ede Rodwel Etr. 


” Verlangt: Er ftarter Zunge in der Väderei. 
W. Madiion Str. 
Verlangt: Ein _NRodmaher im Store zu arbei= 
tom. 2, Krotb, 4 Lincoln ve. dofr 
Verlangt: Gin guter Shuhmader. 974 N. Tlart 
Str. 
Fa Preffer an Kleidern. Iw S. Haliten 
Str. — 
Verlangt: Cin Mann, um einen Milchwagen zu 
— und ſich im Hauſe nützlih zu machen. 381 
. Str. 


Verlangt: Gin guter Schneider. 1014 
Ave. 


749 











gincoln 
mido 


vBerlene Guter Rodmacber. Guter Lohn. Bi: 
lel⸗Wernich, 6641 S. Halſted Str. mide 


Verlangt: Rodiäneider im Store. Beftändige Ars 
beit für gute Hände, 4207 ©. Halited Str. 


Verlangt: Gin jolider fleikiger Bainter, N 
Suftine Str. ’ — —— 
——— nn neh 

DVerlangt: Guter Rodmader, & N. Chart Str. 
Simmer 3. ; 





Berlongt: Ein Bilderrahmenmader. Nur ein 


guter braucht fih au melden. 127 Ontario Str., 
Ge. Keller. dofr 


Berlangt: Ein fleikiger Aunge, um in Bäderei 
au arbeiten, 3165 Urcher ve. e >> 


Berlangt:_Guter Tediger deutiher oder deutichs 
böhmijher Schuhmacher. — Stetige Arbeit. Guter 
Lohn. 5301 ©. Halfted Str, mido 


Berlangt: Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preife. U. Sanfermann, 78 
5. Woe., Room 1. lloföınt 


Verlangt: Yunge, 15—16 Yahre, im Hauie fio 
nüglih gu machen, 89% Varrabee Str., eine Icon 
lot, Iw 


Verlangt; 500 Arbeiter für Regierungs⸗ und Kon— 
tealt⸗ Arbeiten in Miſſiſſippi. Billige Tidets naq 
Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Punkten an den Ylinoiß Gentral Linien. 100 Ars 
beiter für Gifenbahnen, Koblenminen, Farmen und 

andere Urbeit, in Rob’ aber Agency, ” pe 
ol, Imt 


\ 


et Eir, 
Berlangt: Bü träger, d he we und Ralen» 
Beh — M. Mei, 14: 
wu ul Nid 


„Abendpoſt“, Chicago, Donuerſtag, den 17. October 1895. 
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AND VAN BUREN.STS, 


CHICAGO. 
Chicagos Bargain-Hlittelpunkt, 


te 


Spezial- Verkauf. in Spihen-Jardinen. 


Zu 3%, 40€ 
» IE | 


für den Dollars Werth. 


Gardinen geräumt, 
fük des Einkaufs — nnd doppelten Grund, 
es fÄnell zu verkaufen ! 


ir haben 6,380 Paar feine theure Spiken- 


Ein großes Meifter- 


Sseder Preis bedeutet eine Vorhang - Senjation. 


Sie ſind ſämmtlich kürz— 
lich importirt, in den 
neueſten Moden, feine 
Nachahmungen Brüſſe— 
ler Spitzen-Gardinen — 
einigeRenaiſſance, einige 
Iriſh Point u. ſchottiſch 
Net von 3% bis 4% Nds. 
lang u. 50 bis 72 Zoll 
breit. In weiß u. ecru, 


doppelte oder 


Borders. 


einfache 


Wir haben 


fie zu Breifen marfirt, 
wie fein anderes 


Hau 


e3 


wagen 


ETRURSEL dürfte u. für „Bar- 


Nr 
" 


gaitt = Freitag” erhaltet 
Sshr dieje Vorhänge zu 
halben und weniger 


al3 halben der an 


derswo für 


Tchlechtere 


Baaren verlangten 


Breifen. 


jede Haus: 


frau, die Gardinen 

fauft, wird diefen Ver- 

auf fchägen ala 

Die Gelegenheit 
; der Saijon 

für das Beite, 


E3 ift fehr Leicht zu verfichen, . 
: Teppiche 


weshalb wir .„ . . 


jo billig verfaufen. 


+ + 


Wir verfaufen- Fo Viele — und jeder einzelne verfaufte ers 


wirbt uns Dubende von Freunden! G3 gilt hier nicht „„Wie viel 
werden wir an einem Teppich verdienen?‘ jondern ,‚Wie billig 
fönnen wir ihn verkaufen?‘ Zaufjende werden fich von diejen Freitagss 


Thatjachen überzeugen: 


Sammet- 
Teppiche, 


Axmin- 
ſter 
Teppidie, 


Weſte 
reinwoll. 
Ingrain, 


Cap 


Yard. Yard. Yard. 


6x6 Deltuß-Bieree.. ... 
Echte Bromley Augs, 30x60 


Sanford 


Brüfels, 


85 $1:° 60c 45c ,90c 


Yard, 


Weſte 
Rody 
Lruſſels, 


Engfifd. | Bier- 
£ino- eRiges 
feum, Oeltuch, 


45c 45c 


Yard, Yard. Aufwärts, 


75e 


—— 66 


Ehte Bromley Art Bieredie, 3x213.............. 
Bifell’s Teppid- Kehrer nur.... 


27x60 Pelj-Augs 


Alles was Sir wünfht — ein 29c Ingrain-Teppid, 
WR scene 


404 mm 4 $ Hermann 9 5.0 euren.) 5 Summen — — — — — 





Berlangt: Männer und Kıraben. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) | 


Verlangt: 
den, und ein ftarfer Junge zum Bügeln. 27 
veland Abe. 


Ein Schneider zum Trimmen an Rd- 
Gies 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender. Muß pols | > 


329 Southport pe. dofr 


niſch jprechen. 

Berlangt: Ein Junge, um in einer Bäderei an 
Gates zu arbeiten, Nahzufragen in der WUpothefe, 
41, 31. Str. 


Verlangt: Ein Farmarbeiter. Lohn $12 monuts | 


fi und Board, 
vard, viertes Haus 
Jefferſon Park. 


Verlangt: Bügler an Röden. 1017 W. 12. 


Buftan Grimm, Montroje Boules 
weitlih von Milmwautee ve. 





Str. 


doft ſa 





Verlangt: Ein guter Junge, zum Ordres-Aus⸗ 
tragen. 3235 Cottage Grove ve. —— 

Verlangt: Junger deutſcher Schmiedehelfer. 1158 
&. Str., Englewood. 

Verlangt: Ein eriter Klaffe Kürfchner an Seal: 
Urbeit, 5-30 die Woche für den rehten Manı, 


ZN. Wood Str., Cha. E. Routh Fur Co. mdo 


 Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Echneider und Mäddhen im Cuftoms» 
fhop zu arbeiten. 130 W. Ban Quren Str, 
Verlangt: Frauen und Mädcden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent Ba3 Wort.) 


Eaden und Fabriken 


Verlangt: Stitchers an weißen Röden und Schür⸗ 
zen. Dampfkraft. Dauernde Arbeit. Overdier, 295, 
5. e. 





Verlangt: Ein junges Mädchen zum Kleidermas 
hen. 78 Auftin Ave. 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Hojen, um die 
Eäume zu nähen. 155—159 Marfet Etr., Whitney» 
Chriſtenſon Co. dofr 
Venlangt: Erfter Klaffe Majchinense und Hand⸗ 
mädchen an Ehopröden. 835 Nobie WUve. dfr)a 


Verlangt: Majhinens und Haudmädgen an Rös 
den. Dampftraft. 07 W. 12. Str, dofria 

Verlangt: Erfahrene Cloak Cleaners. Gillenburg, 
2973 Cottage Grove We. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen. 
120 W. Huron Str. 1708,10 

Verlangt: Junge Mädchen zum SKHleidermaden. 
25 Moore Str. 

Verlangt; Maſchinenmädchen an Knabenrdden. 


Beſtändige Arbeit bei gutem Lohn. 68 Julian Str. 
1608,10 


Berlangt: Ein Mädden an Röden. SIE N. Ah: 
land ve. midoia 


Verlangt: Erfahrene Maſch nenmadchen an &0s 
fen. 75 Webfter Ave., nahe Souiyport. midofr 


Verlangt: Geübte Mädchen an Drekß und Efoat 
Irimmings. Nur joihe, welhe Erfahrung haben, 
werden beichäftigt. The €. 9. Baum Co., 20-2223 
Madijon Str., Ede Franklin Str. mido 

Verlangt: 6 Majhinenmändhen an Röden. W5 W, 
North Ave. 1508, 1m 


Verlangt: Eine Kleidermadperin mit Erfahrung. 
98, 3. Gourt. modimtdo 








Sauarveit. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 385 Gottage Grove We. 


Verlangt: Waihirau, für Me Das Dugend zu 
mwaichen. 58583 Morgan Str. 


“ Berlangt: Viele gute Dienftmäden, bei Fran 
Scleis, 159 ®W. 18. Str. dofrjauo 


Berlangt: Ein Rindermädden oder Frau. 540 
Blue Island We. doir 

Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für Hausarbeit. 
502 Racine ne. 

Verlangt: Gin Mädthen für allgemeine Hausars 
beit, Gutes Keim. & Sincoln Uve., Main lat, 





mıDo | 


| au beim Waihen und 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Cent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen das Tochen und 
baden fann und alle Hausarbeit verfteht. 5U50 State 
Str. doia 


Verlangt: Gute Köchin für Boardingbaus, Die 
Bügeln mithelft. 1: 
fton Qve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Ö . Guter Plag für anitändiges Mäo- 
hen. $5 per Woche. 164 PBotomac Ave., 3. Floor. 


Fin tüchtiges Mädden, das gut Tor 
und bügeln fann. Kleine Zamilıe. 
3650 Michigan Uve. 


ngt: Ein Mädchen vom 14—15 Nabren zur 
er gausfrau. Keine Wäjhhe. 133 Lytle Sir., 


angt: Zwei gute Mädchen für 1. und 2, Urs 
59 Velden Ave. 


ngt: Gut Mädchen fir Hausarbeit im 
45 Wels Str. 
Ein mohlerzogenes Mädchen, um Ku 
ihtigen. Mus nähen fünnen. Empfch: 
1932 Yarry Ave. dojria 
x nliche Haus⸗ 
arbeit. 812, 4. Str., nahe Halſted 
„Verlangt: Ein gutes Mädchen für allge 
Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. 50 Mi 
lee ve. 





Verlangt: Gute Köchin, eine die tranchiren kann, 
im Reſtaurant. 46 S. Halſted Str. doft 
t: Mädchen, das kochen und waſchen kann 
iſt im Saloon mitzuhelfen. Guter Lohn. 

ve. 


ine Sausarbeit. 
Sacobjon, 338 
dofr ſa 


t: Mädchen für ‚allger 
Nachzufragen bei 
Str. 





Verlangt: Ein Mädchen im Reſtaurant 
Boardinghaus. WW Archer Apve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1067 
Milwaukee Ave., Store. 


und 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Friſch eingewandertes vorgezogen. J. Krue— 
ger, IS W, North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1740 Mil: 
mwaufee ve, im Store. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine_Hausars 
beit bei 2 Perjonen. 527 Chicago Ave, S. Gvanz 
fton. doir 








Mädchen und Frauen für irgend eine 


Berlangt: N ö 
allen Stadttheilen, fogleid. 8 %. 


Arbeit in 

Clark Sir. , 

Verlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeız 

in einer Yamilie. 448 Cleveland Une, 2. a 

Berlangt: Gutes Mädden. 858 S. Halfted ”- 
& 


für gewöhnliche Hausarbeit. 








Verlangt: Madchen 
3582 Horreft Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 Wents 
worth Ave. didoa 


Verlangt: Fin Madchen für ſewsbnliche Haus-⸗ 
arbeit. Lohn 8.0. 504 N. Lincoln Lit. mido 
BVerlangt: Ein Mädden für Boardinghaus. 4 
Aſhland Ave, mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3416 Wals 
face Etr. mido 


Verlangt: Eine Frau für Harsarbeit, ungefähr 30 
Jahre alt oder mehr. Lange Peihäftigung fur au: 
te Sram Tirolerin vorgezogen. Nadzufragen &M 
Maplewood Ave, Balette. dimido 


Verlangt: Madchen fur gewöbnliche Dausarbeit. 
Rachzufragen 357 Calumet Ave. dimido 
Verbangt: Deufche, volniſche und, döhmijche 
Mädchen. 147 S Beoria Str., Frau Scholl. Bip,imt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingemanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien dur das 
deutiche und mdinaviige Stellenvermittlungsbus 
seau, 599 St, Aljp,imt 
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Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Hanserben. 


„ Verlangt: Junges Mädchen zur 
frau. SEN. Marlet Sir. Hermann 


Stüße der Haus 
Michel. dofrt 
Verlanot Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 481 NR. Hoyne Ave. 
 PVerlangt: Ein ftartes Mädchen für Hausarbeit. 
5010 Aſhland Ave. 


\tece Frau für leichte Qausar> 
beit. Gute Heim. 4103 Aibland be. = 
Verlangt: Ein deutſches Miſochen für allgemeine 
Hausarbeit. 289 Wentworthb Moe. 

Zi * 4. 9n a J——— li 8 
Ein Mädchen Tür gewöhnliche u 
yamilie. 169 Gremont Str. 


Verlangt: Eine ä 


Berlangt: 
beit in einer Lleinen 





ni 3 + 2 - für 
Terlangt: Sofort ein deutihes Mädden f 
Hausarbeit. Sohn ZH. 22 €. North Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für „allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen verlangt. EI N. Part Ade., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
505 R. Clart Str, 2. Flat, Mittels 


vlat. BR 


. n 
in Famitie. 


glode. 


Ganal < 


Verlangt: Gute Köchin. 243 S. 


Verlangt: Eine Frau für Ha 
ſprechen 6 Uhr Abends, hint 
Aſhland Ave. 


nach 

rlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Belden Ave., 1. Flat. 

In einem deutſchen Hauſe wird ein 

as * 

junges Mädchen verlangt, welches Die 

; : + rar} V 3 

Hausarbeit mit der Hausfrau beſorgt. Keine Wü 

ie. $2.50 per Woche. Empfehlungen verlangt. 7. 

286 Abendpoit. \ Be 

t: Ein Mädchen von 13—14 Jahren findet 

1. 6. 9. Ecott, 3649 Marjbfield Abe. 

Nerlangt: Gutes junges Mäpsdhen, in Hausarbeit 
behilflich zu ſein. MW Wells Str. 


Mädchen, das den allgemeinen 
zum ſofortigen Antritt. 14 


t 
Lake View. 


Verlangt: 
Haushalt ver 
Evanſton Ave., 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. IB Prairie Uwe. 5 
erlangt! Ein Mäpden von 14 biß_15 Sabren, 
für leichte Hausarbeit. Sl VBladyanf Str., dorne, 


V angt: Gin gutes deutiches Mädchen für ge> 
mwöhnlie Hausarbeit. 189 W. Divifion Str, Sa— 
loon 





male zn at 5 

Fin tüchtiges Mäpchen für allgemein? 

rt Yobn. 1821 Dalieg We, 1. 

oft 

Eu EN s — 

Mädchen für Hausarbeit. 

hen Morgens. 77 N. Wajſhtenaw Ave., 
Block ſüdlich von North Ave. 





Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort)) 


„Zu dverkaufen: Gute Candy-Route, Stock, feines 
Pferd und Wagen, jebr billig. Vorzuiprehen 1242 
Wrigbtmood Ave, Late View, 1. Stud. 





„Yu verfaufen: Ein guter Meatmarket mit Wurft 
Eintihtung und großem Räuderhaus. Berfaufe bil: 
lig. 24 W. Polf Sır. dofr’a 


__ Bu verlaufen: Väderei, billig. 45 Loomis Sir. 





Ju verfaufen: m. Str. — 


m! 
liof,im 


Ealo 
Saloon, 


67) 
3u verkr 
Mann und 


dr. TUR m, 


: Kleiner Edjaloon, paffend für 
21 rell Bier pro Tag. 820 


Zu verkar 
guter 


— 5—6 Rannen Milhroute, Retail, 
Berkiu ind. dr. ©. 141 Abenppoft. 


Delikatefleni Qillig, gutzahlender Grocery: und 
ell i en ST Nr + 
8150 kaufen bi 
Waarenvo 
feine K 
lofort 


Bu erla Candyroute für 80. Adr.“ K. 
M. 29 Abe ft ia 


Zu verfaufen: Sg er Land 


Jahr Reingewinn 
2. Flat. 


Zu verkaufen: S 


werth 8150. 


Zu verlaufen: 9 
Mierbe. Nahzuf 


Zu verkaufen: Meostmarker mit Glos, 
Varry Ave. 
Zu verkaufen: Bäckerei un 
W. Lale Str. 


Butcherſhop in aus 
zu verkaufen. 
rechen John G 


Zu verkaufen: Grocery- und De 
Pferd und Wagen, an 779 Southp 





Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
Hausarbeit. 350, 42. Sir. 


ı Mädiben für Hausurbeit. Kann 


Clark Str. 
186 


Verlangt: Eir 
zu Hauſe ſchlafen. Bl N. 
Verlangt: Eine gute Lunchköchin. 
Str., Baſement. 

Verlangt: Ein gebildetes norddeutſches Mädchen, 
um zwei Kinder von 2 und 6 Jahren zu beauffich— 
tigen und zu Nähen. Guter Lohn. Beſte Em: 
pfeblungen verlangt. Me Hotel, Michigan 
Ave. und B. Sir, Room 7. doir 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar⸗ 
in einer Kleinen Yamitie. 4156 Calumet Ave., 


beit 
. Yyıat. 


b 
2 


: ı Müäpdden für allgemeine Hauss 
arbeit in Meiner Familie von 2 MWerjonen. 214v 
Archer we. 1. lat. 


Rerlangt: Ein gutes tüchtiges deutſches Dienfte 
mädchen, frijch eingewanderses vorgezogen. IB X. 
Bond Etr, 2. Flat. mido 
Verlangt: Gures Mädchen für allgemeine Qausar> 
beit. Guter Lohn. 596 S. Halſted Zr. mido 
Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädchen fur 
zweite Arbeit. 45 Roslyn Place, am Lincoln Part. 
mido 

iele Mädchen für Hausarbeit. 3466. 
mido 


Verlangt: 
599 Wells 

Verlangt: Gutes Kindermädchen, nicht unter 16 

Jahren. 140 Wrightwood Ave., 2. Flat. mido 

Verlangt: Deutſch-ameribaniſches Madchen für 

—* — 
sarbeit. Kleine Privatfamilie. 4718 Lansley 
Südſeite. mido 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1332 Dunning Str. mide 


Terlangt Gutes Mädchen für Hausarbeit. $3.0° 
—$3,50 per Wohe. 301 Halited Str. mido 


Verlangt: 500 Mädchen für Die beften Privars 
und Geihäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Yurrabee 
ſamodimido 


: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen frei für Mädchen. 42 Larra⸗ 
ziabw 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215, 32. Str., »Indiana Ave. br 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfclt, 2529 Wabajh Ave. Frijch eingewanderte 
fofort untergebragt. ln} 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zw:site Arbeit Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien der Nord: und Sitdjeite durch das Grfte 
deutjche Vermittelungs=Inititut, 55 N. Clart Str, 
früher 605. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz, bw 


Mädchen, die Stellungen 
ı, Köbhinnen, Waitreis 
refl:s, für Arbeit im 
und für allgemein: 


Verlangt: Frauen und 
wünſchen als Ha 

j Zimmermädch 

Diningroom, Pantry, Küche 
Hausarbeit. fofort dor, wenn ihr neite 
Pläge und gute Yöhne mwünfht. Nachzufragen bei 
Enright K Co., FW. Lat: r., oben. Tot,Imt 


185, 


Sprecht 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Mann ſucht 


Baufach 


inger Arbeit als Schlors 
a erfahren. Adr. M. 


guter Wurſtmacher wünſcht Stel— 
66 Abendpoſt. 


: Bäcker ſucht 


Brot. 129 


Arbeit als 
Broͤwn S 

friſch ingewanderter Deutſch 
Stelle bei einem Deutſchen. Derſelbe iſt 
gewöhnt. Zu erfragen bei Prehn, 47 | 


: Geprüfter deutſcher Apotheker ſucht Be⸗ 
Spricht nur wenig engliſch. S. T. 


Bartender, guter Waiter und 
uchen Arbeit. 41 N. Clark Str. 
icht: Itgend eine Arbeit. R. Wenzel, 1136 
N. Oakley Ave. mido 
Geſucht: Ein junger Bartender mit guten Zeug: 


niſſen wünſcht Stellung. Adr. S. 18 Abendpoſt. 
modimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicer NRudrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Köchin, 
nettes Hausmädchen 


ein 


zwei 
ſuchen 


tüchtige Küchenmädchen, 
Arbeit, 43 N. Clart 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





5 belle Bimmer mit Bad und 
Stall. 5 Home Str. 


Zu vermiethen: 
Waflerkiojets, mit oder ohne 


Zu dermiethen: 1214 Lincoln ve, neue Brid 
„Slats, Badezimmer, Gas u.j.w., jeher billid. — 
1608, lo 
trodenes Bajement, 

midoia 





‚gu vermiethen:_Cin gutes 
billig. 13 Wells Str. 


gu dermiethen: Eine moderne 
mit Deizung, billig, an gute te. 71 Dayton 
Etr.,”3. Flat. l4of,öt 


Zu dvermietben: Der dritte und vierte Stod 88 
Abendpoſt bäudes, 208 Fifth Ape., einzeln ode 
zufammen. Vorzüglich gerignet fir Mufteriager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fährſtuhl 
Rähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt. bw 


Zimmer-Wohnung 


Zimmer und Board. 

Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Yu dermiethen: Hreundtih möbliertes Frontzims 
mer für 2 Serren, billig. 66 Home Str. 
„Gefuht: Zwei anftändige Männer zum Boarden. 
5019 Bijhop i Str. 170t,1m 
‚gu vermietben: yrontbettzimmer mit jeparatem 
Eingang. 1144 Milmwautee Ave. do a 
Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Zimmer. 
352 LaSalle Ave. 

Zu mietben und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Store, paffend für Barberjohp. 6345 
Marſhfield Apbe. 











Unterricht. 

(Anzeigen unter di 
Engliide Sprache 
F fien und privat; Buchbaiten un» R:dneı 

etc., befanntlihd am beiten gelehrt, Rorthiveit Ghts 
caao College, Brof. George Jenflen, Prinzipal, 42% 
Miimaufce Wor., nahe Aibhlend Ape., Tags un 
Abende. Vorbereitung für Zivildienftpräfung. Preis 
je mäßig. Beginnt iekt. lönov, ddja,biw 

Photographen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
nn 


Wiljon berühmte Eabinet3 auf $1.50 das Dis 
gend herabgeieht, nud 1 großes Portrait gratis, 
Bilder vergrößert. Sonntags offen. I. B. Willen 
389 State Str. »y li 





für Derten nd Damen *in 


fen: Mehrere erite Kiafie Sa 
oder Irländer. Nachzufrt 
12. Sır. 


Geld 
(Anz:igen unter diejer Nubrif, 2 Cents das M 
5 Dearborn Str., Zimmer 


54 Lincoln Ude, Bimmer 1, 
Geldauf Möbel. 


eine Ooffentlichteit ob 
allen Gejellichafter 
fitzen, 


e 


n Der dt. 
und macht (&e 
geiellichaftsp! Darlehen 
oder mühe e 
quemlichkeit. Spredt un ei 
madht. Bringt Eure Möbel-Qui 
— Es wird deutſch geſprochen. 
Aſſociation, 


Houſehold Loan 


8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lalke View. 


Chicado Mortdgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleipt Geld in großen oder Fleinen Summen, 
auf Saushaltungsgegenftände, Piano, Pferde, Mus 
jomwie Lagerhausicheine, zu ſehr niedrigen 

auf irgend te geiwüinjchte Zeitdauer. Kın 

ger Theil de3 Darlehens fann zu jeder Bit 
gezahlt und dadurch Die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns winn Jhr Geld nötbig habt. 


Chicago Mortgage Kovan ©&o., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 135 WM. E:r., Nordiveitsgde Halited 


Madiion € 
— llaplı 


Eir., Zimmer 205. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
bon 80 bis 3400 unſere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Brfik. 

Wir haben da3 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, mern 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es 3u Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprehen, ebe br 
anderweitig bingebht. Die fiherfte und yuderläfligfte 

Bedienung zugefichert. r 


a. 
29m3, j 18 Lasſall⸗ 


Wenn Jhr Geld zu leihen wünjdt 
uf Möbel, BianoE, Pferde, Bus 
‚KRutidhenw ji. mw, jpredhtvorın 
Office der Fidelity Mortgage 
n &9, 
Geld gelishen in Beträgen von $25 6i3 $10,000, 3m 
en niedrigiten Raten. Prompt: Bevienung, obue 
efjentlichteitt und mit dem Vorrecht, daß Guer 
igenthbum in Eurem Beliß verbleibt. 

Gidelitpv Mortgage van Ge 

Anlorporirt. 
4 Waibington Str., erfter Flur, 
zwijchen Clarf und Dearborn. 


French, 
Str., Zimmer 1. 


en 
er 
ea 


sder: 351, &. Str., Englewood, 


oder: R15 Commercial Upe., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Gicago. l4ap,bw 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 
twelche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen woßlen, ift zu uns zu fommen. 

Wir ind jelber Deutide 
und machen e8 jo billig wie möglih und laffen Cud 
alle Sadyen zum Gebraud. 


17—169 Wafhbington Ster., 
soiichen LaSalle Etr. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
5 Krueger, Monagır Slja,lj 
Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mö⸗ 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine von der Rorthweſtern Mortgage 
Xoan €Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Dffen bi8 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar ın 
beliebigen Beträgen. llmai,bw 





Seld_zu verleihen. 2 
Anleihen in allen Summen aemaht auf Haus hal⸗ 
tungsgegenſtände, Pianos, Kutſchen, Diamanten, 
Seal Stin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Nies 
drigſte Raten 
National Mortgag 
Zimmer 5%, 10 Waihington 
und Drarborn. 
Alleinftehende Frau wunſcht 
gen gute Sicherheit zu er r 
Antworten unter 9. 38 WUbenppoft werden 
abgeholt. 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent 
Ulrich, Grundeigenthumss und Schhäft 
Waſhington Str., Zimmer 604. Di im 
Geld geliehen von Privatmarnn auf Möbel, Dia» 
manten, Bichele$ und Pianos. 713 Milwaukee Ave. 
18ien,Imt 
Geld zu verleihen auf 5 Prozent. Reine Kommi)» 
fon. Zimmer 8, 6ER. Elarf Str. l2ot.1w 


goan Eo., 
tr., jmwiihen Clark 
Jmai,it 


e 








Seirathönefuce. 


[Jede Unzeige unter diejer Rubrik koftet fr eime, 


einmalige Einihalung oimen Dollar.) 


—— —— — — 

Derrathsgeiuh: 5Ojähtiger Mann, no nie ber> 
beirathet, jucht eine Frau. Mus gute Eigenihaften 
an fih baben. Ah liebe alles Gute! 3-8 Ubr 
Abends. 2 Tage. M. €. ©, 15-17 Re Str 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Frauentrantheiten erjolgreih behans 
delt, HBiährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
30, 113 Adams Etr., Ede von Elart. Spredftunden 
von 1 bi3 4. Sonntag von 1 bis 2. Alind w 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtähel: 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen iyrauen» 
trankheiten. 91 Wels Str, Office Stunden 2—5 
Uhr Rahmittage. . Siie,1j,ddfa 
Dr. Hutteer8 Antijeptiihe Pomavde Das befte 
eilmittei für allerlei Hautausihläge jowie Grind= 
8 vlfhten, Eiterbläshen an Stirne und Rinn, 
off:ne Gfhmwüre umd Prandiwunden, aufg:irrwaz:: 
ne Hände und fFeoitbeuten. Der zeitweilige Gebraud 
als Haarpomade für Schulkinder befeitigt alle Uns 
reinlicteiten. Zu haben in allen Wpo:befen. Preis 
He die Bor. Zlaug, ſa dido, bw 

Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗ und Unter— 
leibs-Krankheiten ſicher, ſchnell und daugernd gebeüt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 


2 
f: 


’ 
No? dw 


Studitende der Hebammenkunſt, ĩowie gradurte 
Hebammen für allgemzine Frauen- und Kinderfraufs 
heiten erden im beutihen medizintfä:n Koß:s 
gium angenommen. Di! FerisKlinifs werden jeden 
Dienftag und freitag von 45 abgehalten. Näheres 
bei Dr. Matot, 16 B. 13. Str., nahe Yihland 
Ie. &8jep,ims 
— — — — — — 


Berfchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 
Berioren: Iunger engliiher Maftitf Qund. Lı» 
beraie Belohnung. 38 Urmitage Uve. 


I Alle Arten Brozefle mit Getolg ochühet. 
ir 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Eomt3 das Wort.) 
Garmland! armland! 
Dartholyland! 
50,000 Ader gutes fruchtbare: Wa 
berühmten Marathon County, Wi 
Yand ift zu verlaufen Ducd Die alt: bib 
Wisconfin Valley Land Co. Dieje Firma 
an über zmweitaujend armer Yand 
alle jeher zufrieden find. Es braucht 
nicht viel gelobt zu werden, denn es lobt 
leiber Durd die jhönen Früchte, die 3 bervorbrin 
3 Jeder, der es fiebt, fauft au, wenn er 
Luft bat zum Qurmteben. Der Preis 
iit 85.75 bi3 8.00 p i 
Beigtitel porfelt. Bedingungen: 
17, Reit in 7 Jubren oder weniger. 
Käufer von 80 Ader oder mehr werden die 
ber ıreije zurüder 
jonnen ift auf and zu geben, follte jet 
gehen, denn im SHerbft ift die beft: 3 
au geben, weil man fih den Wint: 
r madhen kann, worauf man im Yrüde 
> jäen und pflanzen fann., 
e Auskunft und freie Landkarten ſchreibt 
geht und fprecht mit dem Agenten J. 9. 
meldher in der Gegend auf einer wyarım 
orden ift und Guch daher genaue Aus?unft 


‚ zweiten Stod, 48 Milmautlce 

\ . , zwiihen Chicago Ave. und Elfton Ave. Ge⸗ 

Ihäftsftunden von 2 bis 6 Uhr Rachmittags, um) 

am Montag, Dienftag und Mittmoh bis 9 Uhr 
Abende. 

Adreſſe: J. 


J. H. Koehler, W Milwaukee Ave. 
Chicago, Ji. 


3of,iImt,dojadt 


$:00 Eajb, | 
4 Zimme 


baltes 


nach Belieben. kauft ein neues 
it hohem Baſement. Heißes und 
Waſſer, Badezimmer, Sewer u A.w. Preis 
SW. Werth 82500. Muß verkauft werden dis 
zum Erſten. Ein Block von Milwaunkee Ave., nade 
Square L. Station. Rachzufragen Schmidt, 
Milwaukee Ave. 


Logan 


ae Häuſer und Lor⸗ 

i tleine Anzah⸗ 

Grundeigenth Farmen zu ver—⸗ 

en und zum Um H gegen Stadteigenthum 

an Hand. John Henry Scherer, 1089 Roseue 
- 





Die beiten 
Stadt, tig geworden. Bereit f 
bare Uebernahme. I is $ 
$10 per Monat. 648 Xaflin Str. 
doirfa 


Sohn Kralover, 





n: Qillig, oder zu vertawichen, 2:itödi- 
s, 11 jböne Zimmer und Elsjet u 
Keller, Haus 4 Fuß vom der < . 
darın zu bauen. 412 W. North , 


aus, Große 

Blag jpäter 
Zu verkaufen: Wurf Teihte monatlide Wzahluns 

gen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fub Barn GCottages 
in MaplemwooD, zu 81800. $100 Baar. Reft monnt: 
li. Office an Diverjey Str. und Maplemood Te» 
pot. Sonntags offen. GE. Melms, 1785 Milmaut:e 
Sm3,dofria,bw 


zu vertauihen: Ein 2-födi 

i neuer Bridofen 
17ot,doja,210 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: im zmeilto- 
diges Framebau?, Nr. 60 Lewis Str, Breis = 
500. Nüäberes 568 Wells Str. dofria 
Billig zu verfaufen: 400 Acker ſchweres Holzland im 
Wisconfin, etwas urbar. Ar. 9. 41 Abendpoit.— 
1208, jadido, Ni 
“Ein autes Propertv an der Weitjeite muB vers 
fauft werden. Ahr. S. 12 Ubenppoft. midoia 





Haus und Lot, ein Blod vom Laufe, 
l4o&1m? 
Zu verkaufen: $4100, Ieftödiges Bridhaus, bringt 


10 Brozent. 511 R. Lincoln Sir. 


Zu verfaufen: 
1619 Meiroje Str. 


in Late View, wegen Abreife 


Bu verlaufen: Lot a 
. Eıngamon Str. dore 


nah Deutihland. 


Bianos, mufifalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


ıufen (Square) für KH. * Habe 
en Abends. S. Putownik, 36 Leip⸗ 
‚Ge Ems Eir. x 
für ein elegantes Nojewood Knabe Square 
a matliche Abzuhlungen. Bei Aug. 
dimido 
Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents da$ Wort.) 
junge Eheleute! Wegen 
aufe ich ijofort zum balb 
loreinrichtung umd verſchied 
. NRahzufragen ) 
mweitern t und Elybourn 


Zu verkaufen: PBarlor Suit, Eätchimme Ser, 
eppiche, Deien. 99 Milmaufee We, 3. wlat. 
— —A 
— — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wor:.) 
0 kauf, n gute neue „Sigbarm“ Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dom:kic 
825. Nerv Home FB, Singer $1O, Wheeler & Wilion 
K10, Eloridge $15, White ld. Domeitic Office, 118 
WW, Yan Buren Str, 5 XIhüren öplih don Dailt:d 
Str., Abends offen. bio 


Billig! Billig! Einrihtungen für Grocend, Con⸗ 
feetionery oder irgend ein Geſchäft, im BGauzen 
oder einzeln. 1624-1626 Wabaſh Ave. dofira 
Zu verkaufen: Gute Hobelbant jammt sh i 
billig zu verkaufen. 40 Cornell Str. d a 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, Damenkleider, 
fehr billig. 646 Fullerton Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


A 6 9 Gont 2 m 
(Anz:igen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sehr billig, gutes Vier, 
ER fofort. 6 Jahre. Top Buggy, Geihirr. 114 


Milmaulee Ave. er 


Muß verkaufen: Einige gute Pferde, von 
81525 per Stuüd. Habe keine Verwendung 

für dieſelben. 1004 Wabaſh Ave. doftla 
af Zu verfaufen: 1 Pierd und Zop:Buggv, 
billig. 116 Eugenie Sir. A 

—— — gutes Arbeitspferd billig zu verfaus 
FI fen. 1141 Milwaufee Ave. dimido 
Nie dliche junge Möpje zu verkaufen. 578 R. Wars 
tet Str., unten. 


Große Auswahl iprechender Papageien, alle Sore 
ten Singvögel, Golofiihe, Yauarien, Käfige, Dos 
gelfutter. Billigfte Preij:. Atiantıc & Pacific Vird 
Etore, 197 DO. Madiion Str. 30m3,biv 


— —JZerfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizeilgen 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt te 
gend etwas in GErfahrur privatem Wege, ui» 
terjucht alle unglüdli ilienverhältnifle, Cbr» 
ftandsfälle u.j.w. und Beweiſe. Diedbſtahle, 
Räubereien und Schwindeleien merden untierjuht 
und die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. Au⸗ 
jprüche auf Schadenerjaß für Verlegungen, Ungiüd3: 
fälle u. mit Erfolg geltend gemadt. ijriter 

ir ehtsjachen. Wir find _die einzige deutſche 
ır in Chicago. Sonntugs offen bis 


22mai,bio 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden 
aller Art jojort Polleftirt; jhlechte weierher binaus= 
geiegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; ale Fuße 
werden prompt bejorgt; offen bi5 6 libr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliihund Deutih gr 
iprochen. Empfehlungen: Erfte Nationalbant. 75—78 
Fifth Ave, Room 8, Dtto Weets, —— 
sol,imt 


Löhne, Noten, Mietde, Ehulden und Anſprüche 
aller Art jhnell und fiher Lolleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ale Rebtisgejhäite jorgfältig bes 
forgt. Uma, 11 

Bureau of Law and Collection, 
167169 Waſhington St., nahe 5. Ave. Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Conſtable, Manager. 


> 


12 Uber 9 





agene Kerrentleider, fpettbillig zu verlaufen. 

bitanzüge, Uesberzieher, Hojen u. j. w., als 
nicht abgehoite Waaren — Kemiich gereinigt — bris 
abe neu. Geichäftsftunden von 8 bis € Uhr; Sonn= 
ta3 von 9 bis 12 Uhr. Chemiſche BWajhanftalt u 
Fürberei, 39 GCongred Eir., gegenüber von Siegel 
& Cooper. 1008, Imt 


Ylüih-Eloats gereinigt und umgearbeitet wie 
neu, mach neuefter Mode. Arbeit garantirt. Waaren 
abgeholt und abgeliefert. se Ya 29 5. 
alited Str., nahe Gongre Sir, am Kffice, 
— — 1608 Imt 





— — — — 
Geiunder deuticher Knabe, anderthalb Jahre alt, 
ift fortzugeben. 18 Mozart Etr., unten. doia 
fe Arten Haararbeiten fertigt R. Cram'r, Das 
fi. don und Rerrüdennader. 384 North An. 
19ia,1ı 

— — — —— — — 
Geſchaͤftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





tner mit 00 für ein beſtehendes qu⸗ 

en. Ragweislich guter Berdienit. 
Abendpoſt. 

nagt: Junger Mann mit 0 bis 8000 als 

für teelles gutzahlendes Geſchäft. Keine 

niſſe nöthig. Adt. S. 140 Wendpoſt. doſa 


Rerlangt: Partner mit 500 Baar für Saloon. 
Günftige Gelegenheit. Näheres 16 id Etr. — 
mie 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2eGents das Wort.) 


Mathias Su, 
Deutihber UdnoletundRotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 9. 
| Erhfchaftss 
und Beld-Angelsgenbeiten in ı und Deutjds 
land. Kollektionen jeder Art. Grumdeigentbuuss 
Uebertragungen. WUbitrait3 egaminirt. Wia,fudd, li 
Fred Blotke, Rebtdanmalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer — 
Rehtsjahen aller Art jowie Kolektianen prompn 
bejorgt. ea. 


Sultus Goßyi:r. John 2. Rorg:rs, 
BGoldzier & Rodgers, Rıb.saumäia 
Enite 820 Chamber of Commerce. 
ESüvofi:Gde Walhingten und Sa Ein F 
3m 





Zu 


R Verkaufsfeffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


". U. Beder, 223 Burling Ste, 

Karl Lippitaun, 186 Genter Sir. 

Vire. R. Basler, ZIl Genter Ste, 

Heunth Heinemannn, Center Stt 

&igar Etore, 41 Giart Etr. 

DM. Wegig, 421 Gluck Sit. 

Dus. X, MR. Yeppo, 457 Klark Et, 

News Store, 652 Vlark Str. 

D. Beer, 5904 9. Glarf Eır, 

V. Ü. Stcub, 87 Clart Etr. 

d. 9. Xiebl, 255 Cleveland Ave. 

Xouts Woß, 76 Ginboarn Wve. 

3. &. Yang, 249 Elpbouen Ave. 

Sue Weib, 328 Kigbeura 

9. Gruͤbe, 3T2 Ciyr n 

John Tobler, 400 

Sanders Newsſtote, 

A. Weinert, 256 Diviſion Ste. 

U Tıdlmud, 2 Tivition Etr. 

Moon & Smith, 317 Divifton Sir. 

©. &. Reifen, 334 Divifion Str. 

%. G. Burke, 349 Divifion Str. 

Diib Bozde, 4074 Divifion Str. 

». Baby, 457 Divifi R 

&. Forsberg, 119 Kim Sir. 

K. Webfter, 110 Eugenie Str., Ede R. Park Abe. 

&. 9. Dicßarıy, 75V) Halſted Sit. 

DO, Weber, 195 Yarrabee ET. 

Wis Blund, 404 Xarrabee Eir. 

HK Lerhaag, Wi Yarradee Sit. 

F. Ordemann, di7 Larrabee Stt. 

C. Verger, 551 Larrabee Sfr, 

Wird, Anttee, 639 Yerraber Et. 

% 9. Quinta, 692 Yaprabee Stt 

rs. Diilter, 695 Narrabee EM. 

Siljeblad & Dugnıyon, WIR. Market Sir 

D. Zeiler, 316 R. Market Str. 

Frant Keßler, 378 R. Market Str 

ẽ. . Schimpfli, W Rorth Ave. 

E. 8. Beuͤder, 3222 E. Rorth Ave. 

u. Ziehm, 389 E. Ylorth_ Nlve. 

di. dibepenack, Z00 North Abe. 

Mar Neivs Store, 209 Ruſh Str. 

J. Stein, 24 Sedgwick Sir. 

I. Cameron, 5360 Sedgwid Str. 

BB. Hd. Weisler, 587 Sevgwid_ Str. 

E. E. Sltomer, 600 Sedowict Stt. 

9. Wi. Virnow, 157 Shefſield Ave. 

Frau Ferian, WO Wells Str. 

W. Ldeetz, 110 Wells Str. 

EvLinſcheid. 132 Wells Str. 

H. Lamotte, 141 Wells Str. 

G. W. Bormann, 100, Wells Str. 

Miß Florſary, 231 Wells Str, 

Dis. Johuiton, 276 Wells Ct, 

W. WM. Bufdnell, 280 Wells Str, 

B. DM. Gurrie, 306 Wells Sir. 

Frau GBiefe, 344 Wells Str. 

Mrs. Hidey, 309 Wells Str. 

%o. Haller, 383 Wells Str. _ 

2. Ruthford, 500) Wells Str. 

x. Sculteis, = Str. 
Woli, 545 Wells Str. 

6 € Nibirteifev, 055 Well Str. 

Kohn Sspmelz, BLU Wels 

G. SB. Eiect, 707 Wells Str, 


. Miller, 61 Willow Str. _ 
W G. Putnam, 66 Willow Str. 
Ziordweffeite, 


G. Matbie, 492 N. Aiyland Ave, 

%. Dede, 42 9. Wihland Ave. 

2, Lannefisid, 422 St. Aſhland Ave. 

& 2%. Yeriton, 207 Wugufta Str. 
gegans, 256 W. Khicago Ave. 
SB. S’Connell, 239 W. Chicago ve. 
Albert Doz, 308 W. Chicago Ape. 

%. Edward, ZU W. Chicago Xve. 

J. WAlcpenberger, 343 W. Chicago Ave. 
bee. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Dr Daas, WS W. Chicagd Nve. 

A. GE. Ammmdoon, 418 W. Chicago de 
E. Schulz, 409 W. Chicago ve. 

Schulz & Aunborn, 446 u. Ehuago Ave 
Cha3. Stein, 594 W. Chicago Ave. 

KR. Nange, 740 W. Chieago Ave 

Frau Kojcher, Hör W. Chicaeo Abe. 

J. Levy, i1d W. Diviſion Str. 

SB. ſior 

S. Luedtke, 


u. Di 
b 23. Divili 
A. ©. Krepli 2. 2 
E. 5. Dirrberner, 303 | 
3. diatſon 518 W. Divi 
Jofepyp Miller, 122 W E 
&. Rupoif, 192 Grand Ave. 
N. 9. Naahede, 194 Grand ve. 
Zug. von Warthag, 220 Wrand de, 
G 8. 2. Biellen, 335 Grand WAve, 
3. I. Seivett, 43] Grand Xlpe, 
F. C. Vrower, 450 Grand Ave. 
23. H. Myer, 69 Grand Abe. 
5. Wiichenberga, 420 Yincoln Etr. 
Henıy Eteinobu & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
3. I. Heinriä: 165 Milwanfee Live, 
Sophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 
Sanırs Cullen, 309 Milwaukee Ave. 
R.R. Adermanı, 364 Milwaulee Abe. 
Eeveringhaus & Beilfutz, 443 Muwaukee Avbe. 
Thii ©. Levy, 409) Milwaukee Ape 
is, 521 Nilwaukee Abe. 
83 Milwautee Ade. 
lwve. 


Stt. 


C. Hedegard, 


Aibiios 


106 Milwaulee 


%. voii, 111 Dilwaufee Ape. 
Stau Nafobe, 159 Milwanlee Ave. 

&. 8. Trembly, 16184 Wilwaulee Woe, 
©. Dow, 1798 Wiltvaufee Yve, 

%. Dome, 887 Wupiewood Wve, 

Kt. Rojenthal, 17 Mozart etr. 

Freu Riedel, 3 WIcKeynold Str. 

M, Gare, 329 Nible Str. 

Marie Buttenibn, 407 W. North Ave, 
G. Hanjen, 759 W. North ve, 

5. Moorhead, MW. North Ave, 
Thomas Gillesge, 22 Zanganıon EtE, 
€. Gliimaun, REN. Paulina Str 


Sidweflfeite, 


News Store, DE W, Adanız Etr. 
&. 3. Fuller, D Bine Island Xoe, 
H. Batterfon, 62 Bine Island Ave. 
9. Xindner, 76 Blue A3land Xipe. 

&. X. Harris, 198 Blue \sland ve, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Avbe. 
Ehriit. Start, 305 Blue Island Ave. 
Sohn Bere 533 Blue Island Ave. 

Frau Lyons, 5 Caunalport Ave. 

Frau T Bogen, 65 Canalport Ave. 

J. Büchſenſchnidt, 90 Canalport Ave. 

W. BV. Bern, 113 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 102 Caualport Ave. 

H. Reinhold, 30 California Ave. 

‚ Faber, 126 Colorado Ave, 
PresbyterianHoſpital, EdtCongreß und WoodStr 
J. C. Jate, 12 Despiaines Str. 

E. 


* 


Enghauge, 45 S. Halſted Str. 

E. Htojenbad, 212 ©. Halited Str, 

E. Wilanski, 324 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

W. Moſenthal, 3348. Halſted Str. 

D. Roſen, Ui S. Halſted Str. 

Henry Schulz, 820 S. Halſted Str. 

V. Sumans?d, CG66 S. Halſted Str. 

Sohn Neumann, 700 S. Halſted Str. 

Iſibdor Swisty, 7768 S. Halſted Ste. 

grau Kudalla, 144 W. Harrijon Sfr. 

3. €. Farrel, 1128 W. Sarrijon Ste, 

Th. Lebh, 1288 W. Harriſon Str. 

I. Thompjon, 845 Hinman Etr. 

A. VBerrv, 103 W. Yale Str, 

Sohu Sıhnigler, 33 W. Yafe Str. 

genry Pererjon, 758 W. Late Str. 

9. 2%. Gausden, 117 9%. Madilon Str. 
E. P. Damm, 210 W. Madiſon Str 
senrh Faſh, 510 W. Madiſon Str. 

A. Beder, 5 N. Paulina Sir, 

Yrau L. Greenberg, 12 ©. Pauline Etr. 
MN. Lehler, 113 W. Polf Str. 

Y. E. Altworth, 60 W. Ranvolph Str. 
x 2. Dallin, 23%. Raudolph Str. 
Winslow Bros., 2 W. Ban Buren Gte 
—- Brunner, 503 W. 12. Etr. 
Hrau Theo Eholzen, 301 W. 12. Sig, 
ve yinven, 295 W. 12. Er. 
IGoͤldnetz, 669 MW. 12. Str. 

. 9. Maliy, 139 W. 18. Str. 
J. Taffahn, 151 W. 18. Stt. 
NR. Priſcht 14 W. B. Str. 

F. Preth, 18 W. 20, Str. 

W. S. Sachſe, 8009 W. 21. Str. 

H. Stoffhas, 572 W. 21. Str. 

— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Südfeite, 


&. Hoffmann, 2040 Accher Ave, 

—- Zuatger, 2140 Mircher Ave. 

News Store, 27:8 Kottage Grove Ave. 

u. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 

C. G. Goſhlin, 913 Cottage Grove Abde. 

I. Waſſermann, 240 Cottage Grove YUng, 

J. Dayle, 3705 Cottage Groͤve Ave. 

Herws Store, ZOG Gortage Örove Ape, 

Ss. Bon BDerilice, 217 Dearborn Etr, 

23. Ring, 116 E. 18. Str. 

©. ©. Wendling, 323 ©. Halfied Str, 

©. Half, 318 ©, Katited Etr. 

DM. Gruft, 3402 €. Haljted Str. 

28, Ohm, 3193 ©. Hallte® Etr. 

9. Yu HU ©. Halited Str, 

@. Sleiiwer, 3310 €. Halftd Ste, 

. Echmidt, 3057 8. Halfied Str, 

F. Weinttod, ICH S. Halited Str. 
Traws, 104 E. Harriion Str, 

ET. Yandre, 111 €. Burrifon Etr. 

MW. Bourow, 480 5, State Str. 

Frau Frankſen, 1714 &. State Ste. 

M. Gaibiı, 1790 E. State Str. 

E. Black, 2131 S. State Str. 


Stan Bommer, 300 5. Etate Ge. 
\. Birler, 2724 8. Etate tr. 
Echnehder, 302 ©. Etate Ste. 
Gapehoit, 245 M, Sir, 
eis Store, 8%. Eıt. 
X. Wallace, 300 35. Str. 
. Weinbold, 2251 Wentiwortb Ave. 
Finninger. A Wentworth Avbe. 
Wieſer, 20 Wentworth Ave. 
Zeeb. AI Wentworth Ave. 
W. Wagner, 3033 Wentworth Une 


A 


jv 
} 
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WEREE 


sat Piew, 


Mr.Hofimanı, S.-W.:EdAibland n.Belmontr. 
Mrs. Ihde, 845 Belment Moe, 

9. Hoelefes, 915 Selnont Ave. 

J Erb 1504 Dunning Etr. 

. W. Meation, 217 Pinceln pe, 

6. 9. Woore, 442 Lincoln UAve. 
Dorrolados News Store, 4RF Lincoln Ape, 
€. R. Day, 54 Lincoln be, 

d. Waguer, 597 Lincoln Moe, 

Mrs. Peter!, 76 Virtoln Ave, 

3. Munt, 755 Lincoln Ave. 

8. Neubaus, 84 Yincolu pe, 

Suftad MWertt, 95 Lincoln Aye, 

&, Hemmer, 1030 Nincoln Uve, 

A. GC. Stephan, 1150 Lincoln Ape, 

F. Meihnast, IR Vincolt Moe. 

Ms, E. Die, 1406 Wrigbimson Une 


Tom of Safe, 
ges Co. Aſbland Ave. 
ugradt, Mi Unloen Ave 
mershagen, 4704 Wentworth Ade. 


Verloren. 


Fräulein Favrot 


Don Henry Hreville, 


(Fortjebung.) 


„Du follteft niht mehr Du zu mir 
Tagen,“ jagte Luije eines Morgens in 
einem lehrhaften Tone. „Du haft mid) 
borgeftern vor der Frau des Meſſer— 
fchmieds geduzt, und das follte nicht 
wieder vorkommen.“ 


„Ganz techt, Fräulein,“ antwortete 


die Kleine und wurde roth vor Scham. 

‚Warum „Fräulein'? Biſt Du är— 
gerlich? Ich möchte es Dir nicht ra— 
then!“ 

Luiſe zog die Stirne kraus und 
nahm eine ſtrenge Miene an; dann 
wurde ſie milder: „Schließlich,“ meinte 
ſie, „iſt es auch ſo recht, nenne mich nur 
Fräulein, das ſchickt ſich beſſer.“ 


Ein neues Liedchen trällernd, ftieg | 


die Treppe hinab, | 


; und die feine Waife folgte ihr mit den | 
; Augen voll des ſchmerzlichſten Erſtau— 
vens; kopfſchüttelnd fuhr ſie in ihrer 


Arbeit fort, die darin beſtand, daß ſie 


das Zimmer reinigte, nachdem Luiſe 


und ihre Mutter 
hatten. 

Dieſer Tag hatte ſchlecht begonnen 
und ſollte Marcelle auch in ſeinem 
weiteren Verlauf kein Glück bringen, 


das Bett gemacht 


denn beim Frühftüd hatte fie das Miß- | 


geichid, einen Teller zu zerbrechen. 

„Man merkt e& mohl, daß Du ihn 
nicht zu bezahlen braucht,” jagte rau 
Fabrot herb. 

„Iſt ſo ein Teller theuer?“ fragte 
Marcelle unſchuldig. 

Dann und wann bekam ſie bei ihren 
Ausgängen ein paar Sous, und ſie 
ſagte ſich, daß wenn ſie alles gut zu— 
ſammenhielte, ſie mit der Zeit doch den 





zerbrochenen Gegenſtand erſetzen könnte. 


„Das geht Dich nichts an!“ entgeg— 
nete die Händlerin unfreundlich, denn 


ſie wollte es nicht eingeſtehen, daß ein 
ſolch' gewöhnlicher Teller nur zwei 


— — — — Um — — — — — — 


Sous koſtete. 
„Wie die frech iſt!“ fiel nun Luiſe 
ein. 

„sch frage nicht aus Frechheit, ſon— 
dern um es zu erfahren,“ antwortete 
Mareelle. 

Sie hatte noch nicht den Mund zu— 


gemacht, als ſie einen Schlag von Lui- 


ſens Hand in's Geſicht erhielt. 
„Unverſchämte!“ ſchrie ſie. 
„Nicht ſchlagen!“ rief Marcelle und 


richtete fich bei diefer Kränkung ters | 


zengerade auf, „D, ichlagen Sie mid 
nicht!” 

Steine Bitte mar es, die mit Diefer 
zitternden Stimme borgebracht wurde, 
fondern eine Vertyeibigung, fajt eine 
Drodung. 

„Wie boshaft fie tft!” bemerkte Qui- 
fe. 


„Du haft unrecht aechabt, 
fagte Frau Faprot halblaut. 

„Wenn Du ihr erlaubit, daß fie un- 
berichämt gegen mich ilt, wird fie es 
auch baid gegen Did fein,“ entgennete 
das junae Mädchen. 
ner tüchtigen Zurechtweifung! 
mwärts, Du Aichenpuddel, geh’ und if 
Dein Stüd Brot troden in der Küdde, 


das ijt immer noch aut aenug für Joldh’ | 


ein undanfbares Gefchöpf wie Du.“ 
Ohne ein Wort zu erwidern, legte 

Marcelle das Stüd Brot, das fie in der 

Hand hielt, auf den Tifh und begab 


fi in die düftere Küche, deren Thürc | 


fie hinter ih zuzoa. 

„Nun trokt fie noch,“ 
fort, „das abſcheuliche Geſchöpf!“ 

„Laß ſie in Ruhe,“ ſagte Frau Fab— 
rot verſtimmt. 

Aber Luiſe gab nicht nach, ſondern 
verſuchte ihrer Mutter zu beweiſen, 
daß ihnen nichts als Unannehmlichkei— 
ten von Marcelle erwachſen würden, 
wenn dieſer ſchlechte Charakter nicht 


gleich bei der erſten Auflehnung zu— 


rechtgewieſen würde. 

„Ach, es iſt ja recht, doch laß es jeht 
genug ſein,“ ſagte die Händlerin und 
wollte mit dieſen Worten Luiſes Rede— 
ſtrom hemmen. 

Doch Luiſe ließ ſich nicht zur Ruhe 
verweiſen, ſondern machte weiter, ob— 
gleich ihre Mutter gar nicht mehr auf 
ſie hörte. 

Marcelle jedoch verlor kein Wort da— 
von, denn die dünne Wand, die ſie vom 
Wohnzimmer trennte, war eigentlich 
nur der Form wegen da, ſo daß Luiſes 
Reden ſie mitten in's Herz ttafen und 
dort haften blieben wie mit Wider— 
haken verſehene Pfeile. 

„O Gott, wie iſt es möglich, daß 
ich ſo böſe ſein ſoll?“ dachte ſie. „Ach, 
könnten ſie mir doch in's Herz ſehen!“ 

Obgleich ganz matt vor Weinen, 
nahm ſie ſich doch zuſammen und be— 
ſorgte ihre Arbeit. Nach einer Weile, 
als ſie vom Wohnzimmer her keine 
Stimmen meht vernahm, wagte ſie 
es, die Thüre zu öffnen: das Zimmer 
war leer. Sie brachte es mit der ge— 
wöhnlichen Sorgfalt in Ordnung, 
kehrte die Broſamen zuſammen und 
ging in die Küche zurück, um ihre täg— 
lichen Geſchäfte zu beendigen. Dann 
machte ſie ſich an ihre Flickarbeit, mit 
der ſie von Morgens bis Abends be— 
ſchäftigt war; aber anſtatt, wie ſonſt, 
damit herunterzukommen, blieb ſie 
oben und gab ſich ihren Betrachtungen 

in. 


Immer, wenn ſie traurig war, vachte 
ſie an ihre todte Mutter, deren Grab— 
hügel ſie noch nie geſehen hatte, und 
an ihren fernen Vater, auf den ſie ihr 
Glück und F Hoffen ſetzte. Da Frau 
Jalin immet wieder von ihm gefpro—⸗ 
chen hatte, damit die Kleine ihren Va— 
ter nicht vergeſſen ſollte, ſo bildete ſie 
ſich ein, ihn zu kennen; ſie erwartete 
ihn: könnte er denn nicht eines Tages 
zu ihr herein in den Laden treten und 
zu der Händlerin ſprechen: „Nicht 
wahr, Sie ſind die Frau, die mein 
Töchterchen aufgenommen hat, als 
ſeine Mutter auf dem Montholonplat 
iodt aufgefunden wurde? Marcelle iſt 
meine Tochter!“ Und dann würde ſie 
ihm um den Hals fallen, und er würde 
fie an feine Bruft drüden, feft, feft..... 

„D, Vater!“ [hluchzte das Kind von 


| Baß fie deren Beifall nicht finden würde. | 


„Ich glaube, am liebiten möchte fie | 
uns fchlagen, wenn Sie fich’3 getraute!” | 
Ruife,” | 








— — — — — — — — — — — — —— — — —— — — 


ſammen und 


Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, d 


neuem, „könnteſt Du Dein armes klei— 
nes Mädchen ſehen!“ 

Sie breitete verzweifelnd ihre mage— 
ren Aermchen aus und ſchlug ſie über 
der Bruſt zuſammen, als umarmie ſie 
diefen fernen Bater.... 

Mer weiß, ob nicht jenfettS be3 
Ozeans im ſelben Augenblick dieſer 
Vater ſeines verlorenen Kindes ge— 
dachte! 

Da wurde unten an die Decke ge— 
klopft. Die Kleine lief an den Schie— 
ber und antwortete auf dieſes Zeichen. 

„Was treibſt Du?“ fragte Frau 
Favbrot. 

„Ich flicke Wäſche,“ entgegnete die 
Kleine. 

„Komm mit Deiner Arbeit herab!“ 

Sie gehorchte und ſaß einen Augen— 
blick ſpäter unten im Laden, natürlich 
am ſchlechteſten Platze. Luiſe, die las, 
erhob von Zeit zu Zeit die Augen und 
warf einen wüthenden Blick auf das 
kühne Weſen, das gewagt hatte, ihr 
entgegenzutreten. 


ihr Mitleiden einzuflößen, ſondern 
erfüllten ſie eher mit einer Art von 
Wuth; die Stimme ihres Gewiſſens 
ſprach zwar leiſe gegen ſie, wurde aber 
bon ihrem Hochmuthe wieder erftidt. 

Um die Kleine für ihr Meinen zu 
jtrafen und fi) für den ftummen Vor=- 
mwurf, den ihr diejes arme, thränen- 
überitrömte Geliht machte, zu rächen, 
zucte ihr in jeder Hand noch eine wei— 
tere Ohrfeige. 

Der Nachmittag veraing jedoch ohne 


Störung. Gegen hald jteben Uhr ging | 


Frau Faprot in die Küche, denn fie 
wagte e& noch nicht, den Anfängerhän- 
den Marcelles das Kochen zu übertra= 
gen; jomit blieben die beiden Wädchen 
allein. 

Die Waife fonıtte faum mehr jehen; 
dennoch beugte fie id mit erneutem 
Eifer auf ihre Arbeit herab, nur um 


LuiſesBeobachtung auszuweichen. Nach 


einer ziemlich langen Pauſe ſagte dieſe 
leiſe: „Marcelle.“ 


Die Kleine ſah auf. 


werde jetzt einige freundliche Worte mit 


ihr reden, um die Ohrfeige vom Mor-⸗ 
gen vergeſſen zu machen. Aber ſie ſah 
Augen Fräulein 


im Gegentheil in den 
Favbrots ein böſes Feuer flackern. 


„Willſt Du mich wegen Deiner Un- 
gezogenheit um Verzeihung bitten?“ 


fragte ſie leiſe. 


Sie getraute fich nicht, ihre Stimme | 
au erheben, aus Furcht, ihre Mutter | 


fünnte fie hörten, denn fie wuhte wohl, 
Marcelle fenkte den Kopf und ant- 


mwortete nichts. 
ein heftiger MWideritreit. 


fein Gleichgewicht verloren. 


„Du willft nit? Du bift ein fchlech= | 
tes, undankbares Geſchöpf!“ ziſchelte 


Fräulein Fabrot einer Schlange gleich 
weiter. 
Dich auf der Straße aufzuleſen! In's 


Sie bedarf ei— Findelhaus hätteſt Du gehört!“ 


Vor⸗ 


Da kam Frau Fabvbrot von der Küche 
herein; ihre Tochter kehrte wieder zu 
ihrem Vuche zurück und Marcelle, die 
für den Augenblick ganz geknickt war, 
erhob ſich raſch, legte ihre Arbeit zu— 
ſagte mit gebrochener 
Stimme: „Ich ſehe nichts mehr.“ 

„Nun, dann trage geſchwind dieſes 


Pädchen in die Rocropitraße; DieDame | 
| fagte zwar, e8 eile nicht, aber da es 


fuhr Luife | zum Nähen zu duntel ift, fannft Du 


doch hingehen. Jch will einftweilen den 
Tiſch deden. Mach’, beeile Dich.” 

Marcelle lief Flint und hatte bald 
da8 bezeichnete Haus gefunden, denit fte 
fannte diefes Stadtviertel aut. Auf 
dem Riidivea kam fie an der Paul3- 
firche porüber. 


Eine unbefchreibliche Sehnfucht nach | 
Ruhe und Iroit erfüllte Die Seele des | 


Kindes. Sie fahte eine Seitenthüre 
in’s Auge, durd die eben eine im 
Schwarz aetleidete Dame eintrat, und 
ſchob ſich ihr nach. 

Die heilige Stille dieſes Ortes er— 


griff die Kleine, die kaum je zur Kirche 


Das 


kam und dann nur bei Tage. 


Gefühl, als wäre dieſer Ort für ſie 
eine Heimſtätte, bewegte ihr Gemüth, 
und ſie kniete mit einem Seufzer der 
Erleichterung auf die Strohmatte, die 


den Steinboden bedeckte, nieder. 


Es war ihr geſagt worden, daß die | 
Kirche Gottes Haus ſei: ſomit hatte je-— 
der ein Recht darauf und Marcelle 


fühlte ſich zu Hauſe darin. Der leichte 
Weihrauchduft war ihr angenehm, 
und die 
Nacht thaten 
deten Augen 
ihr ein, daß 


wohl. 


preßten Seele die Bitte: 


1 


meiner Mutter komme! 
Dies war der Wunſch, 


daß ſie vermocht hätte, ihn in Worte 


zu faſſen; jetzt fiel er iht wie ein Schrei 


der Verzweiflung von den Lippen. 
Durch die vorhergegangene große Oe- 
müthserregung erſchöpft, ſank ſie wie 


leblos zur Erde nieder und glaubte 


ſchon, ihre Bitte, bald zu ihrer Mutter 
gehen zu dürfen, werde erhört, als 
Fußtrilte neben ihr ertönten, eineHand 
ſich ihr auf die Schulter legte und eine 
Stimme, die ſich ohne ſonderlichen Er— 
folg zur Freundlichkeit zu zwingen 
fuchte, zu ihr fagte: „Was thuft Du 
da, Mädchen? Mach’ daß My nad 
Haufe kommt.” 

Marcelle erhob fih mit einem Ruck. 
Der Meöner, der fie neugierig betrach- 
tete, erkannte feine feiner gemohnten 
Kirchenbefucherinnen in ihr. Sie fah 
ihn aud) an und wollte reden, fchmieg 
aber ftile. Sie hatte diefem Danne, 
den fte noch nie gefehen hatte, nichts 
zu Jagen. Langfam gina fie hinaus, 
während die Kirche fi) allmählich mit 
dunkel gefleideten Frauen füllte, die 
zum Übendgottesdienft famen, 


(Hortfegung folgt.) 


Die gerötheten Yuz | 
gen der Kleinen waren weit entfernt, | 





In ihrem Innern war | 
Hatte fie | 
wirklich unrecht aetGan? Wenn dem fo | 
mar, dann mwuhte fie nicht mehr, was | 
Gerechtigkeit war; ihr Berftand hatte | 


„MWie unrecht Kabe ich aehabt, | 








zunehmenden Schatten Der | 
ihren vom Weinen ermüs | 
Doch plöblich fiel | 
man in ber Kirche beten | 
müffe, und während fie die Händchen | 
flehentlich faltete, entrang Tich ihrer ge= | 
„DO lieber | 
Gott, aib mir meinen Water toieber, | 
oder lab mich fterben, damit ich zu 


den die | 
Maife beftändig im Herzen hatte, ohne 





Der geprchte Pole, 


—T 


. Mit der Miene gelräntter Unjhuld, 
tab Fran Schmiedefe aus Charlotten- 
burg auf der Antiagebank vor der zweis 
ten Yrerienitraffammer am Landgericht 
II. in Zerlin. Die überaus forpulente 
und reht reputirlich ausfehende Dame 
aab mit beredten Worten ihrer ieber- 
zeugung Ausdruck, daß das Charlot— 
tenburger Schöffengericht ihr das bit— 
terſte Unrecht zugefügt hätte, indem es 
ſie unter dem Geſichtspunkte des Be— 
truges zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilte. Sie ſchloß die mündliche 
Begründung der von ihr eingelegten 
Berufung mit den Worten: „Ick habe 
et wirklich und wahrhaftig ehrlich und 
reell gemeint, und wenn er nich gar ſo 
dumm und unbeholſen in die Gesgra— 
ſie geweſen wär', wer kann's wiſſen, 
ob er dann nic) längit die Eheſtands— 
hejen anhätte? Ad verlange mein 
Redht und will freigeiproden werden 


und folite xE bis ans Hanumergericht | 


jehen!“ — Vorſ.: Beruhigen Sie ſich; 
Ihnen wird Ihr Recht auch ohne das 
Kammergericht werden! Wir 


Geichädigte von der Sade hält! (Zum 
aufgerujenen Belaftungszeugen gewen- 
det): Sie. find der Arbeiter Joſeph 
Karzmerczit und follen hier vernome 
men werden! Bon Ihrer Aus— 
ſage hängt viel ab! Prüfen Sie 
ih daher ſehr ſorgfältig, daß 
Sie die reine Wahrheit ſagen, denn auf 
den wiſſentlichen Meineid ſteht Zucht— 
haus und auf den fahrläſſigen Mein— 
eid Gefängniß! — Zeuge: Hoher Herr 
Rath! Ich ſein gutes Katholik und 
Katholik ſchwören nich falſch!— Vor— 
ſitzender: Um ſo beſſer für Sie! Alſo 
wie war die Sache? — Zeuge: Ich ſein 
geweſen Schlafburſche bei die Frau, 
was hier ſteht. 
geſpart mir cine fchöne paar Kröten 
Held und haben ic) gern gehabt ein 
junges Frau al$ mein eigenes, um 
nicht zu fein immer. unter fremde Leite, 


' was nich ilt ſchön. . Als ſich hat gehört 


Sie hoffte, | 
Quife fei wieder zu fih gefommen und | 


grau MWirthin von meine Yuft zu SHei- 
rath, Hat fie gefagt, wer’ ih Nhnen 


helfen und Ihne verſchaffen ein ſchönes 


Frauchen mit vieles Geld, hat ſie ge— 


ſagt; ein ſo ſchmuder Kerl (bei dieſen 


Worten zwirbelte der Zeuge ſeinen 
ſchwarzen 


reich. Hab ich geglaubt, daß ſie meint 


ehrlich mit arme Polen, der hat gezahlt 


ſeine Miethe immer pünktlich und ſein 
zu Haus geweſen ſehre wenik. 


gehen 
und verliebt is in meine Perſon un— 
bändig. Hätte Freindin mir 


hätte gemußt Abſchied nehmen wegen 
eine Reiſe über großes Waſſer nach 
zauberhaftiges Land, was heißt Ame— 
rika oder Braſilien, 
wächſt wild auf die Erde. 


Vorſ.: Was ſollte es die Freundin 
iv eilig mit Amerita haben, wenn fie io | 


fchr in Sie verliebt war? — Zeuge: 
Weiß ſchon, weiß ſchon! 


machen glücklich Mann, den ſie liebt! — 


Vorſ.: Und da hofften Sie, daß Sie 
der Mann ſein würden, der glücklich 


“nl 


gemacht werden jodte? — Zeuge: Hätt | 


ih chen gern gehofft, aber gerade 
armes Bolen machen zum reihen Mann, 


wäre Glied geweien zu groß, als daß ich | 
Wollt ich 


ſollte trauen mir zu hoffen! 
auch ſehen erſt, wie Mädchen ſieht aus, 
was liebt armes Polen, ob is häßlich 
oder ſchön! Meint Frau Wirthin aber, 
Fräulein hat dagelaſſen Fotografie für 
mich. Hat ſie mir Bild gegeben, und 
hab ich geſehen, daß Weib iſt ſchön wie 


Engel. Hab ic) gejagt, Keine oder die! 


Is aber nie geworden die oder Steine, 
nar altes Schwindel! 


Andächtig zieht Zeuge eine VBhoto- 
graphie in Bilitenfartenformat aus der 
Bruſttaſche, 


mit den Worten: Sehen Sie ſelber, 
hoher Herr Rath, das Weib is 
Vorſihzender (der nur einen flüchtiger 
Blick auf das Bild wirft): 
ich ſchon, die hätte Ihnen wohl gefallen 
mögen!— Tas Bild cirfulirt unter den 
Berligern, aud der Staatsanwalt wirft 
einen Blick darauf, am Wichtertiich, 


bricht ein faum verhaltenes ber:h fte3 | 
Yacyen aus, und wie aus ein m Mund: | 


ertont es halblaut : 
ner!“ 
ſtändlichen Szene ſteht der Pole mit 
ofſenem Munde da, der Name Thereſina 
Geßner war ihm natürlich fremd. 
Vorſitzender (zur Angeklogten): Wie 
ſind Sie zu dieſem Bilde gekommen? 
Haben Sie daſſelbe in einer Kunſthand— 
lung gekauft oder für einen Groſchen 
auf dem Nabrmarkte eritanden bei jenen 
Yenten, die Nererinann für einen Nidel 
den oder die Zukünftige zeigen? — Ant- 
gekiagte: Nee, keins von b:idem! Det 


„Thereſina Geß— 


is die Fotografie bon eine Freundin 
die mir det als ihr eijenet 
Bild zum Vergißmeinriht geſchenkt 


von mich, 
hat! Vorſ.: Aber Frau, wer ſoll 
Ihnen wohl dieſen offenbaren Schwin— 
del glauben? — Angekl.: Det is ſo, 
als wie ick ſage. Janz richtig is mir 
dei zwar och nid vorgelommmen, aber 
die Aehnlichkeit war dod jo greh, wie 
aus die Togen jeihnitten! — Vorf, 
(zum Zeugen): Wie entwidelte ficy die 
Sache nun meiter? 

Zeuge: Wie Frau Wirthin hat ge— 
ſehen, daß meine Liebe war Feuer und 
Flamme, hat ſie geſagt, daß die Braut 
auf ſchnelſtem Wege müſſe erfahren, 


daß ſie wiedergeliebt werden thäte, denn 
ſonſt könnte ſie mit dem vielen Gelde 
und zerriſſenem Herzen von Geldjägern 
weggeſchnapft werden. Brief ſei zu 
langſam, braucht Monate, um zu kom—⸗ 
men an Adreſſe. Müſſe ich ſchicken 
Telegraf. Sei theuer, aber beſſer! 
Hab ich aufgemacht meine Sparbüchſe 
uͤnd habe ich gegeben acht Mark! — 
Vorſihzhender: Häben Sie das Tele— 
gramm ſelbſt geſchrieben und abge— 
ſdidt! — Zeuge: Nein, bat ſie. Bin 
ic nich gegangen im die Schule und 


en 17. October 1895. | 


wollen | 
aber zunähft einmal hören, was der | 


Lange geit! Hab id) | 


Schnurrbart in die Höhe) | 
muB haben eine Frau, die fein nett und | 





Hat fie 
einen Tag ntir erzählt, wie ich gekom- 
men bin don Wrbeit, dag da gewelen | 
i3 Vejucd von eine Freindin, Die wege | 
geliehen hat mid am Morgen | 


ſelbſt 
Herz gern ausgeſchüttet, wenn nich ſie 


und wo Gold | 





Wirthin ges | 
iagt hat, freundin foll erben in frems | 
des Land zwei Tonnen Gold, um beim | 
au kommen als reiches Mädchen und zu | 





Hier bab’ ich | 
Vild noch, ſchön is Weib noch immer,“ 
aber nübt zu haben für armes Polen !— | 


wehmüthig betrachtet er 
dieſelbe und zeigt ſie dem Vorſitzenden 


Ihön ! | 


Tas alaube 


Staunend ob dir ihm unver: | 





habe ı9 ni gelernt fdhreiben. Hab 
ih nur gehütet zuerit die Gänfe und 
dann die Kühe und bin dann gegangen 
auf Arbeit! — 

Vorlißender: „Sites bei dom einen 
Zelegramm geblieben? — Zeuge: Je- 
us Dlaria — nein! Hab ich Telegraf 
geichidt alle zwei, drei Tage, um zu 
jagen, daß ich Ihöne Braut lieben thu 
weil Frau Wirthin hat gefagt, muß 
das jo fein. Hab ich müllen geben 
meit über hundert Mart. Hat mir 
Braut auch geihrieben auf Papir, das 
mar rojarotb und hat aeroden wie 
lieblihe Rojen. — Borligender: Maren 
fremdländiihe Marten auf den Prie- 
fen? — Zeuge: Wein, deitiche! Wir: 
thin ſagte, muß ſo fein, weil fremde 
Marten nicht gelten in Deitſchland und 
ſonſt koſten Strafporto! 

Der Vorſitzende verlas eine Reihe 
von Briefen, die bei den Akten befind— 
lich und theils aus „Braſilien den und 
den“ oder aus „Mailand in Braſilien“ 
datirt, aber ſämmtlich mit deutſchen 
Marken verſehen und laut Stempel in 
Berlin oder Weißenſee zur Poſt gege— 
ben waren. Alle Briefe enthielten die 
ſtereotype Verſicherung, daß die Braut 
ſich in dem milden Klima erhole wie 
eine rothe Roſe und bald auf den Flü— 
geln der Sehnſucht mit ihrem ganzen 
Reichthum zu ihrem geliebten Bräuti— 
gam eilen werde. Der Schluß des 
Liebesromans ergab ſich aus den wei— 
teren Antworten des geprellten Liebha— 
bers. 

Eines Tages konnte er es doch nicht 
über das Herz bringen, einmal ſelbſt— 


d. h. ohne Mitwirkung der Wirthin zu 


telegraphiren. Er ließ ſich von einem 
Bekannten ein Telegramm auffegen 
und begab ji) Damitnad) dem Rojtamt, 


bon welden ihm die Wirthin gelagt | 


hatte, das dort telegraphirt werden 
müjle. Der Sıchalterbeamte ftußte, als 
er „Metland in Bralilien“ las, er 
meinte, das müile wohl „Mailand in 
Stalien“ heigen. Der Pole war's zu: 
frieden, und der Telegramm ging ab, 
fam aber als unbeftellbar zurüd. Das 
ging dem braven Polen gegen dei 
Strid, er machte 
bittere Vormwiürfe 


Darüber, daß jein 


Telegramm nicht ordnungsimäßig be 


ftellt worden fei, da dod alle früheren | 


an diejelbe Adrefie gelangt jeien, Der 
Beamte Ilug Die Wücher nah und 
conjtatirte, dag nie ein Telegramm mi. 


gleicher Adrejie an diefer Stelle aufges | 


geben worden jet. Sekt ging dem Po- 


len ein Yicbt auf, er fah ein, daß man | 
eit uber hundert | 


DIL 


n. 


ihn düpirt Hatte. 
Marl war er lo8 geworden, er ihtwor 


che und ging zur Bolizei, die den | 


Schwindel vollends aufdedte. 
Angeklagte wollte dent Gerichtshof da3- 


felbe Wlärchen anbinden, wie dem Wo- | 


jie hatte aber damit fein Glüd. 
Perufung wurde verworfen, und 
nun Tann die Veruetbeilte „ihr Recht“ 
beim Kammergericht ſuchen. 
re er 
Findigfeit und Porflv der Stefans: 
Jünger. 


len, 


4 
Die 


— 
Bei 
eſer 


Tage folgende originelle Poſt 
karte aus Dorimund ein: 

„An den Gaſtwirth, genannt 

„Der größte Schwindelmeier“ 

im ganzen Sauerland.“ 

Auf der Rückſeite fanden ſich fol— 
gende Verſe: 


„Die Findigkeit der Poſt wird oft ge— 


prieſen, 

Doch halt ich eher nicht ſie für erwie— 
ſen, 

Bis dieſe Karte hier 


den 


Wirth gefunden, 


Der geſtern hat bereitet mir recht frohe 


| 
ſowie 


— u 
Stunden. 


F af } ine tönt Yaın | 
„Er wohnt in einem Städtchen, Hein | game von den lang etablirten deutjichen Merzten ded 


und jchön, 
sn dem noch heut’ der Fürstin Bild zu 
ſeh'n, 
Die dieſes Städtchen früher 
baut, 
Ihr Nam' hat vorn und hinten glei— 
chen Laut.“ 


hat er— 


Weg zum 


dem Poſtbeamten 








—— | 
zie | 


dem Poitamte zu Mefchede ging | 








ı vantie für immer turirt. 


„Und num, ihr Stefans Jünger, macht 
dem Meifter Edr, | 


Die Sade ift nicht allzu jeher. 


Wenn ihr den Schiwindelmeier 
entdedt, 

Merd’ ich euch rühmen ſtets als 
und geweckt.“ 


habt 
helle 


Das Poſtamt zu Meſchede war dem 
Namen des Adreſſaten ſogleich auf der 
Spur und ſandte die Poſtkarte weiter 


mit den Begleitverſen: 


„Da Atta's Name lautet hinten gleich 


wie vorn, 


Und dieſe Fürſtin einſt erbauet Atten- 


dorn, 


Sp muß der Wirth auch wohnen in | 
diefem kleinen Ort, 
... iſt ſein Name, Briefträger, ſuch' 


ihn dort!“ 


— unßöflich. Herr: „Wie alt 


WORLD’S 


find Sie, mein Fräulein, wenn 23 nicht | 


unhöflich ift, Darnach zu fragen?" — 
Fräulein: „EI ift aber unhöflich!” > 


Herr: „Sp, danke, dann weiß id 


Thon!“ 

— Sähneidia. ‚‚Kellnähr, neh— 
men Sie do 'mal dem Mann das 
Klavier weg!’‘ 


— Die Freundinnen. Map: 
„So möchte um feinen Preis in Deinen 
Eduben jteden:" Maud: „Diejelben 
wären Dir auch viel zu Hein.“ 


- v 

König Georg 
von Sricchenland, 
ernannte Johänıt Hoff 
zum Hoflieferanten „in 
Anbetradht der hohen 
Borzige des Johann 

geffigen Malzer⸗ 

trast®,“ (wie es in den 
Beftellungsdofument 


Der ächte Jo⸗ 


heißt. 

Sütet Euch vor Falſchungen. 
Malgertratt 
trägt den Naineiıd» 
DH m E 
auf der Flaigen- 

Eisner & Mendeljon Co, Age 
ten, New Dort. 
Dran verlange den Achten 


Sann Hoff’ide 
dais · VGtitette. 
22* Sof’ Diatjertratt, 


| 
| 
| 


8 ifi frei von Opium, Morphinm ud anderen narfotiichen Subs 


tanzen. Es 
und Syrups, 
Garantie iſt, 
anwenden. 


Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
ſowie für Caſtor— 
daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 


Oel. Es iſt angenehm. Seine 


Caftoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 


Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 


und Wind-Kolik. 
heilt Berſtopfung und 
regulirt die Thätigkeit des 
geſunden, natürlichen Schlaf. 
Kinder und der Freund der 


93 


Gaſtoria. 
Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ 
der. Sehr oft haben uns Muiter von ſeiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 
Dr. G. C. Osgood, 
Lowell, Maſſ. 
„Saftoria ift daB beite Mittel fü 
kenne. H lich werden die V 
tommen, das wirkliche Intereſſe ihrer 
fehen und Gai 
vielen ſchädlichen Quadſalbe 
phium, „ſtillende' und betäubende Mittel, welche ſie 
ihren Kindern eingeben, um ſie einem frühen Grabe 
zuzuführen.“ 


Hoife 


ta zu gebeauchen, 


Dr. 3. d. Kindeloe, 
Konmuy, Ark, 
The Centaur Company, 77 


— 
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Blähungen. 
Magens und Unterleibes, und bewirkt 
Caſtoria iſt das Univerſal-Mittel für 
Mütter. 


Murray Street, New York City. 


—._ 68 RANDOLPH ST., 
> CHICACO, ILL. 


Gonfeltirt Des alten Arzt. 


Caftoria erleichtert die Schmerzen beim Zahuen, 


Gajtoria fördert die Verdauung, 


Gaftoria. 


„Satteria it für Kinder fo gecianet, daR id) eB 
tie itgend ein Anderes mir befanntes Mittel 


9. X. Arder, M.D,, 
111 So. Oyjord St., Brootiyn, R.9. 


„Wnfere Merzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Braris mit Erfolg Gaftoria ans 
ge t, und kbönnen daſſelbe nicht genug rühmen. 

iehb wir bei uns nur jonmannte reguläre Medis 
zinen a t, fo geitchen wir doch freimüthig, daß 
ſich Eaſtoria durch feine guten Eigenichaften volftäns 
dig unjere Gunjt erworben bat. 
UxıreD HO8ßPitaL AXp DISPENSARY, 
Bolton, Mafl. 


> 
> 
b 


Allen C. Smith, Präſ. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorſteher gra⸗ 


nirte mit hohen Ehren, hat 20 jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 


eis 


— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher rauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mammdarteit wieder hergeftelt und zu Vätern gemadyt. Lejet: „Der Hathgebes 


ſür Männer“, frei 


per Expreß zugeſandt. 


an 34 · nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlorene Miannbarkeit, Keane — — Gedauken, Ab⸗ 


— 


Reigeng gegen Seleligjajt, Energielojigteit, 


und Unvermögen. Ale find Nad)folgen vo: 


fvübgeitiger Berjall, Baricocele 
ı fugendjünden und Uebergriffen. 


She möget im erjten Etadinnt jein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dem leuten 


entgegen geht. LYaft Euch nicht duch faljche Scham oder 


Stolz abhalten, Eure 


—* Leiden Be Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anſteckende Kraukheiten. 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein 
— allen ihren jchred- 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


pfer verlangte, 


und driiten; geidwürartige Ayeite der Kchle, Nafe, Anochen und Aus 


schen der Hazre jowohl wie Samenfluß, e 


itrige oder anfteeude Ergießun- 


gen, Strilinren, Ciſtitis uud Orditis, Tolgen von Biohfielung und un- 
reinem Umgange tverden jehnell und vofifiändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß ſie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 
Bedenkei, wir garantiren 8500.09 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonfultationen und Eorrejpondenzem 


erden ftreng geheim gehalten. WArzeneien werden jo verpadt, daß 


e feine Neugierde 


erweden und, wern genaue Befchreibung de3 Falles gegeben, per Erpreß zugeichidi; jedocd 
wir? eine perjünliche Zufantmenfunft in alien Fällen vorgezogen. 


rn 


Ofiice-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bis 8 Uhr Ubdd. Sonntags nur von 19-12 Uhr M. 





a Private, 
J Chrouiſche, 
⸗Nervöſe 
Leiden, 


alle Baut-, Blute und Geſchlechtskraube 


heiten „ad die ſchlimmen Folgen jugendlicher auße 
Ihweifinien. Rervenfspväde, verlorene Mans 
weofrasft und alle Fraucnfranfheiten iverden ers 


Nino!s Medical Dispensary behaubdelt und niıter Gas 
d11,didjabım 
Eleklrizität muß 
erzielen. Wir haben die größte eteftriiche Batterie dies 
ſes Yandes 
\ Augeartige werden bricilich bes 
handeit. — Eprehiiunden: Von 9 Uhr Wlorgens bi3 7 
Uhr Abendd: Sonntags von 10 big 12, Mdreffe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


leicht, jhnell und 

dauernd wieder 
hergefiellt. 

Schwäche, Nervofis 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju 

idſünden, 

fungen, Ueberarbeitung u. 

ſ. w. gänzlich und gründ— 


ch beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil 
Quwird die volleKraft uud. 


Stärke zurückerſiattet. 

Einfaches, 

liches Verfahren, keine Magenmediein. Ein 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng⸗ 

niſſen und Gehrauchsanweiſung wird per 
Voſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. | 


MEDICAL 


Der „Rettungsanfer“ ift auch zu haben in Ehicage, JE, 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Rerite diefer Nuftalt find erfahreıte deutiche Spt» 


staliften und betrachten es al eine Eyrz, ihre leidendem | 


Blimenſchen ſo ſauell als möglich von ihren Gedrechen 


| 


zu heilen. Eie beiien aründlih unter Garaniie, 
alle geheimen Rranfheiten det Deänzier, Franzus 
Ieiden und WMRenftruntionsflörungen ohme 
Xperation, sulliscähfnetien, wolgen von 
Sılvjtoefledung, verlorene Danubärkeit ie, 
Operarimen bon eritec Hixjie Overateuren, ;ür radia 
tale Keiimitq von Brüdern, HKıchd, Tutoren. Baris 
cocele (Hoden!ranfheiten ıc 
Ihr herrat et. Wenn nötig Pplacireu wir Watienten 
in nnier privatboipital Frauen werden bom Frauen 


arzt Mane) behaudelt. Behandtung iukl. Redizinen, 


nur Drei Donars 
den Monot. — EScneidet dies aus. —, Stun— 
den: Nhr Worgens bis 5 Uhr Abends; Sountags 
10 bis 12 Ubr. 


Frei für Rhmmalismasfeidende ! 
Wenn Eie an Sihermatismms Leiden, Tchreibt mit, 
und ich ſende unentgeltlich ein Vacket des wunderfam— 


ften Dirtteis, welhes mich und viele andere herite, feihre | 


Leute, die u Jahre mit Yhenmatismus Lehaftet wa⸗ 
ven. CS heilte auch einen Apoiheler, der 22 Zayre 
vergeblid) dotterte. Dia adreifire: 

JOHN A. SMITH, 
Sotddibm Dep't B, Milwaukee, Wis. 


wird ohıe vorhergehende! 
Jeder Bandwurm Faiten in 3 Stumdess mit 
Hopf vollftändig entfernt. Diedizin geihmad- 
los Die Aur$1.00; mit Garanties?.00 Man 
weude fih an JOHN BROD CHEMICAL CO., 349 W. 
No:th Ave., Chicago, Il. * 28jpjamodpime 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz- Arzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihledhtä-Ntrant: 
heitcn.—Office: 78 State Str.. Room 23. Spred» 
ütuuden: 10-18, 1- 6-7; Sonntags il 20608] 


: i Gas uud feine Gefahr. 
in dei meisten fällen angewandt | 
werden, um eitevöllige Ruram | 


Unjer Behandiungspreis ıft febr hifiig.— | 


| Consultationen frei. Arbeiter Unions und ihren yanıtiten erlaubt. 


Ausſchwei-⸗ 


natũr⸗ 


Koufultirt uns bevor 


bio | 


| lobıo 


nennen 
' Keine Aurht mehr dor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Air ziehen Kähre beitimmt oöne Schmerz; Teil 
Volles Gebiß 36; keine beiles 
ren zu irgend einem Preife. Goldtromen und Bridge» 
arbeit eine Speglalität. 20farät. Goldplatten 830, 
Wir aarantiren fie patlend oder feine Bezahlung 

10 Wrogent Discount werden allen YAitgliedern der 
Habe 
ansztehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wie 


ı geben 81000, wenn Semzand nıtt umjeren Preiien und 
| Webert fonfurriren faun. Gotd-FFirlluug 50 aufwärtk. 


Difen Ubends und Sonntags). Gpredt vor und 
br werdet Allcd finden iw:e ankoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Manneskraft 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lat Erch früh Morgens Euere Zähne 
andzıcegen und gcht Yıbends mit neuen nad vaufe — 
Volles Gebih $6. 16ipddibie 


Manneskraft wieder bergeßelt. 


Geſchlechtskrankheiten Ebeilt. 


Der Aeim des Todes wieh 
in Manches jmuge, Frii 
pulüirende Deben Burg Une 
ftelung und jngendlihe 

2 Derittungen gelegt. Cine 
> Hure Mettode, die fh im 
= beit derzweiheltitien Füllen 
Htet3 glängend bewährt hat, 

iit in dem nediegenen Bu 

„Der Reitnugs:Un 

nicdergelsgt. Biljciwsende Jollten e® zur ibremk 
Eelbitihug midt deriünmen. dasfelbe zu keiem, 
ehe ſie ſich durch ſhwindelhafte Auzeigen der ahl⸗ 
reihen Onadialdver verleiten lafirn ibr Gelb, 
woranf dieje mie fpefnlieren, zum fFenfer hinaus 
zu werien, Das Buch, 45. Auflage, 250 Selten 
mit 40 Ichrreicyen Bildern und einer Abhandlung 
über finderloie Ehen und FFranenteantheiten, 
wirdfür 3 Gentsin Boftmarfen.jorgiam in eineng 
unbedrndten Umichlag verpadt, frei verſaude 


drejje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Ne# York, N. Y. 


bei Herm. Schimpiky, 232 € Norib Ave 


— 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequalt von Gewiſſens biſſen und ſchlechten Trãumen. 
epeinigt von Räken⸗ und Kopfichmerzen, Erröthen, 
ittern, Herzllopfen, Unentiioflengeit, Trübiinm 
und erihöpfennen Ausflüfien, erfahren aus Dei 
„Sugendireumd“, auf wel’ einfahe, billige Weile 

der zu 


' Geichlechtstranfheiten und Folgen 


3 A 
a geheilt und die volle Gefundheit und der 

robfinttt Wiedeterlangt werden fünnen, — Gang 
neues Geilverfahren md neue Wedizinen. Feder = 
eigener Urt. Shidt 25 Gents in Stamps und Ihe 
betoimnıt das Du verfiegelt und frei augei®iet von 
der „„Brivat ee Dispenfary,* 23 Welt IL 


! Etr., New Part, N 


——— 


... Fette Leute... 
Bart Obefity Pillen vermindern Ener Gewidt um 
15 Bid, per Monat. Peine Dungerfur, Falten oder 
Shader. Mein Erberimeut, poiime Heil 
Graeu portofrei verichidtt. Eiugelheiien (detficgelt 
Apii PARK REMEDY C0., Boston, Mass 


— — — — 


Dr. H. €. WELCKER, ° 


| deuticher Augen- und Obrenarzt. 


Eprehftunden: 34 Washington Sir., 10 bi}2 Uber, 
453E. Norih Ave., 3 biä 4 Uhr. 


Keine Aur Dr. KEAN 


Keine Badlung 


Speoißlist, 
Stablirt 1264 
»>9 8. Start Str 
Tie beten u. billigften Bruce 
I bäuder fauit man bein FabEis 
— OTTO KALTEICH, Siuumer. 
1 Clara Ste, de 


- 





Daß Urbild der Schleppe. 


SM der Kleidung der europäifchen 
rauen kam die Schleppe gegen End: 
be8 13. Jahrhunderts zum Worfchein 
und erreichte in wenigen Jahrzehnten 
eine foldhe Länge, daß die Damen ihre 
Schleppen fich nachtragen ließen. Die 
‚Mode tam aus Frankreich und brei- 
dete fich über alle Länder aus. Die 
Entrüftung der damaligen Sittenrich> 
ter über die „gejehwänzten Röde“ war 
ungemein groß und es wurde alles 
Mögliche in Bewegung gejegt, um bie 
Schleppkleider abzuſchaffen. Schmäh— 
ſchriften erſchienen, die Frauen laſen 
ie und lachten. Da beſchränkten die 
Behörden werzugſtens das Uebermaß 
der Schleppen. So war in Modena 
nur eine Schleppe von einer Elle 
Länge erlaubt und auf dem Markte 
befand ſich ein in Stein gehauenes 
öffentlich aufgeſtelltes Schleppenmaß, 
daran man die verdächtigen Schleppen 
meſſen konnte. Fürſten erließen Ver— 
ordnungen, was für Standesfrauen 
Schleppen von beſtimmter Länge tra— 
gen durften. Auf das Ueberſchreiten 
der Verbote wurden Strafen geſetzt — 
bie Frauen zahlten die Strafen und 
&rugen Schleppen, die ihnen gerade ge= 
fielen. Selbit die Kirche eiferte gegen 
Diefe Ira. In Predigten wurde die 
Shleppe eine Erfindung des Teufels 
genannt und im ahre 1435 ermirt- 
ten die Franzisfaner vom Papite Eu- 
gen IV, die Erlaubniß, allen Weibern, 
Die olche anfertigten, die Abfolution 
gu verweigern. Doch audh diefen Geg- 
mern Hielt die Schleppe Stand. Gie 
murde zwar bald länger, bald fürzer, 
aber fie folgte in diefen ihren Wand: 
Jungen lediglich den Gejegen der Mo- 
be. Gelbit als die Crinoline auf- 
tauchte, verzichtete man nicht auf den 
fhhleppenden Schmud. Dan befeitigte 
Streifen Zeug an der Taille oder an 
ben Schultern und ließ fie ala Schlep- 
pen berabmallen. 

Schleppende Gemänder dienen auch 
in anderen Eulturwelten zum Frauen 
Achmud... und diefer Staat ift au) 
den afritanifchen Völkern nicht unbe: 
fannt. 

Buftan Nachtigal Tchildert in feinem 
Merte „Sahara und Sudan” aus- 
Fführlid die Frauentradt in dem 
Nchiwer zugangigen Reiche Wabai. Zu 
dem Anzuge der MWadaifchönen geho- 
zen außer dem Frauengürtel, melcher, 
mit Korallen, Glas oder Tihonperlen 
geihmüdt, häufig aus 40 bis 50 
Perlſchnüren beſtehend, als dickerWulſt 
um die Hüften getragen wird, der 
große Hüftenſhawl und der Schulter— 
und Kopfſhawl. Der Hüftenſhawl iſt 
der kleinere von beiden, umhüllt Hüf— 
ten und Beine und reicht bis auf den 
Boden hinab. Auch hier hat der 
Luxus die urſprüngliche Länge desſel⸗ 
ben von etwa 3 Ellen mit der Zeit auf 
12 Ellen gebracht, und diefe lang auf 
bem Boden jchleppenden Shaml3 hei- 
Ben „SFirde Endurfi”, werden begreif- 
Tichermeife nur von Vornehmen getras 
gen und dementfprechend von feinem 
Baummollitoff, Kattun, Halbfeide und 
Geide gefertigt. Im Dar-Zijud und 
Dars-Said fieht man nicht jelten die 
Krauen von kleinen Sklaven begleitet, 
welche ihnen die lururiöfe Schleppe der 
„Firde Endurfi” tragen. Auch das 
Kopf- und Schultertuch ift durch den 
geſteigerten Luxus von ſeiner ur— 
ſprünglichen Länge von 4 bis 6 
Ellen zu einer Länge von 16 Ellen 
angewachſen und bildet eine große 
Schleppe. 

In Kuka, der afrikaniſchen Groß— 
ſtadt am Ufer des Tſadſees, iſt der 
Kleiderluxus noch größer. Dort leben 
die Sudanneger noch im Zeitalter der 
alten Landsknechthoſen. Man ſieht 
dort auf der Straße keineswegs den 
ſogenannten nackten Neger. Zwei, drei 
oder vier Gewänder aus ſchwerem 
Stoff find den Bewohnern der Haupt- 
ftadt Bornus feine Laft, Jondern ein 
Stolz, ein Vergnügen. Der Reiche 
Hat, wenn er zu Fuß durch die Gtabt 
wandelt, einen würdevollen Gang, die 
Kat der Kleider bewirkt es. Weite 
Beinkleider, in denen ich drei europäi= 
che Ertremitätenpaare verlieren mür- 
den, fallen bi& auf die Füße herab 
und nöthigen ihm die breitfpurige 
Ganatrt auf. Die Frauen und Mäpd- 
chen der „beileren Stände” ftehen den 
Männern nicht nach. Da ftolziren die 
braunen Schünen hüftenmwiegenb und 
fchulterndrehend einher. Auf dem 
Hinterfopfe ziert ein halbmondförmis 
ger Silberfhmud das forgfältig in 
furzen TFlechtchen. geordnete Haar und 
ein GStüdchen Edelcoralle prangt im 
rechten Nafenflügel. Den: Oberkörper 
besit ein furzeg Hembchen, weiß oder 
blau, mit bunter Seide von oben bi 
unten in eigenthirmlichen Muftern ge 
fit. Und auch die Schleppe fehlt 
nicht. Der übliche Shaw! wird um 
Die Hüften fo gefchlungen, daß er ziwi> 

ben den Füßen dur in Yorm einer 
langen Schleppe herabmwallt. Die Da- 
men laflen fich die Schleppen nachtra⸗ 
gen, wenn ber Boden naß und jchmu- 
Big ift, bei trodenem Wetter muß die 
Steppe fegen, Staub aufmirbeln und 
Auffehen erregen. 

E3 ließe fich die Zahl folcher Bei: 
Spiele bedeutend vermehren. Wir mwol- 
len jevod nur noch einer afrikanischen 
Ballichleppe -gedenten, mie fie 3. 3. bei 
ben Balivölfern im Sinterlande bon 
Kamerun üblich ift. Dort fohlingen 
die jehr Tpärlich befleiveten Schönen 
gemöhnliches Baummollzeug von der 
Breite eine Taſchentuchs um die Hüf- 
ten und laflen das eine Ende 4 bis 5 
Yardz lang auf dem Erdboden jchlei- 
fen. Au Männer verjehen fich bis» 
mweilen mit einem folchen Ballfchmud. 
Auf dem Tanzboden wird nun die 
Schleppe nicht aufgehoben, ſie flattert 
während des Tanzes in allerſchönſten 
Schlangenwindungen hin und her, und 
es gehört zum dortigen guten Tone, 
daß feiner der Tänzer auf die Schlep> 
pen der Tänzerinnen tritt. 

Rlber jelbft in Gegenden, in welchen 
Baummollzeuge rar, Seide und ähn- 
liche foftbare Stoffe unbefannt find, 
verzichten die Afritaneg nicht immer 

eppe. Die 
im 


auf, ben Ginat ber 
atut bot dem Menicen 


— * 


= 


jaß zu, den Ihieren den Schmüud des 


Schmwanzes verjagt, aber Naturvölter 
gefallen fich oft in ihm und binden fi 
von Hinten allerlei Unhängfel an. Bald 
beiteht der Schmud nur aus Erbjen> 
ftrod und Bananenblättern, muß aber 
bei feftlichen Gelegenheiten doch bi3 auf 
die Erde herabmwallen. Oft merben 
wirkliche Thierſchwänze angehängt, 
und als beſonders vornehm gelten die 
langen, die auf dem Boden ſchleppen. 
Dieſer Schmuck, über deſſen Verbrei— 
tung bei den Naturvölkern man frü— 
her n.®)t genauer unterrichtet war, gab 
ja den Anlaß zur Entitehung des 
Märchen: von geichwänzten Men- 
fchenaffen, die in Urmäldern Afrikas 
und Aliens leben follten. Diefer Put 
zählt zmeifello& zu ben ältejten des 
Menfchengefchlechtes, da mir ihm bei 
Völkern auf der niebrigften Kultur> 
ftufe begegnen, und in ihm haben mir 
auch zmeifellos das Urbild derSchleppe 
vor uns. 

Doch die Menſchheit ſchreitet fort 
und hoffentlich wird einmal die Zeit 
kommen, in welcher die civiliſirten 
Frauen das Vergnügen, ſich in Nach— 
ahmung des Thierſchwanzes zu gefal⸗ 
len, großmüthig ihren wilden und 
halbwilden Schweſtern überlaſſen und 
eine Kleidung wählen, die mehr der 
Natur des Menſchen entſpricht. Dann 
wird auch unſeren geſchwänzten Röcken 
das letzte Stündlein ſchlagen. 


Das Gloͤckleit des Glücks. 


Des Schickſals Wege ſind oft mun- 
derbar. Eines Tages ſiand ein jun— 
ges, armſelig gekleidetes Mädchen un— 
ſchlüſſig in dem Hofe eines alten Hau— 
ſes der Stadt Wien. Das Mädchen, 
eine Waiſe, hatte ein Empfehlungs— 
ſchreiben an eine Verwandie, die ihr 
als hartherzig bekannt war und von 
der ſie keinen freundlichen Empfang 
erwarten konnte. Marie Enzinger 
war zum erſten Male in dem alten 
Gebäude und wußte ſich dort nicht zu— 
rechtzufinden. Un der großen Hof- 
mauer waren drei Olodenzüge ange- 
bracht, deren jeder in ein anderes 
Siodmwerf führte. Da fih Niemand 
bliden Tieß und der Treppenzugang 
durch ein Her abgejchloffen war, 309g 
da3 Mädchen aufs Gerathemohl an 
einem der Glodenftränge. m ziveiz 
ten Stode Sffnete fich Togleich ein Yen« 
fter und der mweiße Kopf einer alten 
Yrau wurde fichtbar, die hinunter rief: 
„Kommen Sie nur in die Wohnung.” 
Marie ließ fi) das nicht zweimal fa= 
gen und zögerte auch nicht, eine An- 
zahl häuslicher Arbeiten gefchiedt und 
ordentlich zu verrichten, die ihr von ter 
alten Dame übertragen wurden. Erft 
eine Stunde fpäter mußte diefe, die 
Majorswittwe Frau dv. Della Rofa, 
daß Marie nicht der erwartete neue 
Dienftbote, und diefe, daß die alte 
Dame nicht ihre Verwandte fei. Die 
MWittme gewann da3 Mädchen Iieb, und 
da auch fie von der im felben Haufe 
mohnenden Verwandten der Marie 
nichts Gutes zu jagen mußte, behielt 
fie die Waife bei fih.. Drei Jahre 
waren berfloffen, Marie Enzinger 
wurde bon ührer Mohlthäterin mie 
eine Tochter behandelt. Da murbde - 
fürzlih wieder vom Hofe aus geläus 
tet, das Glöcklein ſchwang ſich eine 
Weile hin und her, denn der junge 
Mann, der es in Bewegung ſetzte, 
ſchien es ſehr eilig zu haben. Als ihm, 
dem Angeſtellten eines Wiener Hand— 
lungshauſes, die Thüre geöffnet 
wurde, ſtellte es ſich heraus, daß er 
ſich in der Adreſſe geirrt. Zu ſeiner 
großen Ueberraſchung erkannte er aber 
in dem ihm öffnenden hübſchen Mäd— 
chen ſeine Jugendaeſpielin, die er jah— 
relang aus den Augen verloren. Die 


Belanntichaft wurde erneuert und der | 


junge Mann durfte mit Einwilligung 
der Majorimwittme wiederkommen. 
Kürzlich behob Frau vd. Della Rofa 
8000 Gulden au8 der Sparfaffe und 
bänbigte fie dem überglüclichen Mäd- 
chen als Mitaift ein. Die fröhliche 
Hochzeit fand diefer Tage ftatt. 


Vorbeigelaufen. 


Lieutenant Riſtau horchte erſtaunt 
auf. Was hatte denn dieſes ſeltſame 
Schlüvfen und Schnalzen nebenan in 
dem von der Mannfchaft belegten Zim> 
men gu bedeuten‘? 

Reife öffnete er die .Ihür und 
Tchaute fpähend in das geräumige Ge> 
mad. Die Kanoniere ftanden um ein 
ziemlich großes Weinfaß und fchentten 
fih fleißig ein. 

Mit einem Donnerwetter trat ber 
junge Officer über die Schelle. 

‚Mas fol das Heiken — mir befin- 
den ung am Warm-Quartier — jeden 
Augenblick kann der Yeind Herborbres 
hen und dann find meine Herren Kas 
noniere befneipt — mas? Das geht 
nicht! Fült Eure eldflafchen noch 
einmal und danıı wird Schippsfn den 
Reit des Weines in ven Sand laufen 
laflen, weil Ihr fonit ja doch heimlich 
weiter trinten würdet. 

Gehorfam verſchwand Kanonier 
Schiposky mit dem Faſſe, von den 
traurigen Blicken der Uebrigen ver⸗ 
folgt. 

Eine ganze Weile verging, doch kein 
Schippsky kehrte zurück. Mißtrauiſch 
begab ſich Lieutenant Riſtau vor die 


Dhür. 


Dort lag das leere Faß im Sande 
— Schippsky aber lehnte ſich ſchwer 
gegen die Wand und ſeine gerötheten 
Wangen, ſein unheimlich leuchtendes 
Auge verriethen deutlich, daß er dem 
Bachus überreichlich geopfert hatte. 

Kerl! — Ich glaube, Du biſt be⸗ 
ſoffen! Habe ih Dir nicht ftreng bes 
tohlen, den Wein in den Sand laufen 
zu laffen?“ 

Kanonier Schippsky verſuchte um⸗ 
ſonſt eine ſtramme Haltung anzuneh⸗ 
men. 

„Hab' ich ſich auch gelaſſen Wein in 
Sand laufen, aber — aber is bischen 
vorbeigelaufen. · 


ent 


- 


De eine Tleinetingeige indie ,,UDendponr 
einrügen läht, braudt nit glei ein Bes 
wöaen auf's Epiel am fenem. 


HANSON PARK!! 


„Abendpoit“ Chicago, Donneritag, den 17. October 1895. 


' 


Feuer 


Feuer! 


— 


2 


Feuer! 


OO O verth 


Männer- und Knuhenkleider, 
Ausſtattungs-Artikel und Hüte, 


welche durch Rauch und Waſſer bei einem Unfall in unſerem großen 

Reſerve⸗Lagerraum beſchädigt worden ſind und deren Beſchädigung durch 

die Verſicherungs-Geſellſchaften in befriedigender Weiſe ausgeglichen 
wurde, fommen zum Derfauf morgen, 


Sreitag, den 18. Oktober, Morgens 9 Uhr. 


Alles wird verkauft zu folchen Preifen, daß Ihr 
davon überrafcht fein werdet. 


Kommt und überzeugt Euch! 


Wir verfaufen Euh drei Anzüge für daffelbe Geld, was Ihr 
zu jeder anderen Seit für einen zu bezahlen habt. 


Licht unfer Derluft — die Derficherungs : Gefellihaften bezahlen den- 


jelben und 


Unjere Kunden befommen den Brofit davon. 


Jomml frühzeitig und (vefl Eure Auswahl, 


M. GRIESHEIMER & 6 


Nordost-Ecke Clark und Lake Strasse. 








Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und herrlihen — 


FANSON PARLFI 


63 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen, 


Jeden Sonntag Nachmittag um 1:30 Ahr, 
nit der Chicago, Milwaufee & St. Paul Ay. vom Union Depot, Ede Adams und Canal Str. 


Am Ende der Saifon angelangt, befinden wir und im Befite nur noch weniger Lot- 
ten, die wir zu bedeutend herabgejegten Preijen verkaufen, um eine neue, nördlich von Han- 
fon Park gelegene Subdiviiion zu eröfinen. Dur Stadtrathsbeihlug vom 16. September 
wird die ftädtiiche Wafjerleitung bis Hanjon Parf ausgedehnt, und iit der Armitage Ave, 
eleftriichen Bahnı-Gejellihait das Wegerecht bis Central Ave., der öftlichen Grenze unjerer 
Subdiviiion verliehen. Der Bau der Bahıı wird jofort in Angriff genommen und muß vor 
Ende des Qahres fertig geitellt fein. Die Gelegenheit zur Gründung eined Heimd_ oder 
einer guten Kapital-Anlage ijt aljo die denfbar günstigite. Nur noc wenige Sonntage finden 
unfere Erkurjionen ftatt. Wir verpflichten uns, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. 
Häufer nach Eurem eigenen Gejhmad zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jegıgen 
Nente al3 monatliche Abzahlung, jo day Ahr die Eigenthümer Eurer Hänjer werdet, ohne 
die Bezahlung derjelben zu fühlen. Die Zinjen des erjten Jahres werden Euch nicht bevech- 
net. Darum fommet fofort!! Und fichert Euch dieje legte Gelegenheit. Hanfon Park ift jegt 
unjtreitig die fchönfte und beit gelegene Voritadt von Chicago. Kirchen und Schulen find vor= 
handen, blühende Kabrifen gewähren Euch Arbeit. Eleftrifhe Stragenbahn ift jet im Betrieb, 

Freie Erfurjion=Tidet3 find während der Woche in unjerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von umjeren Agenten mit weiß-roth:blauen Badges zu habeır, 
Für weitere Einzelheiten wende man jıch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tiekets für Grkurfionen zu haben bei unferen Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, - - - =» 624 Sedqwick Str. | ALBERT GRUNEWALD, 
ALBERT POLLAK, » - = - - 174 Fremont Str. | KONRAD RICKER, - 
LOUIS GROTH, * - * = = 833 Washtenaw Ave. 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſagte Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hoſen zu 83.235 das Paar verkaufen. 


2mdojabıo 


« . = 248 Mohawk Str. 
676 W. 18. Str. 


Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen | 


Fönnt, fchicht Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Eud) 
— von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 
paſſen. 


APOLLD LUSTOM-HÜSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


BER” Zelst Die Bonntagsbeilage der „Abendpoft“, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von Bo getan unferes Haufe 


bitten wir auf die Marke Co, 
Sean. auf zu achten, welche 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocjen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, wZuna 28}... 


Deutjhe Firma. 2 
85 baar und 85 monatlich anf 850 werth Möbeln. 





DEUTSCHES 


nu BAHR: LU: 


(gefegl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerika, 
Beforgt: 


Grbihafts: und Nahlafregulirungen hies 
und in allen a set. 
fiouen, Ouittungen, Berzihturfunden 8. f. 
ww. — Beforaung aller legalen Urkunden. 

Unterfuhung von Ubftratts. 


Konfularijche Beglaubigungen 
irgend eines Konjulates bier und auswärts, 
KRorreipondenz pünktlich beantwortet, Toftenfrei vom 


Albert May, Rechts auwalt, 


befindet ſich jetzt 


62 S. CLARK STR. 1aaw 
Auskunft gratis.Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & 60,, 


— Billigfte— 


Dallage-Billette 


über alle Linien. 


Wehfel und Roſtauszahlungen. 
Yolmadten und Erdfhaften. 
Europäifde Padetdeförderung. 


62 Clark Str. 62 


EI” Offen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


Auf leichte Abzahlungen. 


WöcentlL oder monatl. Abihlagszahlungen. 


Diänner » Anzüge und Heberzieher 
nah Mak gemadt. 


Tie beiten $10, $12, $15, $18 und 820 Anzüge und 
Ueberzieher in der Welt. Wir garantireu Qualität 
und Bafien.—Abends offen. 2ljpim 


MANNINGC & CO. 
Derlaufszinmer: 616 Medinah Bldg., Jadjon u. 5. Av. 


nn nen mn nn nen 
Finanzielles. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79—81 Dearborn Etr., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen. auf Shicago Grunds 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Berkauf ſtets 

an Hand. Tmabdjlj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. “pl 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hppothel auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0,, 1ip1} 
Südweh-Ehe Deardorn & WBaffington St. 


Schukverein der Haushefiker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch ——— 1794 Milwaukee Ave, 


. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: M. Weiss, 


F. Lemke, 99 Canalport Ava. 


V 


773*761 52 HALSTED 57 
++ Bargain:Herold .. 


für Freitag und Samitag, 


den 18. und 19. Oftober, 


Bir werben niemals geboten, indem wir diefelben Waaren für weniger Geld und bejiere 
BWaaren für dafielbe Geld verfaufen. — Spezielle Einladung! Wenn möglich fommt am 
stertag, da Sie jtets jicher find, bejler bedient zu werden al Samjtag. Natürlich wir 


bedienen Sie immer zuvorfonmend jeden Tag. 
Kaufgelegenheit dieie Bode. 


Schuhe. | 
Kinder und Mädhen-Slippers, mit Kilziohlen, Grös 
Ben 8 bi3 11 und 11 big 2, — Zu 39c ® 3 | 
verkauft, Freitag und Samitag. .... a 2 c 
Grain Kinder- Schulihune, Pat n S 
eu -»zQulidube, Patentleder-Spigen, 
Opring-Heel. 81% big 12, 81.00 Schub, hir. . 69€ | 
Weiße Kid Damen-Slivpers, Cpera Spiten, Kidieder | 
gefüttert, fancy Schleite, 2:4 dı3 7, überall 
verfauft zu $1.00 und &1.25 
Dongola Evring«Heel Kind A 
ong ing⸗H Kinder-Knopfſchuhe, | 
lanell gefüttert, 5 bi3 8 werth 1 69€ | 
Dongola Damen » Anopiihure Patentleder- Spigen, | 
folides Leder, 12 dis 2 find ferne vom Waſſer 
durchſauchte oder do h beihmußte Schuße), 
guter Werth zu $1.2 eitag und TC | 


Samijtag vertauien ı 
e für Männer, 


Eordovan Schnürz ı 
Tolide Yeder-&o m 
und Londen Facoıt, 8 
thatjächlich ein $2 
gehen fie zu...... 

487 Paare feine Damenschuhe 
gemacht von Lud! 
cet & Spinnen und 
Schuh -» Fabrifanten 2.5), 
ie —* * ben aufzuraumen verkaufen 

i m Verkauf > 
Freitag und Samitay das Baar an... 1.18 

Feirte Beaver-Schuhe Fir Kinder und Mädchen. Kid 
Foring, Spring Heel, Flanell gefüttert, ern ausges | 
zeihneter 81.50 Schub, Grösen S!, bıg 81 00 
2, Freitag und Samitag... . DIA 

le jo verfaufen, 
rieder jtellung 


Mierkt Euch jederzeit, dal ı 

wie wir es anzeigen. Vollit 

garantirt, oder daS Geld wiro zurüceritattet. 
SHleider-Departement. 

Die Taujende don Kunden, -welhe iı den legten 
Jahren unjere Kleider fauften, ii beite Anzeige. 
Diejeiben kennen den Werth, d erhielten, und 
tennen die Sorte Kleider, die wir fen 
Union Gaffimere Uliterd für M 

füttert, großen Sturnfragen dh 

werth 85. Yor!'’s Preis für diefen 

tag und Samijtag nur ......... 
Schwere ſchwarze Clay Worited C 

Männer, alle Größen von 35 bis 44 

mer-Satin-Futter und elegant paiiend 

per Anzug, Yor!’3 Preis für Ddieien 


00 Sun. für2 T 


Freitag und Eamitag nur..... 3 
Union Cajftimiereeleberröde für Männer, alle Größ 
Sammt⸗Kra 


don 35 bi3 40, großen doppels facing ra: 
r 34.50 


gen und ftark gemacht, ein Bargaiı 

Yor!3 Preis für diejen Wreitag uiid 82 

Samſtag nur € ’ 
Pofitiv reinwollene Orford gemiichte Gailimere Gut» 

away frad-Anzüge für Männer, alle Größen von | 

35 bı8 42, gefüttert mit Serge und qute Schneiderars 

beit, verfauft überall für $13.50, Yorf's 8 

Preis für d. Freitag und Samitag nur 38.88 
Schwere ihwarze Cheviot-lleberröde für Auaben, Grd- | 

gen von 14 bi 19 Jahren, wert) 36.00, Work’3 | 

preis für diefen Freitag und Samitag &° 

N 


Blaue Cheviot NResfer-Röde fitr Kinder, mit groiem 
Sailor⸗Kragen. beſetzt mit ſchwarzem Band und 
Meſſing-Kubpfen, alle Größen von 3 bis 8 Jahren 
merth $3.00, Yor!’3 Preis für diejen & me 
Freitag und Sadjtag nur 5 1 * 73 

Schwere blaue Caſſimere Knaben-Kniehoſen, alle Grö— 
Ben don 4 bis 14 jahren, Werth 50c, York's 24c 
Preis jür diejen Freitag und Samfjtag nur.. 


Mer 
zu 


| Damen » Siacehandfchube, 


| Siegenlederne 


| Große weiße Granite Dinner-Platten 


Verjucht eg am Freitag, es it eine gute 


Unterfleider. 

In unferem Unterkleider-Devartement, wie in den ar 
deren Departements, jübren wır nur die zuderläffiz« 
ften und zufriedenjtellenditen Waaren. Unjer Lager 
und Auswahl ift immer volljtändig im jeder Din 
fiht, wa3 Qualitäten und Größen anbetrifft 
Spezielle und ertra volle Größen ftetd an Hand. 

Ertra fhwer gerippte Egyptian Unterhemden und Ho= 
fen für Damen, guter Werth zu 48c, 25C 
Freitag und Samitag 

Werth Sc, aber am Freitag und Samitag verkaufen 
wir reine natnriwollene Interhemden und PR 
Hoien 3u ... 58e 


EStets verkauft zu 50c. Grau gemiſchte Merino 29€ 


Männer:Hemden und Hoien ..... 
81.00 Männer-Waare Echte Kameelshaare. 
Hemden und Unterhojen, jeiden eingefaßt... 


Droguen. 
Scott’3 Eınulfion Pure Eod Leberthran zu 
Dr. Bull's Huſten⸗Syrup. zu .......... 
Paine's Celery Compound, zu 
Garfield Thee. zu 
Seidiig Powder, zehn in der Bog, zu. 


Seife. 


69€ 


| Sraham Bro3.’ Oriental Bouquet 
| Bure Gream, 3 Städe für 


TU 7 RE EEE 


Damen-PRortemonnaies, Innenſeite mit Grainleder, 
een, „Som Pocet“, fancy Metall 16€ 
Jerichluß an der Außenjeite, für 
* Spulen jhwarze Näh- Seide 
i 


mit 4 Yerlmutterfuöpfen 
oder 5 Hafen, tan, braun und jhwarz, reg. 59 
Preis Hl, am Freitag und Samitag nur.... IC 
Männer» Handihube und Mitteng, 
wollengefüttert, geitrictter Handgeient-Rand, regı 
läre 75 Ecut3 Waare, Freitag und Samiftag 39 

⁊ * 


Fauch gemuſterte ſeidene Kinder-Hauben. Ruche nud 
Eording an Front, mit doppelten Bor Tleats, 
oben Spigen-Bejag, in Cream, Zar, Navy 21c 
und Gardinal, nur 

Da3 importirte S. C. Korjet, gemacht vom beiten Kor« 
jet- Jean, Satiuftreifen, ertra lange Taille, 6 Seitens 
ftähle, Seidenfanten. ale Größen, nur in 55e 
drab, reg. ‘Kreis Fl, Freitag und Samitag.. ao) 

Reinwollene Damenftrümpfe, gerippte Beinlängen, 
große Nummern, doppelte Ferie und Spige, 
tequlärer Preid 35 Gents, Wreitagd- und 21c 
SamitagaBerfauf 

Reintwodene nabtiofe Männer-Soden, doppelte Ferie 
und Spige, reaulärer Preis 25 Gent3, 
Verkaufs⸗Preis 

Hübiche gefäumte Damen-Tajchentücher, 
mit echtfarbiger Borte 


Saushaltungs » Artikel. 
Freitag und Samitag, den 18. u. 19. Ott. 
Dritte Etage. 
se 
Ge. 


10 


»c 


Sz3Öllige vieredige werke Granite Fruchtteller.... 

Ertra hobe gerippte Gelery-Gläjer 

Das „Defiance* Wafchbrett, extra ftarf ges 
madt, werth 25 Gents, nur 

4 Quart Kaffes- Kanne für 


Grocerie®. 
Fancy Eal. Sugar Eured Schinken, Pfd 





„Mit jedem Einkauf im Werthe von $7.00 oder dar« 
über, Ein Jahr Garantie für guten Gang. 


Mäntel:Departement. 


Electric Seal Cape, 30 Zoll lang. 100 Zoll Sweep, 
gemacht aus dem beiten Pelz und qarantırt 
al3 dauerhaft, 

Satin, uur 
Andere verlangen 25 Dollar. 

Damen-Jadet, gemaht aus Yisreine waflerdichtem 
Plüſch. ahnlich wie Seal-Sfin, 
mit dem beſten Satin, nur 

Werth 25 Dollar. 

Lange Kinder-Mäntel, für 4 bis 14 Jahren, gemacht 
aus pofitiv reinwollenem Scotch @loth, in 3 ver 
fchiedenen Dtuftern, „full ripple Cape“, mit Bücher« 
— ——— — — Qualitat erſter Klaſſe 
rgend eine Größe in diejem Freitag. u 2 
und Samſtag⸗Verkaufe zu. — — 85. 95 

Werth 8 Dollar. 


32.25. hohlen. 32.50. 


Andiana Nut..... — D D _ \ 
Indiana Lump.......... —— 82.50 
Virginia Egg 
Beſte Virginia Lump.......... 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 
Qlle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


Eifenbahn · Jahrplane. 


Zlinois Gentral:Eifenbahn. 


Aledurhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalld an der 22 Str.-, 39. Str. 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Gtadt« 
ZTidet-Office: 99 Udanıd Str. und AuditoriumsPotel 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35 R ö 

Atlanta, Ga. & Yadionville, izla..] 1.35 N 

St. Louid Diamond Special 1 9.00R 

Sairo, St. Youis Tagzug "808 

Springfield & Decatur. ..unnnncce- 

New Orleans Voſtzug 

Bloomington Paflagierzug ......- 

Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 

Gilman & Rantatee 4 

Rodford, Dubuaue, Siour Eity & 

Eious Falls Schnellzug 1 220R 

HR 

WR 


& 
* 
* 


3: SEES BWEEBBEBEE 


85 SSHBRERE: 


Rockford Dubuque & Eiouz Eıty.all. 
Roctford Paſſagierzug 13. 
Rockford & Freeport ........... 
Rock'ord & Freeport Expreßz....* 7.d0 B 
Dubuque & Rockford Expreiz 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


— (m — — 


me bu 


sp Pr Sm-o=m-ınm 
Fan 
7 


8: 


7.20 
1zäglıd. "Zäg- 


Burlington:tinie. 

Chicago», Burlington» und QuincnEifenbahn. Xidete 
Dffices: 211 Clark Str. und Unton Paifagter-Bahne 
bof, Ganal Etr., awifhen Wiadıjon und Adam2. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator 8.8 +6.15R 

Rodford und SForreiton ...........t 8.058 

Local-Puntte, Jumoız u. Jomwa....*11.30 B 

Rodiord, Sterling und Mendota...t 4.30 N 

Etreator und Ottawa... ...... ..+4.MN 

KRanijas Cıty, St.!joe u.Leavenworth* 5.25 N 

Alle Bunfte in Texas * 5.23NR 

Omaha, C. Bluffs u. Reb. Punkte* 6.32 N 

St. Vaul und Minneapolis * 6. 25 NR 

Kas Tity. St. Ioe u. eavenworth.* 1o.ao & 

Omaba, Sincoln und Denver *10. 30 N 

Black Hills. Montana Portland...*10.30 NR 

St. Paul und Minneapolis “112ON 
»Fäolig. +Iäglıdh, ausgenommen Sonntags, 


Shicago & Erie:Gijenbahn,. 
ZTietet-Dffices: 
> 242 ©. Glark Str. und Dearborm- 
> Etation, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
‚ Abfahrt. Ankunft. 
Marion Focal 1. HN 
New York & Bojton 
mestoron & Buffalo...... 2. 
ortb Judion Accommodatio HN 
Nero Hort & Bofton......uruunenr0 "BON 
Kolumbus & Norfolt, Ba........... 8.008 


1. 
2 


WB +. 
25 


5R 
DEN 


Baltimore & Ohio. 
Bahııhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Station; Gtadie 
2 Dffice: 193 Elarf Str. 
Rene = TFahrpreiie verlangt auf 
den B. te Lımited Zügen. Abfahrt rr 
TR tr 
New York und Waihington Veit» ' 
buled Limited *10.153 
—— Limited "30% 
alterton Accomodafton 
Eolumbus und Wheeling Exrpreß... 
New York, Wafbington. Pıttsburg 
und Gleveland Veftibuled Limited.* 6.5 N 
” ih. + Ausgenommen Sonnta: 


Am & ALTON—-UNION PASSENGER ATION. 
— 0 and Ik Sts. 
Tioket © „101 Adams Street. 

* TR, Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Ex 1.15 
Kansas City, Denver j 9. 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St, Louis Day Express 
St. Louis and Texas Limited. 


St. Louis “Palace — — 
St. Louis & Springfield Mıdnigbt Special. 
Peoria Limited 
Peoria Nigh *33 

ia Nicht ress. 
Bloomii Acvom modation. 
Joliet & 


t Accommodation 
t: Dearborn-Stattom. 
TirerOffeet: 232 Elarf St 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt WUntunft 
»Gincinmati.... 8LBBD *CON 


apol: 
* LIEN 5.08 
—A tert: 
unb Rowispille . SEN *+5.02 
Eafapette Arcomodation. IR MED 


SR 


+ 00, 
Buusg2uussg 
SECZZEER 


ERcEE 


.... 
.... 


Armours fancy Butterine, 2 Pfd. rür 

Farrbant3 Chicago Familıenjeife, per Stüd 

Mortö 12 Unzen Seife, per Stüd 

Acme Buchweizen- Mehl, 2 Pfd.»Packt 
Srogmurters Pianntuchen-Mebl pe Padet. ... 
Pe Kong Eeylon Thee, i Pfd.⸗Packet 3 
Ungeiärbter Japans»Thee, per ‘Pfd 

Uniere Speytalttät: 

Moda und Aavasflaffee. ver Pd ............. 2 
Banguet Winterweizen- Mehl, 244 Bid. »Sad.... x 
3 Crown Railins, per ‘id 
Fancy Galifornia Pflaumen, per Pd... ....... 
Echter gemahlener Pfeffer, per Pid 
Neue Standard Tomatoes, per Büpdie 
Neues Zuder-Eorn, per Büchſe .. .......... 
Neue ausgejuckte Erbjen, per Büche 
Neue Marrows;at-Erbien. per Büdje 
Neue Tiihe Peaches, 3 Pid.-Kanne......... 

Gute 5c-Zigarren, per Dugend 
Zip Top, Sweet Tip, Top, Navy, Ned Eroß, 


Blow Boy und Renboldt bejter Jabat, Pid. 
Zwifhendecku. hajüle 


Bee 


‚A. Boenert & Co.. 


PBatlagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Amjterddm, Havre, Paris, Eouthamps 
ton, Xondon 2c. 


Deffentliches Notariat, 


Erbihaitiiahen, Bollmadten, Koletktios 
nen prompt bejorgt. 


Kaiferlic) Deulfche Reichspofl 
Roft: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
eine Reife nah Europa zu machen ges 
denft oder wer Verwandte von drüben 
We nach bier fommen laffen will, fjolte 
nicht verfehlen, bei uns vorzufpreden. 
Deutsche WMünzforten ge- und verkauft. 
Man beadte: bw 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !lar. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Pampfer- Sinien. 


Erbſchaften 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 
Kauft niht, ohne erit bei und nadgefragt 


520 


Mir obige Majhine mit fledem 
Schubladen, allen Mpparates 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Difice Eldridge B 
Näh:-Raichine 


275 Wabash Av. 


La Salle Str. 


werden die lilligiten 
Billete veifauit 


u — 


1 Schnell, fiher und bil, 
+ lig eingezogen, 


) 


3 


Sedermweißerz 


(Sauier). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Magem 
47 Dearborn Str., zwiihen Late u. Randolph St. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING OOMPANY’S 
Flaſchenbier 


fr Familien · Gebrauch. 


Saupt:Difice: Ede Jndiana und Desplaines Ste 
l4nobw RICHARD DEUTSCH. Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ava, 


Neine Malz:Biere, 


Austin 3. Doyle, Präfdent 1 
Adam Ortseifen, —— 
HL Bellamy, Selitär und Gdagmeifeg 


a Ya 





